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Leistungsverzeichnis  Neubau Feuerwache Sonneberg-Ost
Vertragsgrundlage

! Als Vertragsgrundlage für die Ausführung der Arbeiten, Lieferungen und unentgeltlich
zu bewirkender Nebenleistungen gelten die in der Leistungsbeschreibung eingefügten
Allgemeinen, Zusätzlichen, Technischen und Besonderen Vertragsbedingungen, die
durch Unterschrift auf dieser Seite anerkannt werden.

Sonstige Vereinbarungen

- Die Teilnahme am Wertungsverfahren setzt die Einhaltung des Abgabetermins voraus.

- Eine Wertung des Angebotes ist nur bei Abgabe vollständig ausgefüllter Unterlagen möglich.

- Alle Einzelpreise sind Netto in EUR mit maximal drei Nachkommastellen einzutragen.

- Ein Bieterangabenverzeichnis kann Bestandteil dieser Leistungsbeschreibung sein. 
  Angaben oder Ausprägungen sind dort vollständig und kompakt einzutragen.

- Änderungen oder Alternativen zu diesem Leistungsverzeichnis haben nur dann Gültigkeit,
  wenn Sie schriftlich vereinbart werden.

- Unterschrift/ Stempel sind auf der Seite "LV-Zusammenfassung" erforderlich.

- Legen Sie Ihrem Angebot eine gültige Freistellungsbescheinigung (Bauabzugssteuer) bei.

- Legen Sie Ihrem Angebot einen vollständigen und aktuellen Eignungsnachweis (z.B. PQ) bei.

- Anlagen sind Ausschreibungsbestandteil. Nur vollständige Angebotsabgaben können
  berücksichtigt werden.

- Skontovereinbarung: 
- Vertragsstrafe: n. Formblatt
- Sicherheit / Gewährleistung: n. Formblatt
- Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung

Abzüge Netto Abzüge Brutto
- Erfüllungsbürgschaft - - Bauleistungsversicherung -
- anteilige Baubeschilderung -
- anteilige Baureinigung -
- anteiliges Bauwasser -
- anteiliger Baustrom -
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Die Ausführung erfolgt nach den ATV DIN 18299 (Allgemeine Regelungen für Bauarbeiten jeder Art)
Zusätzlich werden folgende allgemeine und spezielle Angaben gemacht. Diese werden Vertragsbestandteil:

ALLGEMEINE ANGABEN ZUM BAUVORHABEN
Die Stadt Sonneberg, als Bauherr beabsichtigt den Neubau eines Feuerwehrstützpunktes in Sonneberg-Ost. 

Der Neubau ist nach ThürBO §72 Abs. 3 eine Mittelgarage in die Gebäudeklasse 3 einzustufen.

Das Baufeld befindet sich in der Kreisstadt Sonneberg, Gemarkung Köppelsdorf, OT Köppelsdorf.
Der Bauplatz liegt innerstädtisch, östlich vom Stadtzentrum, in der Nähe des NORMA-Marktes.
Über die B89 gelangt man direkt zum Baugebiet.

Die Anlieferung der Baustelle erfolgt über die öffentlichen Zufahrtsstraßen bis direkt an das Baugrundstück.

(siehe nachstehendes Luftbild)

1. BAUKONSTRUKTION
Das Gebäude gründet auf einer WU-Bodenplatte und ist nicht unterkellert.
Der eingeschossige Garagenbau schließt im rechten Winkel an dem 2 -geschossigen Sozialtrakt an. 

Das Gebäude hat ein Flachdach und die Oberkante der Attika liegt ca. bei 7,00 m über Geländeoberkante.
Das Gebäude soll in Holzbauweise. errichtet werden.
Außenwände, Innenwände, Geschossdecke und Dachdecke werden in Brettsperrholzkonstruktion
ausgeführt.

2. LAGE DES BAUGRUNDSTÜCKES
Das Baugrundstück befindet sich in der Gemarkung Köppelsdorf bei Sonneberg (Flurstück 223/12) in der
Neuhäuser Straße und ist sehr gut zu erreichen.
Somit verfügt das Baugrundstück über eine vollständige und sehr gute Verkehrsanbindung.
Parkplatzflächen für Handwerkerfahrzeuge können vor bzw. auf dem Baugrundstück in beschränkter Anzahl
zur Verfügung gestellt werden.

3. LAGERPLÄTZE UND BAUSTELLENEINRICHTUNG
Auf dem Baufeld sind ausreichend bemessene Lagermöglichkeiten vorhanden, um Lagerplätze für Personal,
Material und Geräte bzw. Stellflächen für Container in der benötigten Zahl zu organisieren.
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Mit Beauftragung hat der Unternehmer einen Baustelleneinrichtungsplan (falls notwendig mit Kran- oder
Silostandort) zu erstellen und mit der Bauüberwachung und ggf. weiteren Beteiligten abzustimmen. 
Dem AN werden im Bereich der Baustelle für die Dauer der Bauzeit Flächen zur Baustelleneinrichtung und
Lagerflächen zur Verfügung gestellt. 
Diese sind vorab mit der Bauüberwachung vor Belegung abzustimmen. Die Herrichtung des Lagerplatzes
liegt in der alleinigen Verantwortung des Auftragnehmers.
Seitens des Auftraggebers kann grundsätzlich keine Zusage bzw. Garantie über mögliche Flächennutzungen
innerhalb und außerhalb des Baugrundstücks gegeben werden.
Nach Abschluss der Arbeiten muss der Lagerplatz wieder in den Zustand gebracht werden, wie er vor Beginn der
Arbeiten übernommen wurde. Alle eingebrachten Baustraßen, Wege, Fundamente, Rohrleitungen oder ähnliche
Materialien sind rückstandfrei zu beseitigen. Behindert der AN durch seine gelagerten Materialien andere Firmen bei der
Durchführung Ihrer Leistungen, so müssen auf Verlangen des AG diese Materialien vom AN unentgeltlich und
unverzüglich umpositioniert bzw. beräumt werden.
Unterlässt der AN die Beräumung der Lagerflächen, können diese Beräumungsarbeiten ohne weitere
Vorankündigung an eine Drittfirma in Auftrag gegeben werden. Die hierfür entstehenden Kosten werden dem
verantwortlichen AN (Verursacher) von der Schlussrechnung in Abzug gebracht. Für diesen Fall übernimmt
der Auftraggeber auch keinerlei Gewähr für die Vollständigkeit und Unversehrtheit der umzulagernden bzw.
zu beräumenden Materialien, Maschinen und Geräte.

4. BAUTAGEBUCH
Über den Fortgang der Arbeiten hat der Auftragnehmer unbedingt ein Baustellentagebuch zu führen. Dieses
Tagebuch ist in Durchschrift oder Fotokopie der Bauleitung des Auftraggebers zur Verfügung zu stellen. Je
Anwesenheitstag auf der Baustelle ist ein DIN A4 Blatt zu verwenden. Eine zusätzliche Vergütung hierfür
erfolgt nicht.
Das Baustellentagebuch ist täglich zu führen und mindestens 1-mal wöchentlich unaufgefordert dem
Auftraggeber oder dessen Vertreter in Kopie zu übergeben. Auf jedem Tagesblatt sind folgende
Informationen bzw. Angaben zu dokumentieren.
1Name und Anschrift des Auftragnehmers
2Datum des Arbeitstages
3fortlaufende Nummerierung der Anwesenheitstage auf der Baustelle. (Bei Arbeitsunterbrechungen bzw.
Nichtanwesenheit des Personals des Auftragnehmers auf der Baustelle hat der erste Tag der erneuten
Anwesenheit die fortlaufende Nummer nach dem letzten Tag der Anwesenheit auf der Baustelle zu
verzeichnen)
4Genaue Bezeichnung der Baustelle bzw. des Projektes
5Anzahl und Qualifikation des auf der Baustelle tätigen Personals des Auftragnehmers
6durchschnittliche Witterungsbedingungen des Arbeitstages (Lufttemperatur und Witterung / z.B. 22°C, leicht
bewölkt, trocken, kein Regen)
7detaillierte Beschreibung der arbeitstäglich erbrachten Arbeiten und jeweilige genaue örtliche Lage unter
Berücksichtigung von Bauteilbezeichnungen, Achsangaben und Benennung der Arbeitsebene bzw. des
Geschosses, ggf. auch Himmelsrichtung
8verwendete Gerätschaften und Maschinen
9besondere Vorkommnisse (z.B.: Kontrolltermin von Arbeitssicherheitsbehörden; technische Abnahmen von
Statiker o. Prüfstatiker; extreme, arbeitsbeeinflussende Witterungsbedingungen; Stromausfall; Hochwasser;
Ausfall von wichtigen Maschinen, Geräten, oder Einrichtungen wie Pumpen o.ä.; etc.)

5. ABFALLENTSORGUNG
Die Baustelle ist während der Bauzeit auch ohne Aufforderung der Bauleitung stets in sauberem, gut
aufgeräumten Zustand zu halten. Unterlassene Reinigungsarbeiten berechtigen den Auftraggeber, diese
Arbeiten auch ohne vorherige Ankündigung durch eine andere Firma auf Kosten des Auftragnehmers
durchführen zu lassen. Verbrennen auf der Baustelle ist untersagt. Nicht mehr benötigte Arbeitsmaterialien,
Werkzeuge oder sonstige Hilfsmittel (z.B. Schalholz) sind umgehend von der Baustelle zu beräumen.
Die Entsorgung von Abfall hat umgehend, spätestens täglich zum Abschluss der jeweiligen Arbeiten, zu
erfolgen. Alternativ zum Abfahren ist das Entsorgen in geeignete, auf der Baustelle lagernde
Abfalltransportbehälter des Auftragnehmers zulässig. Es obliegt in diesem Fall dem jeweiligen
Auftragnehmer selber dafür zu sorgen, dass keine Unbefugten Abfälle in diese Behälter füllen. Die für die
Entsorgung geltenden Vorschriften sind zu beachten. Die hierfür anfallenden Gebühren trägt der
Auftragnehmer.

6. STAUBSCHUTZ
Auf Pkt. 4.1.2 ATV DIN 18459 wird besonders hingewiesen: Staubentwicklungen sind einzudämmen.
Container sind bei Verwendung von Schuttrutschen abzudichten, um die Staubentwicklung einzudämmen.
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Insbesondere wegen der unmittelbar in der Nachbarschaft befindlichen Bebauung ist dies unbedingt zu
beachten! Bei Zuwiderhandlungen können auf Kosten des Unternehmers externe Reinigungsfirmen
beauftragt werden. Verschmutzte Straßen Gehwege und Bahnsteige sind unmittelbar reinigen zu lassen bzw.
selbst zu reinigen. Die Übergabe des Objektes zur Abnahme erfolgt in besenreinem Zustand.

7. SICHERHEITS- UND GESUNDHEITSSCHUTZKOORDINIERUNG
Der Auftragnehmer verpflichtet sich alle Maßgaben und Pflichten, welche sich für ihn aus dem
Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) und der Verordnung über Sicherheit und Gesundheitsschutz auf Baustellen
(Baustellenvorordnung - BaustellV) ergeben, einzuhalten und zu befolgen. Insbesondere hat er mit dem vom
Auftraggeber eingesetzten Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator (Si-Ge-Ko) zusammenzuarbeiten
und dessen Angaben und Hinweise ordnungsgemäß umzusetzen.

8. NORMEN UND VORSCHRIFTEN
Dem Angebot liegen sämtliche DIN-Normen, Vorschriften und Richtlinien und Arbeitsblätter, Merkblätter,
Hinweisblätter der jeweiligen Verbände, die durch die auszuführenden Leistungen betroffen werden ("Stand
der Technik"), vollinhaltlich zugrunde. Widerspricht sich der Ausschreibungstext mit den Normen,
Vorschriften oder Richtlinien, ist dies der Bauleitung vor Vertragsvergabe schriftlich mitzuteilen. Hieraus
resultierende Mehrleistungen, welche erst nach Vertragsvergabe angezeigt werden, werden nicht
berücksichtigt.

9. GERÜSTE
Sollten Arbeits- oder Schutzgerüste bis zu 2 m Arbeitsbühnenhöhe für die Ausführung der hier
beschriebenen Leistungen erforderlich sein, sind diese in den Einheitspreisen einzukalkulieren, wenn in den
einzelnen Positionen nichts anderes vermerkt ist bzw. diese nicht gesondert ausgeschrieben sind.
Fassadengerüste werden entweder in separaten Positionen beschrieben oder bauseits zur Verfügung
gestellt.

10. GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
Allgemeine und besondere Geschäftsbedingungen der bietenden Firmen sind ausdrücklich und grundsätzlich
ausgeschlossen (auch wenn diese bei Angebotsabgabe mit eingereicht und angegeben werden). Besondere
technische Bedingungen für Spezialarbeiten und Lieferungen gelten nur als verbindlich, wenn diese
ausdrücklich im Auftragsschreiben vereinbart werden.

11. ANORDNUNGSRECHT
Das Anordnungsrecht des Auftraggebers auf der Baustelle und bei der Bauausführung wird ausschließlich
durch den Auftraggeber selbst ausgeübt. Bei Vorlage einer Bevollmächtigung können auch durch den vom
Auftraggeber bestimmten Bauüberwacher oder dessen Vertreter Anordnungen getroffen werden.
Bei Ausführung von Aufträgen, die nicht der Auftraggeber oder bevollmächtigte Vertreter der
Bauüberwachung bestätigt hat, kann der Auftraggeber die Vergütung mit der Begründung der nicht bestellten
Leistung verweigern.

12. QUALIFIKATION DER ARBEITSKRÄFTE
Arbeitskräfte, die den berechtigten Anforderungen des Auftraggebers nicht entsprechen, sind auf Verlangen
des Auftraggebers oder dessen Vertreter durch geeignetes Personal zu ersetzen.

13. PLANUNTERLAGEN
Die zur Ausführung erforderlichen Zeichnungen werden vom Auftraggeber dem Auftragnehmer in Pausen in
1-facher Ausfertigung zur Verfügung gestellt. Darüber hinaus durch den Auftragnehmer benötigte
Ausfertigungen, hat sich der Auftragnehmer eigenverantwortlich und auf eigene Kosten zu beschaffen. Der
Auftragnehmer hat alle Zeichnungen, sowie alle darüber hinaus notwendigen Angaben rechtzeitig
anzufordern. Bei Bedarf können digitale Pläne im pdf-Format übergeben werden.

14. BAUBESPRECHUNGEN
Der vom AG bestellte Bauüberwacher (Bauleitung) wird regelmäßig (voraussichtlich wöchentlich)
Baubesprechungen durchführen. Die Besprechungen dienen der Koordinierung und Abstimmung der
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Arbeiten der einzelnen Unternehmen in technischer und zeitlicher Hinsicht, der Klärung technischer Fragen
und anderer, den Baustellenablauf und ein geordnetes Zusammenwirken betreffende Absprachen. Sie
dienen somit den Interessen aller am Bau Beteiligten. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, selbst oder durch
einen verantwortlichen Vertreter an den voraussichtlich wöchentlich stattfindenden Baubesprechungen
teilzunehmen, und zwar vom Beginn seiner Arbeiten bis zur Fertigstellung / Abnahme seiner Leistungen und
zwar regelmäßig, vorher oder nachher auf besondere Einladungen durch die Bauleitung.
Bei unentschuldigtem Fernbleiben kann eine Konventionalstrafe nach billigem Ermessen angeordnet werden.

15. GÜTENACHWEIS
Den Nachweis der Güte und Gebrauchsfähigkeit von Stoffen und Bauteilen hat der Auftragnehmer im
Rahmen der Qualitätssicherung auf seine Kosten zu erbringen. Sind nach den Normen, verschiedene
Prüfverfahren zugelassen, so kann der Auftraggeber den Gütenachweis nach demjenigen Verfahren
verlangen, dass die ungünstigeren Ergebnisse erbringt. Alle verwendeten Produkte sind mit den
entsprechenden Datenblättern lückenlos zu dokumentieren und zu übergeben.

Holz:
Es dürfen keine unkontrolliert gewonnenen Hölzer aus tropischen, subtropischen und borealen Wäldern
verwendet werden

16. PROBESTÜCKE
Für einzelne Bauteile kann der Auftraggeber, soweit üblich, unentgeltlich Anfertigung von Probestücken
verlangen, bis diese den Erfordernissen unter Berücksichtigung der im Leistungsverzeichnis geforderten
Leistungen entsprechen.

17. BAUSTOFFPROBE
Proben von Baustoffen sind auf Aufforderung vor Beginn der Ausführung der betreffenden Arbeiten dem
Auftraggeber bzw. seinem Bauleiter zur Genehmigung vorzulegen. Ohne Genehmigung darf die Verwendung
dieser Baustoffe nicht erfolgen.

18. BAUSEITS GELIEFERTE WERKSTOFFE
Bauseits gelieferte Werkstoffe sind, soweit sie vom Auftragnehmer weiterverarbeitet werden, bzw. soweit sie
für die Ausführungen seiner Leistungen notwendig sind, abzuladen und bis zum Einbau in Verwahrung zu
nehmen. Eine besondere Vergütung erfolgt nicht. Die ordnungsgemäße Lieferung ist zu bestätigen.

19. TECHNISCHE ÄNDERUNGEN
Technische Änderungen werden nur in Übereinstimmung mit der Bauüberwachung und dem AG zugelassen.

20. STUNDENLOHN- BZW. TAGELOHNARBEITEN UND DEREN AUFMASS
Sollte der Auftraggeber oder sein Vertreter nicht täglich auf der Baustelle sein, so sind die Tagelohnrapporte
innerhalb einer Woche per Post zuzustellen.

21. PERSONAL/VORARBEITER
Der Auftragnehmer ist verpflichtet, ständig einen zuverlässigen Polier oder Vorarbeiter auf der Baustelle
einzusetzen, der der deutschen Sprache mächtig ist. Die Personalie des Vorarbeiters darf nicht wechselnd
sein. Der benannte Vorarbeiter muss während der gesamten Ausführungszeit auf der Baustelle als
Ansprechpartner zur Verfügung stehen.

22. AUSGESCHRIEBENE FABRIKATE UND PRODUKTE
Sollten in den Positionsbeschreibungen oder Vorbemerkungen Angaben über zu verwendende Fabrikate
oder Produkte enthalten sein, so sind diese Angaben zwingend bei der späteren Ausführung einzuhalten. Ist
bei diesen Angaben der Zusatz "oder gleichwertig" enthalten, dürfen hier auch gleichwertige Produkte
anderer Hersteller angeboten werden. Für den Nachweis der Gleichwertigkeit sind die im jeweiligen
Positionstext benannten technischen Parameter maßgebend.
Diese gleichwertigen Fabrikate sind jedoch im Angebot namentlich zu benennen, auch wenn dazu im
LV-Text nicht gesondert aufgefordert wird. Werden vom Bieter im Angebot keine Angaben zu den
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angebotenen Fabrikaten oder Produkten ausgeführt, gelten automatisch die im LV-Text ausgewiesenen
Fabrikate als angeboten. In jedem Fall muss der Bieter bzw. Auftragnehmer vor der Ausführung die Fabrikate
und Produkte vom Auftraggeber zur Ausführung schriftlich freigeben lassen, auch wenn diese gemäß
LV-Text gewünscht bzw. fest ausgeschrieben waren.

23. SCHUTZ DER LEISTUNGEN ANDERER
Bereits fertig gestellte Leistungen Dritter, wie Sichtbetonbauteile, Installationen, Beschichtungen von
Heizkörpern, Türen, Holzbauteile, Treppen, Beläge etc. sind vom Auftragnehmer gegen Beschädigung und
Verschmutzung wirksam zu schützen. Verunreinigungen sind umgehend zu beseitigen.

24. FACHBAULEITER
Der Auftragnehmer hat eine geeignete Fachkraft als verantwortlichen Fachbauleiter im Sinne der jeweiligen
Landesbauordnung der Bauleitung vor Beginn der Arbeiten schriftlich zu benennen. Ihm obliegt die
verantwortliche Kontrolle und Überwachung der Ausführung, des sicheren Betriebes der Baustelle,
insbesondere der Tauglichkeit und Betriebssicherheit der Gerüste, Geräte und der sonstigen
Baustelleneinrichtungen, sowie die Einhaltung der Arbeitsschutzbestimmungen - insbesondere während der
Abwesenheit des bauüberwachenden Architekten - im Rahmen des Fachgebietes des Auftragnehmers. Er
muss ständig auf der Baustelle anwesend sein. Im Verhinderungsfall ist ein geeigneter Stellvertreter zu
bestellen. Er muss der deutschen Sprache mächtig sein. Zu den Baustellenbesprechungsterminen hat in
jedem Fall der verantwortliche Fachbauleiter zugegen zu sein. Eine Vergütung hierfür erfolgt nicht. Dies ist in
die Einheitspreise einzukalkulieren. Der Fachbauleiter muss berechtigt sein, auch rechtsgeschäftliche
Vereinbarungen mit dem AG oder dessen Vertreter abzuschließen oder auf deren Unterschrift durch einen
Prokuristen binnen einer Frist von 3 Tagen hinzuwirken.. (z.B. Nachtragsvereinbarungen)

25. BRANDSCHUTZ UND SONSTIGE BESTIMMUNGEN
Die jeweils geltende Landesbauordnung, das Merkblatt "Brandschutz bei Bauarbeiten" des Verbandes der
Schadensversicherer (VdS) und der Arbeitsgemeinschaften der Berufsgenossenschaften sind zu beachten
und strikt einzuhalten.

26. SCHUTZ VOR WINTERSCHÄDEN
Der AN ist verpflichtet, seine eigenen Leistungen vor Winterschäden zu schützen.

27. REVISIONS- UND DOKUMENATIONSUNTERLAGEN
Wenn in den Positionsbeschreibungen nichts anderes beschrieben ist, so hat der AN nach Abschluss der
Arbeiten und vor Überstellung der Schlußrechnung folgende Revisionsunterlagen zum Nachweis der
eingebauten Materialien zusammenzustellen und mindestens 1- fach beim AG oder dessen Vertreter in
Papierform und als farbige Ausdrucke in folgender Sortierung vorzulegen
·Bauvorhaben, Gewerk, Leistungsinhalt, Bauzeit,
·ausführendes Unternehmen mit Ansprechpartner und Kommunikationsmittel,
·Schichtaufbau gem. Bauteil mit Materialbemessung,
·Materialnachweise mit eindeutigen Produktbezeichnungen,
·Zertifikate und Zulassungen
·Bedienungsanleitungen und Wartungshinweise
·Fachunternehmererklärung nach der jeweiligen Landesbauordnung
·Fachbauleitererklärung nach der jeweiligen Landesbauordnung
·tabellarischer Auflistung aller zum Einsatz gekommenen Materialien einschl. der Benennung eventueller
Spezifikationen Musterung und Farbnummer
Wenn in den Positionsbeschreibungen nichts anderes beschrieben steht, so erfolgt für die
Zusammenstellung und Übergabe der vorgenannten Unterlagen keine gesonderte Vergütung und die
Aufwendungen wären in die Einheitspreise einzukalkulieren.
Die Zusammenstellung und Übergabe der Revisionsunterlagen gehört zum Leistungssoll und ist deswegen
Voraussetzung zur VOB-Abnahme.
Auch die Schlussrechnung darf erst nach Vorliegen der Revisions- und Dokumentationsunterlagen
eingereicht werden.

28. SALVATORISCHE KLAUSEL
Die Nichtigkeit oder Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen der Vorbemerkungen berühren die Gültigkeit
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derselben nicht. Im Falle der Nichtigkeit oder Unwirksamkeit einer Bestimmung werden die Vertragsparteien
eine Regelung vereinbaren, die dem wirtschaftlich und technisch Gewollten am nächsten ist.
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ZTV Betonarbeiten

1 Grundlagen
Für die Leistungen dieses Gewerks gelten die VOB Teil C, insbesondere ATV DIN 18331 Betonarbeiten, und
die Allgemein Anerkannten Regeln der Technik.

Ergänzend hierzu gelten die Regelwerke der nachstehend genannten Herausgeber in der zum Zeitpunkt der
Ausführung gültigen Fassung als Grundlage von Kalkulation und Arbeitsausführung:
·AGI: Arbeitsgemeinschaft Industriebau e. V.,
·BFS: Bundesausschuss Farbe und Sachwertschutz e. V.,
·Bgib: Bundesgütegemeinschaft Instandsetzung von Betonbauwerken e. V.,
·Bund Güteschutz Beton- und Stahlbetonfertigteile e. V.,
·Bundesverband Farbe Gestaltung Bautenschutz,
·Bundesverband Leichtbeton e. V.,
·Bundesverband Porenbetonindustrie e. V.,
·BVSF: Bundesverband Spannbeton-Fertigteildecken e. V.,
·DAfStb: Deutscher Ausschuss für Stahlbeton e. V.,
·DBV: Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein e. V.,
·Deutsche Bauchemie e. V.,
·DGfdB: Deutsche Gesellschaft für das Badewesen e. V.,
·DGUV: Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e. V.,
·DIN: Deutsches Institut für Normung e. V.,
·FDB: Fachvereinigung Deutscher Betonfertigteilbau e.V.,
·InformationsZentrum Beton GmbH,
·RAL: Deutsches Institut für Gütesicherung und Kennzeichnung e. V.,
·VDI: Verein Deutscher Ingenieure e. V.,
·VDPM: Verband für Dämmsysteme, Putz und Mörtel e. V.,
·VDZ: Verein Deutscher Zementwerke e. V.,
·WTA: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e. V.,
·ZDB: Zentralverband des Deutschen Baugewerbes e. V.

2 Vorbereitung und Planung
Innerhalb von 10 Tagen nach Auftragserhalt, in jedem Fall jedoch rechtzeitig vor Materialdisposition und
Ausführungsbeginn, wird der AN dem AG unaufgefordert den Teil seiner späteren Dokumentation
übergeben, aus dem alle bauaufsichtlichen Zulassungen, Prüfungszeugnisse, Einbaubedingungen und
technischen Eigenschaften der vom AN zum Einbau vorgesehenen Produkte ersichtlich sind.

Der AN hat den AG auf die für die angebotenen Leistungen erforderlichen bauseitigen Vorleistungen
rechtzeitig vor Ausführungsbeginn der an ihn beauftragten Leistungen hinzuweisen.

Rechtzeitig vor Beginn der Ausführung seiner Arbeiten hat der AN eigenverantwortlich vorgegebene Maße
und benannte Höhen auf Übereinstimmung mit am Bau vorhandenen Meterrissen und erforderlichenfalls die
Maßgenauigkeit von Planum oder Sauberkeitsschicht des Planums durch Nivellement festzustellen. Bei
Überschreitung der Toleranzgrenzen, insbesondere von Winkeltoleranzen, ist der Auftraggeber unverzüglich
zu verständigen.

Soweit Toleranzen aus Vorleistungen vom AN beseitigt werden, erstellt der AN vor Beseitigung oder
Ausgleich der Toleranzen ein Aufmaß über diese Leistungen. Nach Leistungserbringung ist die Abrechnung
des Aufwands zur Toleranzbeseitigung nicht mehr nachvollziehbar. Daher wird der AN das diesbezügliche
Aufmaß vom AG rechtzeitig vor Arbeitsausführung als Grundlage seines Vergütungsanspruchs prüfen
lassen.

Der AN plant eigenverantwortlich seinen baustelleninternen Arbeitsablauf. Hieraus folgernd sind alle
eventuellen bauablaufbedingten Aufwendungen für Hebezeuge, Mobilkraneinsätze, Bauzwischenzustände,
Provisorien, Unterstützungen, Tragrüstungen (mit Ausnahme von Traggerüsten der Klasse B nach DIN EN
12812), Lehren etc. integraler Leistungsbestandteil des AN und werden nicht gesondert vergütet, soweit nicht
in Leistungspositionen ausdrücklich abweichend beschrieben.

Im Rahmen seiner Werkstatt- und Montageplanung hat der AN alle Abmessungen, Betongüten,
Expositionsklassen, Bewehrungsstahlgüten, Betonoberflächen der einzelnen Bauteile usw. den beigefügten
Unterlagen, insbesondere der Tragwerkswerksplanung, den Zeichnungen, den Gutachten, Konzepten und
Sonderfachplanungen, zu entnehmen und auf Plausibilität zu prüfen bzw. auf deren Grundlage zu ermitteln.
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Bei Halbfertigteilen sind Zusatzaufwendungen wie Elementierungen, statische Umrechnungen etc.
Bestandteil der Werkplanung.

Alle in den statischen Unterlagen enthaltenen Maßangaben sind Mindestabmessungen bzw.
Mindestqualitäten.

Soweit die Baugrube AG-seitig erstellt wird, hat der AN unverzüglich, jedoch spätestens vor
Ausführungsbeginn, eine eventuell vorhandene Baugrubenumschließung und Bohrpfahlgründung auf
Widersprüche zu vorliegenden Ausführungsgrundlagen zu überprüfen und bei unzulässigen Toleranzen
Bedenken beim AG anzumelden.

Für Bauteile mit Sichtbetonoberflächen ist immer ein Schalversatzplan mit der Darstellung aller
vorgesehenen Strukturen, Stöße, Einbauten, Durchdringungen, Fugen und sonstigen Details zur
Genehmigung rechtzeitig vor Ausführung zur Prüfung beim AG einzureichen.

Der AN arbeitet alle Leerrohre und Unterputzdosen in seine Werkstatt- und Montageplanung ein. Dem AN
obliegt die rechtzeitige Anforderung und Koordination des Elektrogewerks für Einbauten in Sichtbetonbauteile
in Bezug auf seine Arbeitsausführung.

Kommt WU-Beton zur Ausführung, konzipiert der AN die WU-Ausführung eigenverantwortlich in Bezug auf
Materialien, Profile, Bemessungen und Anordnung. Die WU-Konzeption umfasst neben Einbauplänen
vollständige Material-, Profil- und Lieferlisten mit Mengen- und Herstellerangaben und Artikelnummern.

Die WU-Konzeption ist vom AN rechtzeitig vor Materialbestellung zur Kenntnisnahme an den AG zu
übergeben. Dem AN obliegt die Koordination von Planern und Firmen von Fremdgewerken wie z. B.
Blitzschutz, Sanitär etc. in Bezug auf die WU-Eignung zum Einbau in die vom AN vorgesehenen
Konstruktionen.

3 Ausführung und Konstruktion
3.1 Ausführung
3.1.1 Allgemeine Hinweise
Bei Einsatz von Beton mit mindestens der Festigkeitsklasse C35/45 und/oder durch den Einsatz von
WU-Beton unterliegt die Baustelle mit Beton der Überwachungsklasse 2. Die Eigenüberwachung ist nach
DIN EN 13670/ DIN 1045-3 Anhang B, die erforderliche Überwachung durch eine anerkannte
Überwachungsstelle nach DIN 1045-3 Anhang C durchzuführen. Sämtliche erforderlichen
Überwachungsmaßnahmen sind als Leistungsbestandteil des AN von diesem zu dokumentieren und dem
AG zur Vorlage beim Prüfstatiker zu übergeben.

Der AN ist verpflichtet, die erforderlichen Maßnahmen zum Schutz vor Winterschäden zu treffen.

Der Auftragnehmer hat sich vor Arbeitsausführung über die genaue Lage von Hindernissen, wie unter- und
oberirdische Leitungen, Kabel, Kanäle, Vermarkungen u. dgl. zu informieren und eine Aufgrabungserlaubnis
der Rechtsträger einzuholen.
 Für das Verdichten durch Rütteln ist DIN 4235 zu beachten.

Öffnungen, Durchbrüche, Aussparungen sind gegen Niederschlagswasser während der Rohbauarbeiten
provisorisch abzudichten. Dieser Niederschlagsschutz gilt als Nebenleistung.
Das Verlegen von Stahl- oder flexiblen Kunststoffpanzerrohren in Beton, insbesondere in Sichtbeton, soll nur
unter Anwesenheit des Elektrikers erfolgen. Auf die entsprechende Fixierung ist zu achten.

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die erforderlichen Maßnahmen zum Schutz vor Winterschäden zu treffen.
Dazu gehört auch die ggf. erforderliche Kontrolle der Baustelle, insbesondere der Schutz der
Messeinrichtungen unabhängig von deren Rechtsträgerschaft.
Dabei darf kein statisch unbestimmtes bzw. überbestimmtes System entstehen.

Der Auftragnehmer hat ohne besondere Aufforderung dafür zu sorgen, dass vor dem Betonieren die
Bewehrung durch den Statiker abgenommen wird. Dies ist im Tagesbericht festzuhalten und gegenzeichnen
zu lassen.
Bei den Schalungspositionen wird nur die tatsächlich geschalte Fläche gemessen. Fundamentschalungen,
die wegen zu grossem Erdaushub auf Verschulden des Auftragnehmers notwendig werden, werden nicht
vergütet.
Notwendige statische Berechnungen für die Schalung, evtl. Schalungspläne, alle Absteifungen, Streben,
Spriesse und alles Zubehör sowie alle Vor- und Nebenarbeiten sind durch die Einheitspreise abgegolten.
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Der Fundamenterder wird als Ring ausgeführt und dient als Erdung der Blitzschutzanlage sowie als
Potentialausgleichserder. Es sind ausschliesslich Materialien zu verwenden, die in Güte und Massen DIN
48801/48860 entsprechen.
Mit den Rohbauarbeiten werden die Fundamenterder durch eine Fachfirma verlegt.

Das Liefern, Aufstellen, Vorhalten und Abbauen von Schutz- und Arbeitsgerüsten (nicht Fassadengerüst), die
zur Durchführung der Arbeiten im Rahmen der Unfallverhütungsvorschriften notwendig sind, ist mit den
Einheitspreisen abgegolten.
Die Sicherung der Baugrube und Gräben gegen evtl. anfallendes Tagwasser und dessen Beseitigung ist mit
den Einheitspreisen abgegolten.

3.1.2 Untergrund, Vorleistungen
Soweit Grundleitungen Fundamente queren, stellt der AN durch Einbau entsprechender Hülsrohre sicher,
dass die laut Statik und Baugrundgutachten zu erwartenden Setzungen von den vorhandenen
Grundleitungen aufgenommen werden können.

Der AN prüft rechtzeitig vor Ausführungsbeginn der Sauberkeitsschicht, ob ein bauseitig vorhandenes
Planum ausreichend maßhaltig ist.

3.1.3 Konstruktive Ausführung/Änderung des AN zu Fertigteilen
Es ist eine verformungsarme und setzungsunempfindliche Konstruktion zu erstellen. Eine ggf. erforderliche
Rissbreitenbeschränkung ist entsprechend den Vorgaben der Tragwerksplanung vorzusehen.

Die Verwendung von Fertig- oder Halbfertigteilen ist dem AN freigestellt, soweit nicht anders beschrieben.
Verwendet der AN Fertig- oder Halbfertigteile, sind vom AN im Rahmen seiner Werkstatt- und
Montageplanung die erforderlichen statischen Nachweise bzw. Umrechnungen zu eigenen Lasten zu
erbringen. Bei Erfordernis ist die Tragwerksplanung rechtzeitig zur Prüfung einzureichen. Die Prüfgebühren
für vom AN veranlasste Änderungen an der Statik trägt der AN.

3.1.4 Material, Güte
Die Betonrezeptur ist vom AN eigenverantwortlich unter Berücksichtigung der auf den Beton einwirkenden
Einflüsse zu entwickeln. Zusatzmittel dürfen nur zur Erfüllung der betontechnologischen Anforderungen
eingesetzt werden. Verzögerer werden nur zugelassen, wenn der vom AG geforderte Bauablauf dies
zwingend erfordert.

Es dürfen bei Betonzusatzmitteln nicht mehrere Zusatzmittel derselben Wirkungsgruppe verwendet werden.
Eine Ausnahme bilden hierbei die Fließmittel.

Für Spannbeton dürfen Beton-Zusatzmittel nur dann verwendet werden, wenn dafür die Zulassung im
Prüfbescheid ausdrücklich erfolgt ist. Bei Stahlbeton sind chloridhaltige Zusatzmittel nicht zugelassen.

Die Expositionsklassen sind entsprechend den Umweltbelastungen und dem Einbauort der einzelnen
Bauteile zu wählen. Die in der Tragwerksplanung genannten Expositionsklassen gelten als Mindestforderung
und sind vom AN nochmals anforderungsbezogen zu prüfen.

Je nach Einbauort ist ein Beton mit hohem Widerstand gegen Frost- und Taumittel einzusetzen. Dies gilt
insbesondere für Bauteile an Verkehrsflächen. Falls erforderlich, ist auch die Betondeckung der Bewehrung
entsprechend zu erhöhen.

Alle erdberührten Bauteile sind aus Beton mit hohem Widerstand gegen chemische Angriffe herzustellen.

Stahlverbundkonstruktionen sind mit einem werkseitig aufgebrachten Korrosionsschutz zu liefern. Dieser
kann, sofern in den Planunterlagen keine anderen Forderungen beschrieben sind, als Feuerverzinkung mit
einer Schichtdicke von mindestens 80 mym oder als Anstrichsystem ausgeführt werden.

Schalungstrenn- und Nachbehandlungsmittel dürfen die Haftung späterer Nutzschichten (z. B. Fliesen,
Verbundestrich) nicht negativ beeinflussen.

3.1.5 Betonoberflächen/Sichtbetonklasse 

3.1.6 Schalung
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Die Ausführung aller Bauteile - mit Ausnahme von Gründungbauteilen - erfolgt mit glatter Oberfläche durch
Einsatz glatter, nicht saugender Schalung mit regelmäßigen Stößen und Nagelstellen. Betonwarzen und
Grate sind abzuschleifen. Alle Kanten sind zu brechen.

Holzschalungen sind gleichbleibend feucht zu halten, damit durch Schwinden keine klaffenden Fugen
entstehen und sich die Schalungsbretter nicht werfen. Köcherschalungen sind zu entwässern.

In die Schalung eingelegte Schaumkörper für die Herstellung von Aussparungen sind im Zuge des
Ausschalens vollständig zu entfernen. Ein Ausbrennen der Schaumkörper zum Ausschalen ist nicht statthaft.

Für Bauteile gleicher Art muss eine jeweils gleichartige, glatte, neuwertige Systemschalung eingesetzt
werden. Plattenstöße sind vertieft auszuführen. Positive Ecken sind scharfkantig auszuführen. Löcher und
Hüllrohre für Spanndrähte und Schlösser sind gleichmäßig anzuordnen und nach dem Ausschalen vertieft zu
schließen. Bei wasserundurchlässigen Konstruktionen sind dafür geeignete Spannelemente zu verwenden
und nach dem Ausschalen unverzüglich abzudichten. Alle Betonwände, Stützen und Decken sind zu
entgraten.

Der AN duldet während seiner Schalarbeiten Arbeitsunterbrechungen und -behinderungen aus der TGA- und
Elt-Montage in bauüblichem und mindesterforderlichem Umfang.

3.1.7 Bewehrung
Alle Abnahmen und Freigaben sind in Eigenverantwortung des ANs mit dem Prüfingenieur terminlich zu
vereinbaren und technisch zu koordinieren. Dem AG ist eine Ausfertigung des vom Prüfingenieur erstellten
Abnahmeprotokolls über die Bewehrung zu übergeben.

3.1.8 Fugen/Anschlüsse/Einbauteile
Arbeits- und Dehnfugen sollen mindestens 0,50 m außerhalb von Eck- und Anschlussbereichen vorgesehen
werden. In Bereichen dicht liegender Bewehrung, insbesondere an Kreuzungen von Unterzügen, dürfen
keine Arbeitsfugen ausgebildet werden.

Die Verankerung von Mauerwerkswänden an Stahlbetonbauteilen soll mittels Ankerschienen und
systemzugehöriger Mauerwerksanker erfolgen, der AN legt die Systemschienen in die Schalung ein.

Bei der Bemessung und Ausführung einbetonierter Ankerschienen sind mindestens 50 %ige Lastreserven
und zusätzliche Befestigungsmöglichkeiten für spätere Nachinstallationen und Erweiterungen analog zu
Aussparungen vorzusehen.

Soweit Einbauteile von Fremdgewerken in bewehrte Betonkonstruktionen eingebaut werden, prüft der AN
unverzüglich nach deren Einbau, spätestens jedoch rechtzeitig vor der Betonage, ob allerorts ausreichende
Bewehrungsabstände zu den Einbauteilen vorhanden sind. Soweit Bewehrungsmindestabstände
unterschritten werden, meldet der AN Bedenken gegen die Ausführung an.

3.1.9 Aussparungen, Durchbrüche
Alle AG-seitig angegebenen oder AN-seitig erforderlichen Durchbrüche und Montageöffnungen sind vom AN
in seiner Werkstatt- und Montageplanung vorzusehen und baulich umzusetzen. Dabei ist sicherzustellen,
dass die Öffnungen so geschlossen werden, dass sie einerseits leicht zu öffnen und zu verschließen sind,
andererseits die bauphysikalischen Anforderungen (z. B. Brandschutz, Schallschutz, Gasdichtigkeit) an das
durchdrungene Bauteil berücksichtigen.

3.1.10 Wasserundurchlässiger Beton
Bauteile, die mit dem Grundwasser in Berührung kommen, d. h., unterhalb des Bemessungswasserstandes
liegen, sind ggf. als "Weiße Wanne", d. h. als wasserundurchlässige Konstruktion gemäß DAfStb-Richtlinie
"Wasserundurchlässige Bauwerke aus Beton" (WU-Richtlinie) herzustellen, soweit vom AG gefordert oder
beschrieben.

Für alle Räume und Bauteile der Weißen Wanne gilt, soweit nicht anders beschrieben, die Nutzungsklasse A
der WU-Richtlinie mit erhöhten Anforderungen. Die Anforderungen für hochwertig genutzte Räume gemäß
DBV-Merkblatt sind zu erfüllen.

3.1.11 Stahlbetonfertigteile (nicht geplant)
Der Angebotspreis für Stahlbetonfertigteile beinhaltet, soweit nicht in Leistungspositionen abweichend
beschrieben, die Herstellung, Lieferung und Montage von Stahlbetonfertigteilen einschließlich Hilfs-, Trag-
und Schutzgerüsten (mit Ausnahme von Traggerüsten der Klasse B nach DIN EN 12812),
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Montagehalterungen sowie gegebenenfalls erforderlichen (Mobil-)Kraneinsatz und das Verschließen von
Transportöffnungen. Selbes gilt für jegliche Mehraufwendungen aus Montagezuständen und
Bauzwischenzuständen, soweit diese nicht ausschließlich im Zusammenhang mit der Arbeitsausführung
Dritter erforderlich sind.

Sofern in den der Ausschreibung beigefügten Unterlagen keine zusätzlichen Angaben enthalten sind, ist die
Oberfläche in der nutzungsentsprechenden Oberflächenqualität gemäß nachstehender Auflistung
auszuführen, dabei sind die Sichtbetonklassen nach DBV-Merkblatt "Sichtbeton" einzuplanen, wie folgt:

Bauteil Ausführung Oberfläche Sichtbetonklasse
Decken unterseitig glatt 2
Unterzüge 3-seitig glatt 2
Stütze 4- bzw. allseitig glatt 2
Wände 2-seitig glatt 2
Treppen belegt unterseitig und Wangen glatt 2
Treppen fertig allseitig glatt 2

Der Zulassungsbescheid von Fertigteilen muss auf der Baustelle in Abschrift oder Kopie vorliegen.

3.1.12 Faserbeton (nicht geplant)
Bei Faserbeton ist ausschließlich der Einsatz bauaufsichtlich zugelassener Fasern (auch bei Glasfasern)
gestattet. Es dürfen nur alkaliresistente Fasern zugegeben werden.

3.1.13 Betonarbeiten gegen Bestand
Bei Betonage gegen Bestandswände als einseitig verlorene Schalung ist vom AN ein prüffähiger statischer
Nachweis der Bestandswand für Betondruck aus den Betonierabschnittshöhen des AN zu führen. Der AN
kalkuliert den erhöhten Aufwand für die Betonage in Höhen-Teilabschnitten ein.

4. Aufmaß/Bautoleranzen
Der AN legt die Meterrisse an, soweit er Stahlbetonwände erstellt. Hierzu erstellt er ein Messraster < 2,50 x
2,50 m und anhand dessen eine Höhenkartografie. Aus diesem Höhenaufmaß legt der AN anschließend je
Deckenebene Meterrisse fest.
Die Meterrisse werden vom AN dauerhaft und unveränderlich mit Schlagdübeln markiert und auf weitere
Meterrisse im Abstand von längstens 10,00 m, jedoch mindestens ein Meterriss je Wohn- oder
Gewerbeeinheit, übertragen.

5.PREISINHALTE

Soweit in der Ausschreibung und dem Leistungsverzeichnis nichts anderes vorgesehen ist, gilt in Ergänzung
der DIN-Vorschriften:

Ergänzend zu Nr. 4.1 DIN 18331 gelten als NEBENLEISTUNG:

- Das Einlegen von einfachen Dreikantleisten in die Schalung zur Kantenausbildung der sichtbaren Stützen
und Unterzüge.
- Das Herstellen von Arbeitsfugen, die sich aus dem Arbeitsablauf des Auftragnehmers ergeben.
- Bei Fertigteilen, auch bei Filigrandecken und - wänden, die werkseitig eingebrachte Bewehrung, die
Schalung, das Herstellen der Auflager mit Ausnahme spezieller Gleitlager oder Knoten, das Vergießen
montagebedingter Aussparungen sowie das Schließen der Fugen an der Untersicht bei Decken und der
Stoß- und Lagerfugen bei Wänden mit Ausnahme von Bewegungsfugen.
- Bei Spannbetonfertigteilen die Spannarbeiten einschließlich Spannstähle, Spannglieder und Hilfsmaterialien
bei sofortigem Verbund.
- Das Entfernen belassener Abdeckungen und Umwehrungen von Öffnungen nach Aufforderung durch die
Bauleitung.
- Das Entfernen von Halterungen für Konsolgerüste.
- Das Mitbenutzen von Gerüsten des Auftragnehmers während dessen Tätigkeitszeitraumes durch andere
Auftragnehmer, sofern keine Behinderungen entstehen.
- Der Schutz des Betons gegen Austrocknen (besonders bei kühler Witterung).
- Das Kühlen des Betons bei Gleitbauweisen. - Das Reinigen von Fugen
- bei Bedarf auch das Beseitigen von Betonbrücken
- wenn Maßnahmen des Schall- und Wärmeschutzes ausgeschrieben oder aus den Plänen zu erkennen
sind. Das gilt analog bei der Ausbildung von Gerbergelenken.
- Das Ausschalen, auch wenn das im Leistungsverzeichnis nicht erwähnt ist. Die Leistung entfällt nur dann,
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wenn "verlorene Schalung" ausgeschrieben ist, über deren örtliche Anwendung hat sich der Auftragnehmer
im Zweifel mit der Bauleitung abzustimmen.
- Auf- und Abbau sowie Vorhaltung von Montagehalterungen für Fertigteile
- Bei Unterfahrungen von Fundamenten oder beim Einziehen von Decken die nachträgliche kraftschlüssige
Verbindung mit Quellmörtel.
- Das Entfernen der Hartschaumkerne von Ankerschienen nach dem Ausschalen; die Schienen sind zu
säubern.
- Hilfskonstruktionen, wie Hilfsstützen, nach dem Ausschalen oder Unterstützungen von Stahlbeton- und
Filigrandecken.
- Das Hinterfüllen von ausgeschriebenen Fugen, das Reinigen, Vorbehandeln und das Begradigen der
Ränder ggf. durch Abkleben.
- Statische Nachweise für den Montagezustand und für die Anschlag- (Lastaufnahme-) Vorrichtungen bei
Stahlbetonfertigteilen.

Ergänzend zu Nr. 4.2 DIN 18331 gelten als

BESONDERE LEISTUNG:

- Die wärmedämmende Nachbehandlung des Betons.
- Maßnahmen zur Beweissicherung an bestehenden Gebäuden.
- Setzungs- und Verformungsmessungen nach DIN 4107.

1.5 ABRECHNUNGSHINWEISE

Für die Abrechnung werden nur die technisch erforderlichen und technologisch möglichen Maße anerkannt.
Mehrleistungen einschließlich der Folgeleistungen gehen zu Lasten des schuldhaft handelnden
Verursachers.
Ideelle Balken werden nach den Positionen für die Decke abgerechnet, weil dafür keine besondere Schalung
erforderlich ist.
Werden Durchbrüche oder Schneidarbeiten in Mauerwerk, Beton oder Stahlbeton nach dem Längenmaß
ausgeschrieben, so gilt für die Abrechnung die gemäß Zeichnung oder Angabe auszuschneidende Länge.
Gleiches gilt, wenn die Ausschreibung nach Anzahl unter Angabe der Fläche oder Größe erfolgt.
Technologische Zwischenschnitte können nicht gesondert berechnet werden.
Werden Mehrdicken als Zulagepositionen oder in anderer Form ausgeschrieben, so gilt bei Nichteinhaltung
der genormten Toleranzen durch den vorhandenen Untergrund der Preis für die Mehrdicke bereits bei
geringer Überschreitung der ursprünglich vorgesehenen Gesamtdicke, sofern in der gleichen Position kein
angemessener Ausgleich für die Mehrleistung enthalten ist.
In allen anderen Fällen wird der Gesamteinzelpreis für eine bestimmte vorgegebene Dicke aus dem
Grundpreis zuzüglich der Mehrdicke je angefangene Einheit gebildet.
Werden Schubbewehrungen mit Sonderzulassung verwendet, so sind sie als Bewehrungsstahl und nicht als
Kleineisenteile abzurechnen.
Werden Einwegschalungen, z.B. PE-beschichteter Karton, eingesetzt, ist keine Zulage für verlorene
Schalung zu berechnen.
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ZTV Erdarbeiten

1 Grundlagen
Für die Leistungen dieses Gewerks gelten die VOB Teil C, insbesondere ATV DIN 18300 Erdarbeiten, und
die Allgemein Anerkannten Regeln der Technik.

Ergänzend zu den in VOB Teil C aufgeführten Normen gelten die Regelwerke der nachstehend genannten
Herausgeber in der zum Zeitpunkt der Ausführung gültigen Fassung als Grundlage von Kalkulation und
Arbeitsausführung:
·Bundesgütegemeinschaft Recycling-Baustoffe e. V.,
·Bundesverband Baustoffe - Steine und Erden e. V.,
·DGUV: Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e. V.,
·DIN: Deutsches Institut für Normung e. V.,
·DWA: Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V.,
·FGSV: Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen e. V.,
·FLL: Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e. V.,
·RAL: Deutsches Institut für Gütesicherung und Kennzeichnung e. V.

2 Ausführung und Konstruktion
2.1 Allgemeine Hinweise
Der AN besorgt sich rechtzeitig vor Beginn der Erdarbeiten unaufgefordert die Kataster- und Leitungspläne
des Baugrundstücks und erforderlichenfalls auch der angrenzenden Flächen. Die Örtlichkeit ist durch den AN
auf Übereinstimmung mit den Planunterlagen zu überprüfen. Ferner hat sich der AN vor Beginn der
Erdarbeiten bei allen infrage kommenden Leitungsträgern über mögliche Leitungen zu informieren.

Aufwendungen und Schäden aus Nichtberücksichtigung offensichtlicher Hinweise (z. B. Schächte, Absteller,
sichtbare Restleitungen, Aushubstutzen, Kanaldeckel) und Bestandsleitungen gehen zulasten des AN.

Auf der Baustelle wieder benötigter Oberboden ist in trapezförmigen Mieten, Höhe maximal 1,50 m, zu
lagern; die Böschungen sind abzugleichen; die Mieten sind bei Bauvorhaben mit längerer Bauzeit mit
Lippenblütlern zu bepflanzen. Wiedereinzubauender Boden ist nur dann abzufahren, wenn die
Platzverhältnisse zur Zwischenlagerung auf der Baustelle ausgeschöpft sind.

Der AN ist verpflichtet, vor Anfüllung von Bauwerken zu prüfen, ob der zu verfüllende Raum und die zur
Wiederverfüllung vorgesehenen Stoffe frei von Bauschutt, Müll und dergleichen sind. Trifft das nicht zu, ist
der AG unverzüglich zu verständigen. Die Verfüllung verunreinigter Arbeitsräume ist untersagt.

Hat der AN eine Lockerung des Bodens im Bereich der Gründungssohle zu vertreten, besteht für ihn kein
Anspruch auf Vergütung für das Wiederherstellen der ursprünglichen Lagerungsdichte. Bei feuchten Böden
darf das Planum nicht nachträglich verdichtet werden, um ein Aufweichen zu vermeiden.

Der Baugrund sowie der zum Einbau bestimmte Boden dürfen durch Entwässerungsmaßnahmen nicht
unzulässig durchfeuchtet werden. Unbrauchbar gewordener Boden (z. B. durch Nichtausführung, durch nicht
rechtzeitige Ausführung bzw. unsachgemäße Ausführung von notwendigen Entwässerungsmaßnahmen) darf
nicht verwendet werden und ist durch den AN auszutauschen.

Unaufgefordert, spätestens jedoch auf Verlangen des AG, des Prüfingenieurs bzw. des Tiefbauamtes, ist
vom AN, unentgeltlich für den AG, der Nachweis der Druckfestigkeit für verfüllte und verdichtete
Bodenmassen zu erbringen. Über die geforderte Tragfähigkeit der Gründungsebene ist ein Nachweis unter
Zuhilfenahme eines vereidigten Sachverständigen für den Erd- oder Grundbau zu führen. Die im
Bodengutachten geforderte Tragfähigkeit der Baugrubensohle ist vom AN unentgeltlich nachzuweisen, sofern
hierfür keine Leistungspositionen beschrieben sind.

2.2 Ausführung
Der Arbeitsablauf, die Art des Bodenabtrages sowie die Transporte sind vom AN unter Berücksichtigung der
sich aus den ggf. beigefügten Unterlagen ergebenden Festlegungen und Randbedingungen zu wählen.
Aushubmaterial ist, soweit kein kontaminiertes Material vorgefunden wird, nach landesrechtlichen
Bestimmungen auf eine zugelassene Verwertungs-/Entsorgungsanlage zu verbringen. Ein
Entsorgungsnachweis über die Beseitigung bildet die Grundlage für die Abrechnung.

Im Falle des Auffindens kontaminierten Materials bzw. von Auffüllungen, Bauschutt etc. liegt es in der
Verantwortung des AN, Beprobungen zu organisieren. Die Durchführung der Beprobung erfolgt in einem
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Labor nach Vorgabe des AG. Die hierfür entstehenden Kosten sind dem AG rechtzeitig zur gesonderten
Vergütung anzuzeigen. Die Entsorgung erfolgt unter gutachterlicher Begleitung durch den AN, sie ist zu
belegen und nachzuweisen. Ferner ist der Umfang kontaminierten Materials durch Tagesberichte, durch
einen Bodenkatasterplan und einen Erdmassenaufmaßplan zu dokumentieren.

Das Verbringen des kontaminierten Materials erfolgt auf eine Verwertungs-/Entsorgungsanlage nach
Vorgabe des AG.

Die Baugrube wird anhand einer vom AN erstellten und vom AG freizugebenden Aushubplanung ausgeführt.
Im Rahmen der Gesamtleistung ist vom AN zur Baugrubenabnahme eine abschließende
Baugrundbeurteilung durch den vom AN beauftragten Baugrundgutachter zu erstellen.

Soweit Bodenaustausch- bzw. Bodenverbesserungsmaßnahmen erforderlich werden, sind diese mit dem
Baugrundgutachter abzustimmen. Der aus dem, soweit vorhanden, beigefügten Baugrundgutachten
vermutbare Leistungsumfang ist als Angebotsgrundlage zu berücksichtigen. Für die Verfüllung der
Restbaugrube sind ausschließlich nichtbindige Erdbaustoffe zu verwenden. Die Verdichtung erfolgt
lagenweise entsprechend den Erfordernissen unter Einhaltung der geforderten Lagerungsdichte. Der
Verdichtungsgrad für Freianlagenbereiche ist unter Berücksichtigung der vorgesehenen Flächennutzung zu
wählen. Der erreichte Verdichtungsgrad ist nachzuweisen. Der Beginn der Verfüllung ist dem AG anzuzeigen.

Baufortschrittsabhängige Leistungen, Hilfsleistungen und Provisorien sind, soweit bauüblich erforderlich,
einzuplanen. Hierzu zählen u. a.:
·Zufahrtsrampen (zeitlich versetzt) sowie deren Sicherung/Spundung,
·Böschungen, Winkel, Sicherungen, Mehraushub,
·Rampen und deren zeitversetzter Ausbau,
·verbleibende Bermen zur Lagesicherung.

Im Auftrag des AN erstellt ein ÖbVI-Vermesser ein Aufmaß des fertiggestellten Planums sowie ein
Messpunktraster < 2,00 m über die gesamte Höhe der Baugrubenumschließung. Die Höhenangaben sind auf
NN zu beziehen. Der AN errichtet alle für die Ersteinmessung der nachfolgenden Leistungen erforderlichen
Absteckungen und Schnurgerüste. 

Vor Beginn der Arbeiten sind durch den AN jegliche bereits vorhandenen Absteckungen, Festpunkte,
Grenzsteine, Höhenmarkierungen zu sichern.

2.3 Material, Güte
Soweit sich aus dem Bodengutachten ergibt, dass Bauschuttrecycling für Verfüllungsmaßnahmen geeignet
ist, kann bei Nachweis der Nichtkontamination, der Verdichtungs- und Versickerungsfähigkeit hierauf
zurückgegriffen werden. Aschen, Schlacken und sonstige Stoffe dürfen nicht verwendet werden. Lediglich
Mineralgemisch-Recycling ist unter Vorlage eines Unbedenklichkeitsnachweises zulässig. Die Einholung der
Unbedenklichkeitsnachweise ist Aufgabe des AN.

2.4 Oberfläche
Soweit eine Außenanlagenplanung vorliegt, stellt der AN das Baugelände bis zu einer Höhe von 30 cm unter
OFF profilgerecht her.

2.5 Aufmaß
Das Aufmaß erfolgt nach festem Boden anhand vom AN zu erstellender Aufmaßzeichnungen. Die
Wiederverfüllung darf erst nach der Freigabe der Aufmaßzeichnungen durch den AG erfolgen, da sonst bei
Vergütungsstreitigkeiten kein Anspruch des AN auf Vergütung streitiger Mengen besteht.

Soweit kein Höhenaufmaß des Geländes oder bereits vorhandener Baugruben vorliegt, erstellt der AN im
Rahmen seines Leistungsnachweises ein Erstaufmaß der Bestandsprofilierung zu seinen Lasten. Die
Arbeitsausführung des AN beginnt erst nach Freigabe dieses Aufmaßes durch den AG.

Die Abfuhr kontaminierten Materials ist nur mit Wiegekarte, Lkw-Kennzeichen oder Containernummer
zulässig. Die Wiegekarte der annehmenden Stelle muss bei Abrechnung der Arbeiten vorgelegt werden.

Jeder von der Baustelle abfahrende Lkw ist den AG zur Abfahrt anzumelden und freigeben zu lassen,
ansonsten verliert der AN seinen Vergütungsanspruch.

2.6 Vergütung
Die Vergütung der Massen bei Abrechnung erfolgt nur nach mindesterforderlichem bzw. abgestimmtem
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Aushub samt Böschungswinkel 45°. Führt der AN nach seiner Wahl voll- oder großflächigen Aushub mit
anschließender Wiederverfüllung aus, erfolgt die Abrechnung ungeachtet dessen nach erforderlichen
Massen. Ein entsprechendes Aufmaß, Nachweise und ein Aushubplan sind vom AN als
Abrechnungsgrundlage zu erstellen.

2.7 Kampfmittel/historische Funde
Funde von Kampfmitteln (Bomben, Munition, Sprengkörper, Chemikalien) sind umgehend dem AG und den
zuständigen Behörden zu melden. Der AN wird unverzüglich die nach den gesetzlichen Vorschriften
vorgeschriebenen Sicherungsmaßnahmen veranlassen. Sollten vorgenannte Arbeiten bzw. Maßnahmen
notwendig werden, so führen diese in keinem Falle zu einer Verlängerung der Ausführungsfristen. Die
Kampfmittelberäumung und Entfernung liegen im Verantwortungsbereich des AG.

2.8 Beseitigung von Tagwasser
Sämtliches anfallendes Tagwasser infolge von Niederschlägen ist durch den AN ohne gesonderte Vergütung
zu beseitigen. 
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**** Textliche Hinweise ****

In den nachfolgenden Titeln und auch zwischen einzelnen Leistungspositionen sind textliche Hinweise
eingefügt, welche einzelne Maßnahmen vor Ort bezeichnen und lediglich dem Zweck dienen sollen, eine
Strukturierung des Gesamt-Leistungsverzeichnis zu schaffen.
Gleichzeitig sollen diese Hinweise die spätere Suche der richtigen Leistungspositionen für die Abrechnung im
Bauablauf vereinfachen.

Derartige textliche Hinweise sind wie folgt gekennzeichnet:
**** BEZEICHNUNGSTEXT ****

Leistungspositionen, welche in der Gliederung zu derartigen Maßnahmenbezeichnungen zugeordnet sind,
gelten jedoch nicht ausschliesslich nur für die zugeordnete Maßnahme.
Jede Leistungsposition soll nur einmal im Leistungsverzeichnis enthalten sein und kann auch bei anderen
Maßnahme-Paketen mit anfallen und wird trotzdem über die zutreffende Leistungsposition mit abgerechnet.
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Abbrechen und fachgerechtes Aufnehmen von
bestehender Betonbefestigungen aus Blöcken, Platten
oder Ortbeton.

EINZUKALKULIEREN SIND:
- restloser und rückstandsfreier Abbruch bzw. Rückbau
- einschliesslich Verlegebett aus Splitt  und Sand
- anfallendes Material laden und nach Materialien
getrennt auf zugelassener Deponie entsorgen
- anfallende Entsorgungsgebühren
- Entsorgungsnachweise

Liefern, fachgerechtes Einrichten, Vorhalten und
Unterhalten der Baustelleneinrichtung für sämtliche in der
Leistungsbeschreibung aufgeführten Arbeiten und nach
Abschluß der Arbeiten ordnungsgemäß beräumen.

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Geräte, Werkzeuge und sonstige Betriebsmittel, die zur
vertragsgemäßen Durchführung der Bauleistungen
erforderlich sind, auf die Baustelle bringen, bereitstellen
und soweit der Geräteeinsatz nicht gesondert berechnet
wird, betriebsfertig aufstellen, einschl. der dafür
notwendigen Arbeiten
- Unterkünfte, Werkstätten, Lagerschuppen und dgl.,
soweit erforderlich, antransportieren, aufbauen und
einrichten
- Herrichten, vorhalten und entfernen von befestigten
Wegen, Baustraßen, Krandstandplätzen und allen
sonstigen notwendigen befestigten Flächen auf dem
Gelände
- sämtliche Material-Vorhaltekosten
- Herstellen einer Baustellenzu- und -ausfahrt zum und
vom Grundstück, welche den besonders hohen
Anforderungen des Baustellenlieferverkehrs (z.B.
Betonmischerfahrzeuge) mit besonders hohen
Achslasten gerecht wird und welche gleichzeitig die
bestehenden öffentlichen Straßen und Wege vor
Beschädigungen schützt.
- nach Fertigstellung der beauftragten Leistungen ist die
gesamte Baustelleneinrichtung vollständig und ersatzlos
zurückzubauen und zu entfernen

VORHALTEZEIT:
- für die gesamte eigene Bauzeit

MINDESTVORHALTDAUER
- für die eigene Bauzeit 
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1 Leistungen Bau
1.10 BE und vorbereitende Arbeiten

1.10.1 Baustelle einrichten und räumen

1,000         ..................psch         ..................

1.10.2 Aufnehmen Beton-Flächen

18,000         ..................m³         ..................



Baum (Birke) fachgerecht fällen, Holz und Astmaterial 
aufnehmen und entsogen, incl. Wurzelstock

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Maschinentechnik für das Baumfällen und für den
Transport
- Maschinentechnik für den Aushub des Wurzelstockes
- anfallendes Material laden und auf zugelassener
Deponie entsorgen
- anfallende Entsorgungsgebühren
- Entsorgungsnachweise

BAUMANGABEN:
freistehender Einzelbaum mit 2-fachen Seitenstamm am
Stammfuß
Baumart Birke
Höhe: ca. 15 m Hauptstamm
             ca. 8 m je Seitenstamm 
Durchmesser :  60 - 80 cm - Hauptstamm

           50 cm - je Seitenstamm
jeweils 1 m über Gelände gemessen.

schonendes Aufnehmen vorhandener Steinblöcke,
Absperrung zur Straße, säubern und für späteren
Wiedereinbau auf dem Grundstück lagern

EINZUKALKULIEREN SIND:
- aufnehmen und Transport mit Gerätetechnik
- die Lagerung erfolgt im hinteren Baustellenbereich
- Trensportweg bis 100 m

MATERIAL:
-  Bruchstein-Blöcke L/B/H bis ca. 80 x 100 x 60 cm

Fachgerechtes Auf- und Abbrechen von bewehrten  und
unbewehrten Aspahltbelag auf Flächen mit
ungebundenem Unterbau

ABBRUCHTECHNOLOGIE:
- Abbruch maschinell, Kleinanteil von Hand

SCHICHTENAUFBAU:
- Stärke der Aspahltschicht ca. 15-20 cm

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Kleinflächen zerkleinern 
- aufnehmen und laden als separater Abfall
- einschl. anfallendes Material getrennt auf geeigneter
Deponie entsorgen
- Entsorgungsnachweise sind vorzulegen
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1.10.3 Abbruch Asphaltfläche 15 - 20 cm Dicke

20,000         ..................m²         ..................

1.10.4 Steinblöcke aufnehmen / säubern / lagern

20,000         ..................St         ..................

1.10.5 Baum fällen, D bis 80 cm

1,000         ..................St         ..................



Liefern und fachgerechtes Erstellen und Einrichten eines
frostsicheren Bauwasseranschlusses

EINZUKALKULIEREN SIND
- Das Erschliessen, Herstellen, Einrichten eines festen
Anschlusses für Wasser (frostsichere Einrichtung mit
Begleitbandheizung und Isolierung) mit
Zähler-Messeinrichtungen im nachstehend
beschriebenen Umfang, welche bis Ende der gesamten
Bauzeit auch den Folgegewerken zur Verfügung zu
stellen sind.
- Unterhaltung des Anschlusses
- Anzahl und Dimensionierung der Anschlüsse muß für
die Grösse der Baustelle angemessen sein
- Es ist davon auszugehen, daß die nachfolgend
beschriebene Bauwasseranlage mit dem Baufortschritt in
Abstimmung mit der örtlichen Bauüberwachung errichtet
wird und bauablaufbedingt zeitliche Unterbrechungen und
mindestens 2 örtliche Umversetzungen enstehen können
- alle notwendigen Erdarbeiten und Leitungsinstallationen
- ordnungsgemäßer Rückbau nach Erfordernis im
Baufortschritt
- frostsichere Ausführung

LAGE DES BAUWASSERANSCHLUSSES
- ca. 5-15 m vom Gebäude entfernt in Abstimmung mit
der örtlichen Bauleitung

ANSCHLUSSMÖGLICHKEIT:
Es befindet sich eine 63 mm PE-Wasserleitung ca. 1 m
hinter der Grundstücksgrenze.

Liefern und fachgerechte Herstellung, Vorhalten und
Abbauen einer Schutzwand für das öffentliche
Bushäuschen in unmittelbarer Nähe des Baufeldes

LEISTUNGSBESTANDTEILE SIND:
- Beweissicherung durch Fotos
- Konstruktion aus Pfosten, Verbindungsteile, Streben
  und OSB-Platten
- sturm- und feuchtebeständig
- komplett als Schutzwand herstellen, vorhalten und
  ersatzloser Rückbau nach Bauende
- Vorhaltung während der Bauzeit mind.12 Monate

MATERIAL:
- Kanthölzer, OSB-Platten, Befestigungsmitte,
(korrosionsgeschützt)

ABMESSUNGEN DER WANDFLÄCHEN
- WF 1 =  L/H ca.1,5 m/ 2,50m
- WF 2 = L/H ca. 4,0 m/ 2,50 m

ABRECHNUNGSHINWEISE:
Abrechnung nach m² Schutzwand
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1.10.6 Schutz Bushäuschen

15,000         ..................m²         ..................

1.10.7 Bauanschluss Wasser



Vorhalten und Unterhalten der vor beschriebenen
Toiletteneinrichtung für eine Woche über die
vorbeschriebenen 8 Wochen und auch über die eigene
Bauzeit hinaus

ABRECHNUNGSHINWEISE:

Aufbauen, Vorhalten und Unterhalten (periodisches
Reinigen) eines beheizbaren WC-Baustellencontainers
mit festem Strom-,  Wasser- und  und
Abwasseranschluss , der während der gesamten Bauzeit
in Betrieb zu halten ist und auch für andere Firmen
zugänglich sein muss

EINZUKALKULIEREN SIND
- frostsichere Ausführung der Zu- und Ableitungen
- einschließlich der Verlegung der Wasserzuleitungen,
Stromleitung und Abwasserleitung einschl. Rohrgräben
bis zum öffentlichen Entwässerungskanal und
fachgerechter Anschluss
- Herstellen des Containerunterbaus und einer
Unterkonstruktion zur standfesten, waagerechten
Aufstellung

AUSSTATTUNG
- Männerabteil
·mindestens 1 Toilette mit Klappsitz und Deckel mit
Kabinenabtrennung
·mindestens 2 Urinale mit Spülung
· min. 2 Waschtische mit Kaltwasser Warmwasser über 5
l Untertischboiler)
- Frauenabteil
·mindestens 1 Toilette mit Klappsitz und Deckel mit 
Kabinenabtrennung
·min. 1 Waschtische mit Kaltwasser Warmwasser 

ANSCHLUSSENTFERNUNG:
- Länge der Zu- und Ableitungen jeweils bis zu 30 m

REINIGUNGSINTERVALLE
- Reinigung mindestens 1 x wöchentlich

GRUNDVORHALTEDAUER:
- 8 Wochen

- Entfernung von öffentlicher Anschlussmöglichkeit bis
Bauwasseranschluss etwa  5 - 15 m

ANZAHL UND DIMENSION BAUWASSER
mindestens:
- 2 Stück mit je 3/4 Zoll
- 2 Stück mit je 1/2 Zoll

MINDESTVORHALTEDAUER:
- für die eigene Bauzeit
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1,000         ..................psch         ..................

1.10.8 Toiletten-Container

1,000         ..................psch         ..................

1.10.9 Vorhaltung Toilettencontainer



Liefern und fachgerechtes Erstellen und Vorhalten, sowie
Unterhalten und späteres ersatzloses Rückbauen der
erforderlichen
- Abschrankungen (Signalisationen),
- Absturzsicherungen an allen Absturzkanten höher als
50 cm
- Verkehrssicherungsmaßnahmen,
- Brüstungssicherungen,
- Sicherung von Fußbodenöffnungen,
- Baustellenbeleuchtung der Arbeitsbereiche und deren

Vorhalten des vor beschriebenen Büro-Containers für
eine Woche über die vorbeschriebenen 8 Wochen und
auch über die eigene Bauzeit hinaus

ABRECHNUNGSHINWEISE:
Abrechnung nach Vorhaltedauer in Wochen (Einheit: Wo)

Aufbauen, Vorhalten und Unterhalten eines
abschliessbaren wärmegedämmten, möblierten
Baustellen-Büro-Containers, als Baustellenbüro, der zum
Abhalten der Bauberatungen während der gesamten
Bauzeit in Betrieb zu halten ist.

LEISTUNGSBESTANDTEILE SIND
- Untergrundvorbereitung für Standfläche
- Isolierverglaste , öffenbare Fenster zur Belichtung und
Belüftung mit aussenliegenden mit Sonnenschutz-Rolladen
- Elektroheizung zur Raumklimatisierung
- Möblierung des Raumes mit Tischen und Stühlen für
mindestens 12 Personen, (und 1 verschliessbarer
Regalschrank für Aktenordner)
- Tür mit PZ-Schliessvorrichtung und 6 Schlüssel
- Entsprechender Unterbau und Unterkonstruktion für
Aufstellung auf unbefestigter Fläche
- Zugangsrampe aus Holz mit entsprechender
Unterkonstruktion
- Beleuchtung mit Leuchtstoffröhren oder LEDs
- mindestens 4 Steckdosenanschlüsse
- notwendige Leitungsverlegung (frostsicher) für Stromzufuhr
einschl. Leitungsgraben (Länge bis zu 50 m)
- Bodenbelag, wischfähig, PVC-Belag
- periodische Unterhalts-Reinigung
- rückstandsloser Rückbau aller Einbauten und
Installationen nach Beendigung aller Arbeiten

REINIGUNGSINTERVALL:
- min. 1 x wöchentlich

GRUNDVORHALTEDAUER:
bis zu 8 Wochen

Abrechnung nach Vorhaltedauer in Wochen (Einheit: Wo)
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32,000         ..................Wo         ..................

1.10.10 Büro-Bauleitungs-Container 6 x 2,5 x 2,5

1,000         ..................St         ..................

1.10.11 Vorhaltung Büro-Bauleitungs-Container

20,000         ..................Wo         ..................

1.10.12 Sicherheitsvorkehrungen, Absturzsicherungen,
Beleuchtung etc.



Überwachung des Herstellens und des Einbaus von
Betonen höherer Festigkeit und anderen besonderen
Eigenschaften auf der Baustelle gemäß DIN 1045 -3

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Aufzeichnungen, Dokumentationen und
Ergebnisberichte- Überwachung entsprechend den
Anforderungen gemäß geforderter Überwachungsklasse

fachgerechtes Herstellen eines Höhenfestpunktes
außerhalb der Baukörperstellung, Einmessung durch ein
Vermessungsbüro

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Festlegung einer günstiger Stelle in Abstimmung mit der
örtlichen Bauüberwachung
- Herstellung und Vorhaltung und Unterhaltung einer
wetterfesten, stabilen Konstruktion für die
Höhenmarkierung
- erforderliche Einmessung und dauerhaftes Markieren
des Höhenpunktes, der für die Durchführung der
Rohbauarbeiten notwendigen Höhe auf der Grundlage
der vom AG übergebenen Planung und Angaben
- Kosten für das Vermessungsbüro

ART DER AUSFÜHRUNG:
- standfeste, wetterfeste Markierungen, außerhalb des
Baufeldes, im Erdreich verankert, für alle einsichtbar

HÖHENFESTPUNKT:
Höhe Fertigfußboden Gebäude im EG
= +- 0.00 = 384,90 m ü.NN

Vorhalten und Unterhalten und der vor beschriebenen
Sicherheitseinrichtungen für eine Woche über die
vorbeschriebenen 8 Wochen und auch über die eigene
Bauzeit hinaus

ABRECHNUNGSHINWEISE:
Abrechnung nach Vorhaltedauer in Wochen

ordnungsgemässer Unterhalt einschliesslich aller
Aufwendungen für bauablaufbedingte Umbauten und
tempoäre Änderungen bzw. Umpositionierungen,

auch für andere Drittgewerke und über die eigene Bauzeit
hinaus.

(HINWEIS: Fassadengerüst  ist separat beauftragt

GRUNDVORHALTEDAUER:
- 8 Wochen

Angebot
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1,000         ..................psch         ..................

1.10.13 Vorhaltung Sicherheitseinrichtungen

8,000         ..................Wo         ..................

1.10.14 Höhenfestpunkt 0.00 FFubo

1,000         ..................psch         ..................

1.10.15 Beton / Fremd- und Eigenüberwachung, ÜK 2



Liefern und dem Baufortschritt ensprechend
fachgerechtes, standsicheres Errichten, Vorhalten und
Unterhalten eines Bauzaunes , in Feldern, zur
Absicherung des Bauvorhaben gegen unbefugtes
Betreten von Dritten

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Auf- und Abbau sowie Transport
- erforderliche Standsicherheit durch Systemfüße auf
unbefestigtem Untergrund
- Herstellen der Standsicherheit der Systemfüße
- Wind- und Sturmsichere Ausführung gegen starken
Wind und Sturm (bis zu 10 Beaufort)
- 8 Wochen Grundvorhaltung nach fertigem Aufbau
- schraubfeste Verbindung der Bauzaunfelder
untereinander

ZAUNART:
- mobiler Maschendraht-Bauzaun aus
Stahlrahmenelemeten mit Rundstahlfüllstäben und
Systemfüßen und ggf. notwendiger Zusatzsicherung

ZAUNHÖHE:
- Zaunoberkante 2,00 m über Gelände

BODENABSTAND:  5 - 10 cm

VORHALTEZEIT:
- für die gsamte eigene Bauzeit auch darüber hinaus und
auch für Folgegewerke

MINDESTVORHALTDAUER
- 8 Wochen

ABRECHNUNGSHINWEIS:

für sämtliche betreffenden Bauteile
- Eigenüberwachung durch eine auf der Baustelle
vorhandene ständige Betonprüfstelle mit allen zur
Durchführung der Prüfungen erforderlichen Geräten und
Einrichtungen, geleitet durch einen Betonfachmann mit
erweiterten betontechnologischen Kenntnissen mit
Nachweis durch hierfür
anerkannte Stelle
- Fremdüberwachung durch eine anerkannte
Überwachungsstelle
- Nachweise im Rahmen der Eigen- und
Fremdüberwachung sind regelmäßig an den AG
unaufgefordert zu übergeben, spätestens jedoch mit der
Fertigstellung von abgeschlossenen Bauabschnitten
(Gründung, Bodenplatte, Wände, Decken etc.)

ÜBERWACHUNGSKLASSE:
- KLasse 2

ÜBERWACHUNGSUMFANG:
- Umfang der Überwachung sowie Häufigkeit und
Probenahme gemäß DIN 1045 - 3, Anlage C

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
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1,000         ..................psch         ..................

1.10.16 Bauzaun



Zulage zum vorbeschriebenen Bauzaun für das Liefern
und fachgerechte Aufbauen bzw. Erstellen einer
Toranlage

EINZUKALKULIEREN SIND:
- verwindungssteifes Tür- bzw. Torelement
- inkl. Schließvorrichtung mittels Kette und
Vorhängeschloss mit 4-stelligem Zahlencode
- zusätzliche Aussteifung des Pfosten der Toraufhängung
wegen großer Spannweite des Torflügels
- Bodenführungrad am Torflügel bei zu großer
Spannweite

Pflege, Wartung und Reparatur der gesamten in der
vorstehenden Position beschriebenen Bauzaunanlage
(siehe augeschriebene Menge) in regelmäßigen
Intervallen.
Dies beinhaltet auch die Beseitigung von Schäden durch
Vandalismus oder Witterungseinflüssen wie Sturm o.ä.
Hierzu ist mindestens einmal wöchentlich
eigenverantwortlich, oder außerplanmäßig auf
Anforderung eine Kontrollbegehung aller Zaunsbereiche
vorzunehmen, um eventuell angefallene Schäden oder
Beeinträchtigungen festzustellen und zu beseitigen.
Beschädigte oder defekte Zaunsteile sind jeweils
unverzüglich auszubauen und durch intakte Bauteile zu
ersetzen.

Nachfolgend benannte Parameter sind zu kontrollieren
und bei Bedarf zu reparieren bzw. eine Instandsetzung
vorzunehmen.
- ordnungsgemäße standsichere Aufstellung
- ordnungsgemäße Verschraubung der Zaunsfelder
- leichtgängige Funktionsfähigkeit eventueller
vorhandener Zaunstore
- eventuell vorhandene Beschädigungen der Zaunsfelder

ABRECHNUNGSHINWEIS:
Diese Position wird unabhängig vom angefallenen
Reparatur- bzw. Instandsetzungsumfang nach Bauzeit in
Wochen abgerechnet.

Vorhalten  des vor beschriebenen Bauzaunes für eine
Woche über die vorbeschriebenen 8 Wochen und auch
über die eigene Bauzeit hinaus

ABRECHNUNGSHINWEIS:
Abrechnung nach Vorhaltedauer in Wochen multipliziert
mit der Bauzaunlänge m (Einheit: mWo)

- Abrechnung in laufenden Metern (Türen und Tore
werden gesondert vergütet)

Angebot
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136,000         ..................m         ..................

1.10.17 Vorhaltung Bauzaun

5.440,000         ..................mWo         ..................

1.10.18 Reparatur und Instandsetzung Bauzaun

40,000         ..................Wo         ..................

1.10.19 Zulage für Tor im Bauzaun



fachgerechtes Umversetzen des eigenen oder auch
fremden Bauzaunes bei  evtl. notwendiger Veränderung
der Baustelleneinrichtung

ERLÄUTERUNGSHINWEIS:
Da es während der Bauzeit auf Grund z.B. von
öffentlichen Veranstaltungen oder anderen Gründen dazu
kommen kann, dass der aufgestellt Bauzaun verschoben
werden muss sind in dieser Position die Aufwendungen
für das temporäre 1xmalige Versetzen (verschieben der
Lageposition)  ausgeschrieben.

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Umbau und Verschieben der Zaungrenze bzw.
Verändern des Zaunverlaufs
- evtl. erforderliches Herausnehmen von Zaunfeldern
wegen der vorübergehenden Verkleinerung der Fläche
der Baustelleneinrichtung
- erforderliche Standsicherheit durch Betonfüße auf
unbefestigtem Untergrund
- Herstellen der Standsicherheit der Betonfüße
- Wind- und Sturmsichere Ausführung gegen starkem
Wind und Sturm (ca. 10 Beaufort)
- schraubfeste Verbindung der Bauzaunfelder
untereinander

ZAUNART:
- mobiler Maschendraht-Bauzaun aus
Stahlrahmenelemeten mit Rundstahlfüllstäben und
Betonstützfüßen

ZAUNHÖHE:
- Zaunoberkante 2,00 m über Gelände

BODENABSTAND:  5 cm

FELDLÄNGE: 3,50 m

ABRECHNUNGSHINWEIS:

Vorhalten des vorbeschriebenen Tores im Bauzaun für
eine Woche über die vorbeschriebenen 8 Wochen hinaus

ABRECHNUNGSHINWEIS:
Abrechnung nach Vorhaltedauer in Wochen

SPANNWEITE:
- ausreichend für PKW- und LKW-Verkehr

ABRECHNUNGSHINWEIS:
- Nur als Zulage - Tor wird im Zaun übermessen

GRUNDVORHALTUNG:
8 Wochen

Angebot
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1,000         ..................St         ..................

1.10.20 Vorhaltung Tor im Bauzaun

32,000         ..................Wo         ..................

1.10.21 Umversetzen Bauzaun



Einholen einer Leitungsauskunft und eines
Schachterlaubnisscheines bei der zuständigen Behörde

Die Gebühren werden durch den AG getragen.

Liefern und Fachgerechtes Erstellen, Vorhalten und
Abbauen einer Unterkonstruktion für das Bauschild und
Erstellung und Anbringung der Bautafel (Bauschild)

LEISTUNGSBESTANDTEILE SIND:
- sturm und feuchtebeständig
- Betonfundamente oder Verankerungen im Boden
(Sturmsicher)
- Unterkonstruktion für Bautafel, Pfosten, Verbindungsteile,
Streben
- Bautafel farbig nach Vorlage Architekt / AG
- Anstrich der Unterkonstruktion, nach Erfordernis
- kompletter, ersatzloser Rückbau nach Bauende
- Vor Fertigung des Bautafel ist eine Freigabe des Architekten
bzw. AG zur Ausführung erforderlich
- Vorhaltung und Pflege während der Bauzeit mind. 12 Monate

MATERIAL:
- Holz oder Stahl (korrosionsgeschützt)

ABMESSUNGEN BAUTAFEL:
- Breite der Bautafel: 5,00 m
- Höhe der Bautafel: 4,00 m

UNTERKANTE BAUSCHILD:
- 2 m über OK Gelände
- Gesamthöhe: > 6,00 m

BESCHRIFTUNG DER BAUTAFEL
- Objektbezeichnung
- Objektdarstellung als Grafische Darstellung (Plan oder Foto)
- Angabe vom Fördermittelgeber mit Namen, Anschrift, Telefon-
und Faxnummer und Logo
- Angabe von Bauherr mit Namen, Anschrift, Telefon- und
Faxnummer und Logo
- Angabe von Planungsbeteiligten jeweils mit Namen, Anschrift,
Telefon- und Faxnummer und Logo
(Architekt + HLS-Planer + ELT-Planer + Freianlagenplaner +
Bauphysiker + Statiker+ Brandschutzgutachter+
Bauüberwacher )

- Abrechnung in laufenden Metern (Türen und Tore
werden übermessen)
- es wird jeder Umsetzvorgang (hin und zurück) einzeln
und separat vergütet

Angebot
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60,000         ..................m         ..................

1.10.22 Bauschild

1,000         ..................Stk         ..................

1.10.23 Einholung Schachtschein

1,000         ..................psch         ..................



Fertigen eines detaillierten Bauzeitenplanes als
Balkenplandiagramm und Übergabe an die
Bauüberwachung

ANFORDERUNG AN BAUZEITENPLAN
- feine Untergliederung in einzelne Vorgängen und
Bauteile und Aufzeigen des Anfangsdatums, der
Ausführungsdauer, des Fertigstellungstermins sowie der
Schnittstellen zu anderen Bauteilen und Gewerken
- Angabe der Abhängigkeitsbeziehungen zu anderen
Bauteilen durch Benennung des Vorgängers  und
Nachfolgers mit Überlagungszeiten
- Mindestens sind folgende Vorgängen und Bauteile mit
einem eigenen Zeitbalken darzustellen
- - Aushub Baugrube
- - Entwässerungskanalarbeiten
- - Bodenplatte

Liefern und fachgerechtes Erstellen von allen für die
Durchführung der Rohbauarbeiten notwendigen
Schnurgerüsten an allen notwendigen Gebäudeecken
und Markieren bzw. Abstecken der notwendigen
Gebäudeachsen und Höhen einschl der erforderlichen
Einmessung durch ein Vermessungsbüro

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Herstellen der Schnurgerüstböcke an allen notwendigen
Gebäudekanten
- erforderliche Einmessung und dauerhaftes Markieren
aller für die Durchführung der Rohbauarbeiten
notwendigen Gebäudeachsen auf der Grundlage der vom
AG übergebenen Planung und Angaben
- Kosten für das Vermessungsbüro

GRUNDLAGE:
- in Abstimmung mit dem  AG wird ein Höhenfestpunkt 
festgelegt

Erstellen der vollständigen Antragsunterlagen und
Einholen einer Sondernutzungserlaubnis für die
Absperrmaßnahmen und Nutzung der BE und des
Baufeldes im öffentlichen Bereich
Die Gebühren werden durch den AG getragen.

Erstellen der vollständigen Antragsunterlagen und
Einholen einer Genehmigung zur verkehrsrechtlichen
Anordnung für die Absperrmaßnahmen der BE und der
Baufeldabsperrung im öffentlichen Bereich
Die Gebühren werden durch den AG getragen.

Angebot
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1.10.24 Einholung Verkehrsrechtliche Anordnung

1,000         ..................psch         ..................

1.10.25 Einholung Sondernutzungserlaubnis

1,000         ..................psch         ..................

1.10.26 Schnurgerüst und Feinabsteckung

1,000         ..................psch         ..................

1.10.27 Fein-Termin-Bauzeitenplan



Nach Abschluss der vertraglich vereinbarten Arbeiten und
vor Übersendung der Schlussrechnung, sowie als
Voraussetzung und als Grundlage für die VOB-Abnahme
hat der AN folgende Revisions- und
Dokumentationsunterlagen zusammenzustellen und beim
AG oder dessen Vertreter vorzulegen

NOTWENDIGE UNTERLAGEN:
(in folgender Sortierung)
- Deckblatt mit allen Angaben

Fertigen eines detaillierten Baustelleneinrichtungsplanes
und Übergabe an die Bauüberwachung

ANFORDERUNG AN
BAUSTELLENEINRICHTUNGSPLAN
- Angabe der Abhängigkeitsbeziehungen zu anderen
Gewerken
- Mindestens sind folgende Baustelleneinrichtungen
darzustellen
- - Baustellen-WC
- - Baustellen-Bauleitungscontainer
- - Materialcontainer
- - Baustraßen
- - Lagerplätze
- - Be- und Entladeplatz
- - Baustromanschluss
- - Bauwasseranschluss

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Abstimmen und Einarbeiten der Angaben des
Architekten, Statikers, Fachplaners
- Fertigen und Übergabe des
Baustelleneinrichtungsplanes
- Übergabe des BE-PLanes in lesbarer Papierform bis
zum Format DIN A 0 und zusätzlich digital als PDF-Datei
(Ausfertigung 3-fach Papier + digital).
- digitale Übergabe per USB-Stick oder kostenlosem
web-Übertragungsservice 

- - Fertigstellung 

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Erstellung des prüffähigen vernetzten taggenauen
Feintermin-Bauablaufplans
- Abstimmen und Einarbeiten der Angaben des
Architekten, Statikers, Fachplaners
- Fertigen und Übergabe des Fein-Bauablaufplans binnen
einer Frist von max. 10 Werktagen nach
Auftragserteilung
- Übergabe des Fein-Termin-Bauablaufplanes in lesbarer
Papierform bis zum Format DIN A 0 und zusätzlich digital
als PDF-Datei (Ausfertigung 3-fach Papier + digital).
- digitale Übergabe per USB-Stick oder kostenlosem
web-Übertragungsservice 

Angebot
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1,000         ..................psch         ..................

1.10.28 Baustelleneinrichtungsplan

1,000         ..................psch         ..................

1.10.29 Dokumentations- und Revisionsunterlagen



- vollständige Projektbezeichnung
- Gewerkebezeichnung der ausgeführten Leistung
- Name und Anschrift des ausführenden Unternehmens
- Kontaktdaten des Unternehmens: Telefon, Fax,   
E-Mail-Adresse
- Name des Fachbauleiters mit Angabe Telefon-Nr.,
E-Mail-Adresse
00.01 Inhaltsverzeichnis
01 VOB-Abnahmeprotokoll
02 Fachunternehmererklärung § 55 Thüringer
Bauordnung
03 Fachbauleitererklärung § 56 Thüringer
Bauordnung
04 tabellarische Übersichtsliste aller zum Einsatz
gekommenen  Materialien mit
Lieferscheinnachweis und Prüfzeugnis (je Produkt ein
Lieferschein und AbP oder AbZ)
05.01 ggf. Anmeldebescheinigung BII-Baustelle
05.02 Prüfprotokolle der Betonüberwachung
06 Prüfprotokolle der Gründungsabnahme (z.B.
Lastplatten-Nachweise)
07 lückenlose Prüfbescheinigung der
Bewehrungsabnahmen und sonstigen
Prüfbescheinigungen
des Prüfingenieurs
08 Prüfbescheinigung Fundamenterder / Blitzschutz
09 Revisionspläne Grundleitungen
10 Dokumentation und Prüfbescheinigung
Druckprobe und Kamerabefahrung Grundleitungen
11 Wartungs- und Pflegeanleitungen (z.B. für
Hebeanlagen, Fettabscheider etc.)
12 Lückenloses Bautagebuch

EINZUKALKULIEREN SIND:
- die Zusammenstellung und Übergabe der
Revisionsunterlagen gehört zum Leistungssoll und ist
deswegen Voraussetzung zur VOB-Abnahme
- Auch die Schlussrechnung darf erst nach Vorliegen der
Revisions- und Dokumentationsunterlagen eingereicht
werden
- die Dokumentations- und Revisionsunterlagen sind
spätestens 5 Tage nach Fetigstellung der letzten
Bauleistung zunächst als digitale Version (Scankopie) an
die Bauüberwachung zur Vorabprüfung per E-Mail oder
auf Datenträger zu übermitteln
- nach Prüfung durch die Bauüberwachung sind die
Prüfanmerkungen und evtl. Nachforderungen
umzusetzen und die Übergabe der Originale in der
definierten Anzahl binnen 5 Tagen nach Prüffreigabe an
die Bauüberwachung zu vollziehen
- die digitalen Daten sind in derselben Ordner- und
Dateistruktur wie der Ordner in Papierform anzulegen und
durchzunummerieren, (Dateiform als PDF)
- Aus dem jeweiligen Dateinamen muss der Datei-Inhalt
selbsterklärend zu erkennen sein

FORM und ANZAHL
- 2-fach als farbiger Papierausdruck im DIN A4 Ordner
und zusätzlich 1-fach digital (Farbscan) auf USB-Stick

ABRECHNUNGSHINWEIS:

Angebot
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Diese Position gilt für Dokumentation aller Leistungen
aller Positionen und aller Titel dieser Ausschreibung

Angebot
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1,000         ..................psch         ..................

Summe 1.10 BE und vorbereitende Arbeiten ............................



Erdarbeiten - Homogenbereiche:

Auszug aus dem Baugrundgutachten

HOMOGENBEREICH  EA A1
- Baugrundschicht Nr. 1,2
- Schotterfläche, unsortierte Auffüllung 
- Sandstein, Gipsstein, Tonstein, Mergelstein, Kalkstein,
  mineralischer Fremdbestand
-
HOMOGENBEREICH  EA B1 
- Baugrundschicht Nr. 2, 3, 4
- Bachschotter (z. T. verlehmt)
- Sandstein, Tonstein, Schluffstein,Grauwacke

HINWEIS:
Um Streitigkeiten vorzubeugen wird vorgegeben, dass vor Beginn der
Tiefbauarbeiten  (auch vor jedem Teilabschnitte) auf der Baustelle jeweils ein
Vorher- und nach jedem einzelnen Teilabschnitt auch jeweils ein
Nachheraufmaß von einem Vermessungsbüro aufgestellt wird und somit der
Gesamtumfang des Erdaushubs auf der Basis von festen, ungelösten
Erdstoff in m³ exakt ermittelt wird.

Diese Aufmaße sind die Grundlage für die Abrechnungsmenge aus der
jeweiligen Positionen zum Bodenabtrag, bzw. Rohrgrabenaushub, bzw.
Fundamentaushub mit Zwischenlagerung sowie dessen spätere
Wiederaufnahme und Entsorgung.
Eine Abrechnung über Masse auf Basis der Wiegescheine der Deponie ist
ausgeschlossen.

Der Baugrund wurde vor Planungsbeginn durch einen Baugrundgutachter
untersucht.
Hierüber gibt es ein Baugrundgutachten Nr. 240824-01 vom 06.11.2024.
Diese Unterlagen sind bei der Kalkulation zu berücksichtigen.
Die Unterlagen werden zusammen mit dem Leistungsverzeichnis an den
Bieter übergeben oder können vom Bieter abgefordert werden.
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1.20 Erdarbeiten Baugrube / Bauwerk



manuelle Suchschachtung als Handschachtung zur
Ortung vorhandener Leitungsstränge bzw. um Ver- und
Entsorgungsleitungen für den Rückbau freizulegen,
einschl. Verbau,
Aushubtiefe ab OK Planum befestigte Fläche: ca.150 cm,
Aushubbreite: ca. 50 - 100cm.

Mengenermittlung nach Aufmaß an der Entnahmestelle,

maschinelle Suchschachtung zur Ortung vorhandener
Leitungsstränge bzw. um Ver- und Entsorgungsleitungen
für den Rückbau freizulegen, einschl. Verbau,
Aushubtiefe ab OK Planum befestigte Fläche: ca.150 cm,
Aushubbreite: ca. 50 - 150cm.

Mengenermittlung nach Aufmaß an der Entnahmestelle,
Bodenklassen 3-5 DIN 18300.

Die Vorschriften der Versorgungsunternehmen sind zu
beachten.

Einschl. anfallendes Material  auf Haufwerk setzen.
Abrechnung erfolgt gegen Aufmaß des Aushubloches
nach Abschluss der Suchschachtung.

fachgerechtes Anfertigen eines Aufmaßes vor Beginn der
Arbeiten und nach Abschluß einzelner Teilabschnitte als
Abrechnungsgrundlage der verschienenen Positionen der
Erdarbeiten.

Das Gesamtaufmaß ist durch einzelne Teilaufmaße für
jede Teilleistung so zu fertigen, dass alle Erdbewegungen
aller nachstehend beschriebenen Erdarbeiten detailliert
und nachprüfbar, exakt abgerechnet werden können.
Das Aufmaß ist durch ein externes Vermessungsbüro zu
fertigen.

LEISTUNGSBESTANDTEILE SIND:
- notwendige An- und Abfahrten zur Baustelle in
mehreren Teilabschnitten
- Dokumentation durch graphische Auswertung mit
Längs- und Querpropfilen
- Die Aufmaßzusammenstellung muss für Dritte
rechnerisch nachprüfbar sein
- Aufmaß durch Flächennivellement vor und nach einer
jeden Teilleistung
- Übergabe der Aufmaßunterlagen 1 x digital im
PDF-Format auf USB-Stick  und 2 x als Papierausdruck

RASTERMASS:
- < 2 x 2 m als Flächennivelement
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1.20.1 Vermessung als Aufmaßgrundlage

1,000         ..................psch         ..................

1.20.2 maschinelle Suchschachtung

24,000         ..................m³         ..................

1.20.3 manuelle Suchschachtung



Schotterfläche, unsortierte Auffüllung fachgerecht und
profilgerecht im Bereich der Baugrube abtragen, aufladen
und auf Haufwerk setzen.

KLASSIFIZIERUNG BODEN:
(siehe Einstufung im Baugrundgutachten)
- Homogenbereich: EA A1
- Bodenschicht: Schotterfläche, unsortierte Auffüllung
- Bodenklasse: Klasse 3 - 5

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Aushub mit Gerätetechnik abtragen, transportieren,
  zwischenlagern
- Transportentfernung auf dem Grundstück bis 100 m
- Material geht in Eigentum des AN über

nicht tragfähigen und verdichtungsunfähigen Oberboden
fachgerecht und profilgerecht im Bereich des Baufeldes
abtragen, und innerhalb der Baustellenflächen zu einer
Zwischendeponie transportieren sowie dort zur
Zischenlagerung fachgerecht in Mieten anlegen.
Der Boden soll später durch ein Drittgewerk zur
Oberbodenandeckung wieder verwendet werden.

SCHICHTDICKE OBERBODEN:
- ca. 20 - 30 cm

KLASSIFIZIERUNG BODEN:
(siehe Einstufung im Baugrundgutachten)
- Homogenbereich: A
- Bodenschicht: Oberboden (Mutterboden)
- Bodenklasse: Klasse 2
- Deponieklasse: 0
- LAGA: Z0
- Abfallschlüssel: 170504 Boden und Steine mit
Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03 fallen (nicht
belastet) 

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Aufnehmen ujnd Laden
- Transport zur Zwischendeponie

ENTFERNUNG ZWISCHENDEPONIE:
- 50 bis zu 100 m

Bodenklassen 3-5 DIN 18300.

Die Vorschriften der Versorgungsunternehmen sind zu
beachten.

Einschl. anfallendes Material  auf Haufwerk setzen. 
Abrechnung erfolgt gegen Aufmaß  des Aushubloches
nach Abschluss der Suchschachtung.

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 35 von 110

5,000         ..................m²         ..................

1.20.4 Oberbodenabtrag HB A / Z0 / DK 0 / seitl. lagern

600,000         ..................m²         ..................

1.20.5 Bodenabtrag und lagern EA A1



Schotterfläche, unsortierte Auffüllung fachgerecht und
profilgerecht im Bereich der Baugrube abtragen, aufladen
und auf Haufwerk setzen.

KLASSIFIZIERUNG BODEN:
(siehe Einstufung im Baugrundgutachten)
- Homogenbereich: EA A1
- Bodenschicht: unsortierte Aufffüllung
- Bodenklasse: Klasse 3 - 5

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Aushub mit Gerätetechnik abtragen, transportieren,
  zwischenlagern
- Transportentfernung auf dem Grundstück bis 100 m
- Material geht in Eigentum des AN über
- Vermessung der Aushubmengen gemäß vorstehendem
Hinweis zur Mengenermittlung durch ein
Vermessungsbüro

FUNDAMENTTIEFE:
bis zu 75 cm ab UK-Bodenplatte

GRUNDFLÄCHE:
L/B = 160 cm x 160 cm

Bachschotter (z. T. verlehmt) fachgerecht und
profilgerecht im Bereich der Baugrube abtragen, aufladen
und auf Haufwerk setzen.

KLASSIFIZIERUNG BODEN:
(siehe Einstufung im Baugrundgutachten)
- Homogenbereich: EA B1
- Bodenschicht: Sandstein, Tonstein, Schluffstein,
  Grauwacke
- Bodenklasse: Klasse 3 - 5

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Aushub mit Gerätetechnik abtragen, transportieren,
  zwischenlagern
- Transportentfernung auf dem Grundstück bis 100 m
- Material geht in Eigentum des AN über
- Vermessung der Aushubmengen gemäß vorstehendem
Hinweis zur Mengenermittlung durch ein
Vermessungsbüro

- Vermessung der Aushubmengen gemäß vorstehendem
Hinweis zur Mengenermittlung durch ein
Vermessungsbüro

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 36 von 110

980,000         ..................m³         ..................

1.20.6 Bodenabtrag und lagern EA B1

100,000         ..................m³         ..................

1.20.7 Fundamentaushub EA A1

23,000         ..................m³         ..................



Bachschotter (z. T. verlehmt)  fachgerecht und
profilgerecht im Bereich der Fundamente bis zum
tragfähigen Bachschotter abtragen, aufladen und auf
Haufwerk setzen, als Zulage.

KLASSIFIZIERUNG BODEN:
(siehe Einstufung im Baugrundgutachten)
- Homogenbereich: EA B1
- Bodenschicht: Sandstein, Tonstein, Schluffstei 
- Bodenklasse: Klasse 3 - 5

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Aushub mit Gerätetechnik abtragen, transportieren,
  zwischenlagern
- Transportentfernung auf dem Grundstück bis 100 m
- Material geht in Eigentum des AN über
- Vermessung der Aushubmengen gemäß vorstehendem
Hinweis zur Mengenermittlung durch ein
Vermessungsbüro

FUNDAMENT TIEFERGRÜNDUNG:
von OK Planum bis UK Fundament bis ca. 100 cm 

GRUNDFLÄCHE:
L/B = ca. 200 cm x 200 cm 

Schotterfläche, unsortierte Auffüllung fachgerecht und
profilgerecht im Bereich der Fundamente bis zum
tragfähigen Bachschotter abtragen, aufladen und auf
Haufwerk setzen, als Zulage.

KLASSIFIZIERUNG BODEN:
(siehe Einstufung im Baugrundgutachten)
- Homogenbereich: EA A1
- Bodenschicht: Schotterfläche, unsortierte Auffüllung
- Bodenklasse: Klasse 3 - 5

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Aushub mit Gerätetechnik abtragen, transportieren,
  zwischenlagern
- Transportentfernung auf dem Grundstück bis 100 m
- Material geht in Eigentum des AN über
- Vermessung der Aushubmengen gemäß vorstehendem
Hinweis zur Mengenermittlung durch ein
Vermessungsbüro

FUNDAMENT TIEFERGRÜNDUNG:
von OK Planum bis UK Fundament bis ca. 100 cm 

GRUNDFLÄCHE:
L/B = ca. 200 cm x 200 cm 

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 37 von 110

1.20.8 Fundamentaushub - Tiefergründung EA A1, a. Zulage

12,800         ..................m³         ..................

1.20.9 Fundamentaushub - Tiefergründung EA B1, a. Zulage

5,000         ..................m³         ..................



Schotterfläche, unsortierte Auffüllung fachgerecht und
profilgerecht für den Einbau von Abscheider und
Klärgube bis zum tragfähigen Bachschotter abtragen,
aufladen und auf Haufwerk setzen, außerhalb der 
Gebäudegründung

KLASSIFIZIERUNG BODEN:
(siehe Einstufung im Baugrundgutachten)
- Homogenbereich: EA A1
- Bodenschicht: Schotterfläche, unsortierte Auffüllung
- Bodenklasse: Klasse 3 - 5

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Aushub mit Gerätetechnik abtragen, transportieren,
  zwischenlagern
- Transportentfernung auf dem Grundstück bis 100 m
- Nachverdichten des Planums  auf der Grubensohle
als Verdichtungsanforderung gilt überschlägig: 
> 100 % des Standard-Proctor-Wertes 
nach ZTVE-StB 76
- Sohle mit Material Kiessand 0/16, Größtkorn 20 mm,  
Einbau ca. 10-20 cm und verdichten
- Aushub außerhalb der Gründungsfluchten/Arbeitsraum
- nach Abschluss des Einbaus der Anlage fachgerechtes
Verfüllen und Verdichten bis OK Geländ mit seitlich
gelagertem Material 
- evtl. erforderliche Verspriessungen und Verbauarbeiten

Schotterfläche, unsortierte Auffüllung fachgerecht und
profilgerecht im Bereich der Hauseinführung bis zum
tragfähigen Bachschotter abtragen, aufladen und auf
Haufwerk setzen, als Zulage.

KLASSIFIZIERUNG BODEN:
(siehe Einstufung im Baugrundgutachten)
- Homogenbereich: EA A1
- Bodenschicht: Schotterfläche, unsortierte Auffüllung
- Bodenklasse: Klasse 3 - 5

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Aushub mit Gerätetechnik abtragen, transportieren,
  zwischenlagern
- Aushub außerhalb der Gründungsfluchten/Arbeitsraum
- Transportentfernung auf dem Grundstück bis 100 m
- Material geht in Eigentum des AN über
- Vermessung der Aushubmengen gemäß vorstehendem
Hinweis zur Mengenermittlung durch ein
Vermessungsbüro

AUSHUB HAUSEINFÜHRUNG:
bis Gründungsebene 

GRUNDFLÄCHE AUSSERHALB DER
GRÜNDUNGSFLUCHT:
L/B = ca. 200 cm x 200 cm 

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 38 von 110

1.20.10 Baugrube bei Hauseinführung, a. Zulage

13,500         ..................m³         ..................

1.20.11 Baugrube für Abscheider und Klärgrube



fachgerechtes Herstellen von repräsentativen
Haufwerken innerhalb des Baufeldes,
als Vorbereitung für eine Probenahme durch den
Baugrundgutachter zur Analyse der Bodenbeschaffenheit,
um den Entsorgungsweg definieren zu können,
als Zulage.

ERLÄUTERUNGSHINWEIS:
- Aushubarbeiten aus den Erdarbeiten, auf dem Baufeld,
mittels Gerätetechnik Haufwerke zur Beprobung 
anlegen, damit der Baugrundgutachter aus der Summe
aller einzelnen Haufwerke eine repräsentative
Bodenprobe zur Bodenanlayse entnehmen kann.
Die Zwischenlager der Haufwerke darf den Bauablauf
nicht stören.

AUSHUBMENGE:
- ca. 1300 m³

Aushub der v.g. Pos. im 
Homogenbereich: EA B1, (siehe Einstufung im
Baugrundgutachten),
als Zulage
- Bodenschicht: Sandstein, Tonstein, Schluffstei 
- Bodenklasse: Klasse 3 - 5
- Böschungsneigung von 45° nicht überschreiten
- Vermessung der Aushubmengen gemäß vorstehendem
Hinweis zur Mengenermittlung durch ein
Vermessungsbüro

AUSHUBTIEFE:
ca. von - 1,50 bis -3,80 m Tiefe

GRUNDFLÄCHE AUSHUB:
L/B = ca. 5 m / 3 m

(siehe Angaben zu Böschungswinkeln und Ausbautiefen
im Bodengutachten)
- überschüssiges Restbodenmaterial ist aufzuladen,
abzutransportieren und auf Haufwerk zu setzten
- Material geht in Eigentum des AN über
- Anlagen werden bauseits geliefert und eingebaut

- Vermessung der Aushubmengen gemäß vorstehendem
Hinweis zur Mengenermittlung durch ein
Vermessungsbüro

AUSHUB BEHÄLTERTECHNIK:
bis 3,50 m Tiefe

GRUNDFLÄCHE AUSHUB:
L/B = ca. 5 m / 3 m

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 39 von 110

70,000         ..................m³         ..................

1.20.12 Baugrube für Abscheider/Klärgrube, a. Zulage HB EA B1

40,500         ..................m³         ..................

1.20.13 maschinelle Haufwerksbildung zur Bodenanlayse, a.
Zulage



Liefern, fachgerechtes Einrichten, Vorhalten, Unterhalten
und späteres Beseitigen einer Wasserhaltung für den
Bereich der entstehenden Anlagegruben 

HINWEIS:
Bei der Untersuchung des Bodens durch den
Baugrundgutachter im Vorfeld der Planung wurde
festgestellt, dass Grundwasser bei der Gründung des

gelöster Boden auf v.g. Haufwerk aufladen und
abtransportieren sowie fachgerecht entsorgen

KLASSIFIZIERUNG BODEN:
(siehe Einstufung im Baugrundgutachten)
- Homogenbereich: A1 + B1
- LAGA-M20 Zuordnung: lt. Beprobung Z0
- Deponieklasse: DK II
- Abfallschlüssel: 170504 Boden und Steine mit
Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03 fallen (nicht
belastet) 
- Bodenklasse: Klasse 3 - 5,

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Laden mit Gerätetechnik 
- Transport zur Deponie
- Entsorgungs- und Deponiegebühren
- Material geht in Eigentum des AN über
- Vermessung der Aushubmengen gemäß vorstehendem
Hinweis zur Mengenermittlung durch ein
Vermessungsbüro

Probennahme, Probenvorbereitung und Untersuchung,
Analyse der Bodenbeschaffenheit für den
Entsorgungsweg zu einer zugelassenen Deponie

AUSFÜHRUNGSHINWEIS:
- Bodenprobe zur Bodenanlayse entnehmen 
- analytische Untersuchung nach
Ersatzbaustoffverordnung
- Laborproben gemäß LAGA PN 98 analysieren
- Analyseergebnisse dokumentieren
Es ist davon auszugehen, dass die Erkenntnisse aus
Bodenanlayse erst 2-4 Wochen nach der Probenahme
vorliegen.

ANZAHL DER EINZELPROBEN:
- gemäß LAGA - PN 98 bei ca. 1300 m² Haufwerk

BODENKLASSIFIZIERUNG
- Homogenbereich: A1 + B1
- Bodenklasse: Klasse 3 - 5

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 40 von 110

1,000         ..................psch         ..................

1.20.14 Beprobung bei Haufwerksbildung

1,000         ..................psch         ..................

1.20.15 Boden laden und entsorgen HB A1 + B1 / Z0 / DK II

966,000         ..................m³         ..................

1.20.16 Wasserhaltung für Baugrube



Zulage für die Entsorgung, zu dem in der Vorposition
beschriebenen Bodenabtrag auf Haufwerk, 
EA A1 + EA B1 / Z2 / DK II für sämtliche entstehenden
Mehraufwendungen bei der Entsorgung,
für Personal, Geräte und Stoffe, wenn der Boden nicht in
den  Bodenwert Z0 sondern in Z2 einzustufen ist.

KLASSIFIZIERUNG BODEN:
(siehe Einstufung im Baugrundgutachten)
- Homogenbereich: A1 + B1
- Haufwerkbeprobung
- LAGA-M20 Zuordnung: Z2

nicht unterkellerten Gebäudes voraussichtlich nicht
ansteht.
Vielmehr ist davon auszugehen, dass je nach
Witterungslage mit Schicht- und Tagwässer infolge von
Niederschlägen gerechnet werden kann.
Für tieferen Aushub/Gruben sind
Wasserhaltungsmaßnahmen vorzusehen. 

Eine präzise Angabe zum Schwankungsbereich des
Grundwasserspiegels konnte aber im Rahmen dieses
Gutachtens nicht gemacht werden. 

LEISTUNGSERLÄUTERUNG
Die Wasserhaltung ist durch leistungsfähige Pumpe mit
Schlauchleitung herzustellen, einzurichten, vorzuhalten
und nach Abschluss der Baumaßnahme rückstandfrei
zurückzubauen.
Die Baugrubensohle ist wasserfrei zu halten.

EINZUKALKULIEREN SIND:
- vollständige Umsetzung der vorstehenden
Erläuterungen und Empfehlungen des
Baugrundgutachters gemäß geotechnischem Bericht,
sowie alle weiteren notwendigen Maßnahmen welche
sich aus dem Baugrundgutachten und den örtlichen
Geländegegebenheiten ergeben
- alle notwendigen Erd- und Kanalarbeiten
- Vorhaltung und Unterhaltung der
Wasserhaltungseinrichtung während der notwendigen
eigenen Bauzeit bis zum Abschluss der Abbruch- und
Tiefbaumaßnahmen und darüber hinaus bis zum
Abschluss der Tiefbauarbeiten und deren
ordnungsgemäßer Betrieb
- Leitungsführung bis zum Einleitungspunkt in öffentliches
Abwassernetz
- Errichten einer Zähler-Einrichtung der eingeleiteten
Wassermenge
- Einholen aller dafür notwendigen Genehmigungen
(Genehmigungsgebühren werden vom AG beglichen)
- vollständige und rückstandslose Beseitigung der
Wasserhaltung nach Abschluss der relevanten
Bauarbeiten

MINDESTVORHALTEDAUER
- min. 6 Wochen

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 41 von 110

1,000         ..................psch         ..................

1.20.17 Zulage zum Bodenabtrag aus Vorpos. für Z2



Liefern und fachgerechter lageweiser Einbau von
Grobschotter auf die Baugrubensohle zur Verbesserung
der Tragfähigkeit und Stabilisierung des Bodens.
Der Grobschlag muss statisch in das Planum eingewalzt
werden. 

GESAMTDICKE:
- unterschiedlich und abhängig von der örtlichen
Erfordernis bzw. nach Angabe des Baugrundgutsáchters

fachgerechtes Nachverdichten des Einbauplanums  unter
der Bodenplatte vor der weiteren Bearbeitung,

BODENKLASSE: 3-5

VERDICHTUNGSGRAD:
> 103 % des Standard-Proctor-Wertes 
nach ZTVE-StB 76

VERFORMUNGSMODUL:
Ev2 > 45 MN/m²

VERHÄLTNISWERT:
(Ev2/Ev1 < 2,6 )

Die Abnahme des tragfähigen Bodens und die
Notwendigkeit der Nachverdichtung ist zwingend mit
einem von Bauherrn bestellten Bodengutachter
abzustimmen.

abbrechen und fachgerechtes Aufnehmen von
unvorhergesehenen alten Fundamenten bzw. alten
Bauteilen aus Stahlbeton oder Mauerwerk und deren
ordnungsgemäße Entsorgung, falls diese unerwartet bei
Erdarbeiten endeckt werden

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Anlieferung der benötigten Tiefbaumaschiene und
Einbringung in die Baugrube und spätere Abholung und
Abstransport
- restloser und rückstandsfreier Abbruch bzw. Rückbau
mittels Bagger mit Stemmhammeraufsatz
- einschl. aller Ein- und Anbauteile,
- anfallendes Material laden und nach Materialien
getrennt auf zugelassener Deponie entsorgen
- anfallende Entsorgungsgebühren
- Entsorgungsnachweise

- Deponieklasse: DK II
- Bodenklasse: Klasse 3 - 5

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 42 von 110

306,000         ..................m³         ..................

1.20.18 Abbruch unerwarteter Altfundamente

10,000         ..................m³         ..................

1.20.19 Nachverdichten Einbauplanunm

640,000         ..................m²         ..................

1.20.20 Grobschotter zur Bodenstabilisierung



Liefern und fachgerechter lageweiser Einbau von
nachstehend beschriebenen Schottermaterial zur
Herstellung einer Tragschicht

GESAMTDICKE TRAGSCHICHT:
- ca. 65 cm
- Zwingend notwendiger Einbau in Lagen von max. 25 cm
Sichtdicke mit Verdichtung durch leichte bis normale
Rüttelplatten
- es sind keine schweren Verdichtungsgeräte einzusetzen

EINZUKALKULIEREN SIND:
- lagenweise (max. 25 cm Schichtdicken) und
profilgerechter Einbau mit fachgerechter Verdichtung
- herstellen einer Abtreppung des Gründungspolsters, um
keine Gleitfläche zu erzeugen
- die Druckverteilung innerhalb des Gründungspolsters ist
unter dem Winkel von 60 Grad zur Horizontalen zu
gewährleisten

Liefern und fachgerechtes Verlegen eines unverrottbaren
Geotextil als Unterlage oder Auflage

EINSATZORT:
- zwischen Grobschlag und darüber liegenden
Schottermaterial
- als Witterungsschutz für Böschungen

Geotextilrobustheitsklassen: 
- GRK 3-4

Stöße:
- mind. 10 cm überlappend

Ausführung:
- bei Witterungsschutz nur auf besondere 
Anordnung der Bauleitung.

- Material 0/32mm - 0/150mm 
- Einbau von 30 cm i. M.
- Zwingend statisch notwendiges Einwalzen in den
Untergrund

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Einbau / Einwalzen mit Gerätetechnik statisch
fachgerecht einbauen
- herstellen einer Abtreppung im Randbereich und 
bei Tiefergründung

POLSTERMATERIAL:
- geeignetes körniges Liefermaterial
- Grobschlag in Körnung 0/100 mm bis 0/150 mm
- aus gebrochener, natürlicher Gesteinskörnung 
- Nachweis nach TL SoB-StB 04/07 FSS- Material
Kategorie Uf3

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 43 von 110

224,000         ..................m³         ..................

1.20.21 Geotextil GRK 3-4

640,000         ..................m²         ..................

1.20.22 Tragschicht Schottermaterial



Fachgerechtes Ausführen von schwerden statischen
Lastplattendruckversuchen

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Vorhalten eines notwendigen Gegengewichtes
- Der Prüfungstermin ist mit der Bauüberwachung
abzustimmen, damit diese teilnehmen kann.
- Die Ergebnisse sind in einem Protokoll festzuhalten und
der Bauleitung zu übergeben.
- Liegen die Werte außerhalb der notwendigen
Grenzwerte, sind mit der Bauleitung weitere Maßnahmen
abzusprechen.

Fachgerechtes Ausführen von leichten, dynamischen
Lastplattenversuchen mittels Fallplatte

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Der Prüfungstermin ist mit der Bauüberwachung
abzustimmen, damit diese teilnehmen kann.
- Die Ergebnisse sind in einem Protokoll festzuhalten und
der Bauleitung zu übergeben.
- Liegen die Werte außerhalb der notwendigen
Grenzwerte, sind mit der Bauleitung weitere Maßnahmen
abzusprechen.

- die stoffspezifische erdbautechnische und
umweltrelevante Eignung ist gemäß TL Gestein-StB 04
bzw. TL BuB E-StB 09 nachzuweisen.

MATERIAL:
- geeignetes körniges Liefermaterial
- Baustoffgemisch FSS 0/32 -0/56 mm aus gebrochener,
natürlicher Gesteinskörnung aus Hartgesteinen (z.B.
Basalt, Granit, Grauwacke, Rhyolith, aber keine
Kalksteine des Muschelkalks) - Nachweis nach TL
SoB-StB 04/07 FSS- Material Kategorie Uf3

VERDICHTUNGSGRAD:
- von 100 % Proctordichte

VERFORMUNGSMODUL
- Der zu erreichende Verformungsmodul muss mit einem
Messwert von EV2 > 80 MN/m² bei einem
Verdichtungsverhältnis EV2 / EV1 < 2,2 nachgewiesen
werden können
- Geforderte Werte sind durch Feldversuche zu prüfen
und zu belegen

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 44 von 110

448,000         ..................m³         ..................

1.20.23 dynamischer Lastplattenversuch

12,000         ..................St         ..................

1.20.24 statischer Lastplattendruckversuch

4,000         ..................St         ..................



Erdaushub für Rohrleitungen, Revisionsschächte,
Kabelgräben etc. profilgerecht lösen und wegen
schlechter Bodenqualität laden und abtranspotieren sowie
entsorgen, sowie die Gräben nach der Leitungsverlegung
wieder mit geliefertem Material über dem Rohrscheitel bis
OK Rohplanum lagenweise verfüllen und lagenweise
verdichten

KLASSIFIZIERUNG BODEN ROHRGRABENAUSHUB:
(siehe Einstufung im Baugrundgutachten)
- Homogenbereich: A
- LAGA Zuordnung: Z0
- Deponieklasse: DK II
- Abfallschlüssel: 170504 (nicht gefährlicher Abfall)
- Bodenklasse: Klasse 3 - 5

KLASSIFIZIERUNG BODEN
WIEDEREINBAU-MATERIAL:
- Baustoffgemisch aus gebrochenem Material der
Vorabsiebúng der heimischen Steinbrüche

Erdaushub für Rohrleitungen, Revisionsschächte,
Kabelgräben etc. profilgerecht lösen und seitlich lagern,
sowie nach fertiger Leitungsverlegung die Gräben wieder
mit dem seitlich gelagertem Material über dem
Rohrscheitel bis OK Rohplanum lagenweise verfüllen und
lagenweise verdichten.
Überschüssiges Material abfahren und entsorgen

KLASSIFIZIERUNG BODEN ROHRGRABENAUSHUB:
(siehe Einstufung im Baugrundgutachten)
- Homogenbereich: EA A1 
- Bodenklasse: Klasse 3 - 5

EINZUKALKULIEREN SIND:
- profilgerechter Bodenaushub in erforderlichem Gefälle,
aufladen und seitlich lagern
- nach Abschluss der Leitungsverlegung fachgerechtes
Verfüllen und Verdichten bis OK Rohplanum mit seitlich
gelagertem Material 
- evtl. erforderliche Verspriessungen und Verbauarbeiten
(siehe Angaben zu Böschungswinkeln und Ausbautiefen
im Bodengutachten)
- überschüssiges Restbodenmaterial ist aufzuladen,
abzutransportieren und zu entsorgen (einschl.
Deponiegebühren)und geht in Eigentum des AN über
- exakte Einmessung des Grabenverlaufs , der
Rohrenden, der Rohrsohlen und dauerhafte Markierung
zur späteren Weiterführung der Leitungen in den
Freianlagen, sowie Dokumentation der Einmessung in
Revisionsplänen
- Vermessung der Leitungen durch ein Vermessungsbüro

GRABENTIEFE:
bis zu 1,75 m
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1.20.25 Rohrgraben / bis 1,75 m / Verfüllung mit Aushubmaterial

89,500         ..................m³         ..................

1.20.26 Rohrgraben bis 1,75 m, Verfüllung mit geliefertem Material



Liefern und fachgerechtes Herstellen der Rohrbettung
und Abdeckung in der Leitungszone, für alle nachstehend
beschriebenen Entwässerungs-Rohre (KG + PP)

EINZUKALKULIEREN SIND:
- profilgerecht, entsprechend DIN EN 1610 einbauen
- mit vom AN zu liefernden Stoffen
- Material Kiessand 0/16, Größtkorn 20 mm, verdichten

BETTUNG:
- Typ 1
- Dicke der unteren Bettungsschicht mind. 10 cm,
- obere Bettungsschicht aus Sand

fachgerechtes Nachverdichten der Graben- und
Fundamentsohlen von Einzelfundamenten vor der
weiteren Bearbeitung,

BODENKLASSE:
3-5

VERDICHTUNGSGRAD:
> 100 % des Standard-Proctor-Wertes 
nach ZTVE-StB 76

VERFORMUNGSMODUL:
Ev2 > 80 MN/m²

ABRECHNUNGSHINWEIS:
Diese Position wird auch für die Ausführung von
Kleinstflächen auf der Basis der tatsächlich bearbeiteten
Fläche zu  Abrechnung herangezogen.
Dies ist bei der Preisbildung zu berücksichtigen.

- Körnung 22 - 32 mm
- oder vergleichbares gebrochenes Material mit maximal
25 % abschlemmbarer Besatndteile
- es darf kein Recyclinmaterial zur Wiederverfüllung
verwendet werden

EINZUKALKULIEREN SIND:
- profilgerechter Bodenaushub in erforderlichem Gefälle,
einschl. aufladen entsorgen
- fachgerechtes Verfüllen und Verdichten bis OK
Rohplanum mit geliefertem Material nach Abschluss der
Rohrverlegung
- exakte Einmessung des Grabenverlaufs , der
Rohrenden, der Rohrsohlen und dauerhafte Markierung
zur späteren Weiterführung der Leitungen  in den
Freianlagen, sowie Dokumentation der Einmessung in
Revisionsplänen
- Vermessung der Leitungen durch ein Vermessungsbüro

GRABENTIEFE:
bis zu 1,75 m
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30,000         ..................m³         ..................

1.20.27 Nachverdichten Graben- u. Fundamentsohle

124,000         ..................m²         ..................

1.20.28 Rohrbettung und Abdeckung der Rohre



Liefern und fachgerechter lagenweiser Einbau von
nachstehend beschriebenen Bodenmaterial zur
Verfüllung der Arbeitsräume im Bereich der geböschten
Baugrube

EINZUKALKULIEREN SIND:
- lagenweise (max. 30 cm Schichtdicken) und
profilgerechter Einbau mit fachgerechter Verdichtung
- herstellen einer Abtreppung des Einbaumaterials, um
keine Gleitfläche zu erzeugen
- Die Druckverteilung innerhalb des Einbaumaterials ist
unter dem Winkel von 60 Grad zur Horizontalen zu
gewährleisten
- notwendiger Handeinbau in Bereichen von Fassaden
und aufragenden Bauteilen von 10 % des Einbaus sind in
den EP einzukalkulieren

VERFÜLLMATERIAL:

Seitlich in Mieten gelagerten Boden aufnehmen, im
Baufeld bzw. im Arbeitsraum der Baugrube profilgerecht,
lagenweise (max. 30 - 40 cm) einbringen und
fachgerecht, lagenweise verdichten

KLASSIFIZIERUNG BODEN:
- Boden nach DIN 18300 Klasse 3 - 5,

VERDICHTUNGSGRAD:
- 100 % des Standard-Proctor-Wertes nach ZTVE-StB 76

VERFORMUNGSMODUL:
- Der zu erreichende Verformungsmodul muss mit einem
Messwert von EV2 > 80 MN/m² bei einem
Verdichtungsverhältnis EV2 / EV1 < 2,2 nachgewiesen
werden können

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Intensive Nachverdichtung des aufzufüllenden Geländes
vor dem Bodeneinbau
- Einbau des Bodens in Lagen von max. 30 - 40 cm
- Verdichten des Bodens mit geeignetem Gerät bis zur
Erreichung des Verdichtungs-Forderungswertes
- erschwerte Bedingungen im beengten Bereich des
Arbeitsraumes

EINBAUHÖHE:
bis 170 cm

VERDICHTUNGSGRAD:
- DPr mind. 97 %.

Die Rohrstatik ist vor Ausführung nachzuweisen.
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27,000         ..................m3         ..................

1.20.29 Wiedereinbau von Miete zur Arbeitsraumverfüllung

162,500         ..................m3         ..................

1.20.30 Lieferung und Arbeitsraumverfüllung



- geeignetes körniges, verdichtungsfähiges und
tragfähiges Liefermaterial
- Material mit einer Vorabsiebung 0-56 oder gleichwertig
- Eignung für den Einbau als Verfüllmaterial

VERDICHTUNGSGRAD:
- von min 100 % Proctordichte

VERFORMUNGSMODUL:
- Der zu erreichende Verformungsmodul muss mit einem
Messwert von EV2 > 80 MN/m² 

ARBEITSRAUMBREITE:
- ca. 170 m 

HINWEIS:
Vor Einbaubeginn muss der AN sich die Eignung des
Materials eigenverantwortlich und unaufgefordert sowie
rechtzeitig vom Baugrundgutachter schriftlich freigeben
lassen.
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Summe 1.20 Erdarbeiten Baugrube / Bauwerk ............................



ZUSÄTZLICHE TECHNISCHE VERTRAGSBEDINGUNGEN

1. BESONDERER TEIL  -  Beton- und Stahlbetonarbeiten

1.1 GELTUNGSBEREICH UND AUFTRAGSGRUNDLAGE

Der sachliche Geltungsbereich ergibt sich ebenso wie die technische
Ausführung aus ATV/DIN 18331 - Betonarbeiten und den folgenden
technischen Regeln.

Ergänzend sind folgende ATV zu berücksichtigen:
DIN 18314 - Spritzbetonarbeiten
DIN 18349 - Betonerhaltungsarbeiten
DIN 18451 - Gerüstbauarbeiten

Ergänzend zu den in VOB, Teil C aufgeführten Normen gelten:
DIN 1025 - Warmgewalzte I-Träger
DIN 1101 - Holzwolle-Leichbauplatten und Mehrschicht-Leichtbauplatten als
Dämmstoffe für das Bauwesen - Anforderungen, Prüfung
DIN 1102 - Holzwolle-Leichbauplatten und Mehrschicht-Leichtbauplatten
nach DIN 1101 als Dämmstoffe für das Bauwesen; Verwendung,
Verarbeitung
DIN 4102 - Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen
DIN 4109 - Schallschutz im Hochbau
DIN 7865 - Elastomer-Fugenbänder zur Abdichtung von Fugen in Beton
DIN 18174 - Schaumglas als Dämmstoff für das Bauwesen; Dämmstoffe für
die Wärmedämmung
DIN V 18197 - Abdichten von Fugen in Beton mit Fugenbändern
DIN 18217 - Betonflächen und Schalungshaut
DIN 18218 - Frischbetondruck auf lotrechte Schalungen
DIN 18540 - Abdichten von Außenwandfugen im Hochbau mit
Fugendichtstoffen
DIN 18541 - Fugenbänder aus thermoplastischen Kunststoffen zur
Abdichtung von Fugen in Ortbeton
DIN 18551 - Spritzbeton - Anforderungen, Herstellung, Bemessung und
Konformität
DIN V 18800-5 - Stahlbauten - Teil 5: Verbundtragwerke aus Stahl und Beton
- Bemessung und Konstruktion
DIN EN 197-1 - Zement - Teil 1: Zusammensetzung, Anforderungen und
Konformitätskriterien von Normalzement
DIN EN 450 - Flugasche für Beton
DIN EN 10088-1 - Nichtrostende Stähle - Teil 1: Verzeichnis der
nichtrostenden Stähle
DIN EN 13162 - Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergestellte
Produkte aus Mineralwolle (MW)
DIN EN 13163 - Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergestellte
Produkte aus expandiertem Polystyrol (EPS)
DIN EN 13164 - Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergestellte
Produkte aus extrudiertem Polystyrolschaum (XPS)
DIN EN 13165 - Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergestellte
Produkte aus Polyurethan-Hartschaum (PUR)
DIN EN 13166 - Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergestellte
Produkte aus Phenolharzhartschaum (PF)
DIN EN 13167 - Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergestellte
Produkte aus Schaumglas (CG)
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DIN EN 13168 - Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergestellte
Produkte aus Holzwolle (WW)
DIN EN 13169 - Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergestellte
Produkte aus Blähperlit (EPB)
DIN EN 13171 - Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergestellte
Produkte aus Holzfasern (WF)

Zu beachtende Technische Regeln:
Richtlinien des Deutschen Ausschuss für Stahlbeton,
insbesondere:
DAfStb-Richtlinie - Richtlinie für Beton mit verlängerter Verarbeitbarkeitszeit
(Verzögerter Beton)
DAfStb-Richtlinie - Richtlinie für Beton mit rezykliertem Zuschlag
DAfStb-Richtlinie - Richtlinie für die Herstellung und Verwendung von
Trockenbeton und Trockenmörtel
DAfStb-Richtlinie - Richtlinie Selbstverdichtender Beton
DAfStb-Richtlinie - Richtlinie Wasserundurchlässige Bauwerke aus Beton
(WU-Richtlinie)
Ergänzend für Arbeiten im Baubestand:
DAfStb-Richtlinie - Richtlinie für Schutz und Instandsetzung von
Betonbauteilen (Instandsetzungsrichtlinie)

DBV-Merkblattsammlung des Deutschen Beton- und Bautechnik-Verein e.V.

Merkblätter des Bundesverbandes der Deutschen Zementindustrie e.V.,
insbesondere:
Merkblatt B05N - Überwachung von Beton auf Baustellen
Merkblatt B07 - Bereiten und Verarbeiten von Beton
Merkblatt B08N - Nachbehandlung von Beton
Merkblatt B09N - Expositionsklassen von Beton und besondere
Betoneigenschaften
Merkblatt B18 - Risse im Beton
Merkblatt B24 - Betonstahl und Verlegen der Bewehrung
Merkblatt H10 - Wasserundurchlässige Betonbauwerke

Merkblätter des Industrieverbandes Dichtstoffe e.V.,
insbesondere:
Nr. 1: Abdichtung von Bodenfugen mit elastischen Dichtstoffen
Nr. 3: Konstruktive Ausführung und Verarbeitung von Fugen im
Sanitärbereich
Nr. 4: Abdichtung von Außenwandfugen im Hochbau mit
Elastomer-Fugenbändern unter Verwendung von ausreagierenden
Klebstoffen.
Nr. 5: Butylbänder

1.2. STOFFE UND BAUTEILE

Im Beton dürfen keine organischen Bestandteile (Holz, Kohle u. dgl.)
enthalten sein.
Bei Faserbeton ist ausschließlich der Einsatz bauaufsichtlich zugelassener
Fasern (auch bei Glasfasern) gestattet. Es dürfen nur alkaliresistente Fasern
zugegeben werden. Das gilt auch für Fertigteile aus Zulieferungen.
Betonschalungssteine dürfen nur nach Zustimmung der Bauleitung
verwendet werden, falls diese Leistung nicht ausdrücklich ausgeschrieben
ist.
Dämmplatten aus Polystyrol-Hartschaum müssen zur Vermeidung von
Schwindfugen ausreichend abgelagert sein. Die Bauleitung kann einen
Nachweis über das Herstellungsdatum verlangen.

ZEMENT
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Vorübergehend im Freien gelagerter Sackzement muss eine belüftete
Unterlage erhalten. Folien zum Abdecken dürfen die Zementsäcke nicht
unmittelbar berühren. Die Verwendung von Zement mit leichter
Klumpenbildung ist grundsätzlich nur dann noch gestattet, wenn die sich die
Klumpen zwischen den Fingern zerdrücken lassen.
Sackzement der Festigkeitsklasse 52,5N und 52,5R darf maximal einen
Monat, die übrigen Zemente dürfen maximal zwei Monate gelagert sein. Auf
Verlangen ist der Bauleitung eine Zementprobe von 5 kg je Lieferung zur
Prüfung zu übergeben. Das gilt auch für Silozement.
Es sind nur chromatarme Zemente zu verwenden.

ZUSCHLÄGE
Zuschläge für Normalbeton müssen DIN 4226 - Zuschlag für Beton -
entsprechen. Der Nachweis der Eigen- und Fremdüberwachung kann
verlangt werden. Für den Einsatz bei Stahlbeton oder Spannbeton ist eine
Alkali-Kieselsäure-Reaktion auszuschließen.
Im Bereich sich kreuzender Bewehrung (Haupt- und Nebenunterzug mit
Stützen) sowie für die darunter zu betonierenden Bauteile ist das Größtkorn
entsprechend zu begrenzen. Diese Regelung geht dem Einhalten der
genormten Anteile von Überkorngrößen vor.

BETONZUSATZMITTEL
Bei Betonzusatzmitteln dürfen - außer bei Fließmitteln - nicht mehrere
Zusatzmittel derselben Wirkungsgruppe verwendet werden.
Zusatzmittel dürfen für Spannbeton nur dann verwendet werden, wenn dafür
die Zulassung im Prüfbescheid ausdrücklich erfolgt ist. Bei Stahlbeton bedarf
der Einsatz von Stabilisierern der ausdrücklichen Genehmigung durch die
Bauleitung. Das gilt analog beim Einsatz von Dichtungsmitteln für
wasserundurchlässigen Beton. Bei Stahlbeton sind chloridhaltige
Zusatzmittel nicht zugelassen.

BETONZUSATZSTOFFE
Betonzusatzstoffe müssen genormt sein oder ein Prüfzeichen besitzen. Eine
Eignungsprüfung kann verlangt werden. Sie dürfen keine
korrosionsfördernden Bestandteile haben.

1.3. AUSFÜHRUNG

ALLGEMEINES
Der Auftragnehmer hat sich vor Arbeitsausführung über die genaue Lage
von Hindernissen, wie unter- und oberirdische Leitungen, Kabel, Kanäle,
Vermarkungen u. dgl. zu informieren und ggf. eine Aufgrabungserlaubnis der
Rechtsträger einzuholen.
Es obliegt grundsätzlich dem Auftragnehmer, die Reihenfolge der
Herstellung der einzelnen Bauteile zu bestimmen. Daraus resultierende
zusätzlich technologisch bedingte Maßnahmen, wie Schalungsausschnitte,
Bewehrungsanschlüsse, Abstellungen, gelten als Nebenleistungen.
Der Beton ist entmischungsfrei einzubringen; das Betonieren in freien Fall ist
untersagt.
Auf frisch betonierten Decken dürfen keine Arbeiten ausgeführt werden.
Dies gilt im besonderen für das Lagern von Material, Aufstellen von Gerüsten
etc.; bei niedrigen Temperaturen verlängern sich die Belastungsfristen auf
frisch betonierten Decken entsprechend.
In der Regel ist der Beton lagenweise einzubringen und zu verdichten.
Dabei ist die Rüttelflasche in die vorherige Schicht mit einzuführen.
Rüttler aller Art dürfen nicht zum Verteilen des Betons verwendet
werden. Ein Ersatzrüttler ist vorzuhalten. Für das Verdichten durch Rütteln ist
DIN 4235 zu beachten.
Es ist zu gewährleisten, dass nach Erstarrungsbeginn (unter
Normbedingungen in der Regel nach einer Stunde nach Herstellung des

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 51 von 110



Frischbetons) der Beton nicht durch Rütteln - auch nicht in
Anschlussbereichen - gestört wird. Gegebenenfalls sind
Arbeitsunterbrechungen einzuplanen.
Öffnungen, Durchbrüche, Aussparungen in Decken sind gegen
Niederschlagswasser während der Rohbauarbeiten provisorisch
abzudichten. Dieser Niederschlagsschutz gilt als Nebenleistung.
Ebenso sind Maßnahmen zu treffen, dass beim Betonieren von Decken
Lochziegel wegen möglicher Rissbildung und Bildung von Wärmebrücken
nicht teilweise mit Beton gefüllt werden.
Das Verlegen von Stahl- oder flexiblen Kunststoffpanzerrohren in Beton,
insbesondere in Sichtbeton, soll nur unter Anwesenheit des Elektrikers
erfolgen. Auf die entsprechende Fixierung ist zu achten.
Die Art der Nachbehandlung des frischen Betons richtet sich nach den
angegebenen Vorschriften bzw. nach dem Ermessen des Auftragnehmers
sowie vorrangig nach den Projektunterlagen und den Anweisungen der
Bauleitung.
Wird die Entscheidung dem Auftragnehmer überlassen, kommen nach
dessen Wahl zur Anwendung:
- Längere Ausschalungsfristen,
- Abdeckung mit Folie oder feuchthaltenden Materialien,
- Aufbringen spezieller Nachbehandlungsmittel; sie müssen farbig erkennbar
sein,
Ein Temperaturschock ist zu vermeiden.
Frische Betonoberflächen sind nicht direkt zu besprühen, damit Feinanteile
nicht ausgewaschen werden.
Nachbehandlungsmittel dürfen die Haftung späterer Nutzschichten (z.B.
Fliesen, Verbundestrich) nicht negativ beeinflussen.

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die erforderlichen Maßnahmen zum
Schutz vor Winterschäden zu treffen. Dazu gehört auch die ggf. erforderliche
Kontrolle der Baustelle, insbesondere der Schutz der Messeinrichtungen
unabhängig von deren Rechtsträgerschaft.
Tragende Innenwände sollen in einem Zusammenhang mit den
Außenwänden hergestellt werden.
Bei Deckenplatten aus wasserundurchlässigem Beton sind Gleitschichten
zwischen Platte und Auflager einzubauen. Dabei darf kein statisch
unbestimmtes bzw. überbestimmtes System entstehen.
Beim Einziehen von Stahlbetondecken in vorhandene Bausubstanz sind die
statischen Berechnungen für die Auflager - falls nicht Bestandteil der
Ausführungsunterlagen - anzufordern. Falls aus den Unterlagen nicht
ersichtlich, sind die technologischen Vorgänge, Größe und Tiefe der
Aussparungen im Bereich der Auflager sowie die
Maßnahmen für den kraftschlüssigen Verbund mit Tragwerksplaner und
Bauleitung abzustimmen.
Einfüllöffnungen für die Auflager sind nach oben abzuschrägen.
Die Flächen von Konstruktionsteilen, die Gleitlager aufnehmen sollen, sind
grundsätzlich eben und glatt herzustellen; dafür sind die statischen Vorgaben
einzusehen.
Sollen Dachdichtungen um Kanten und Ecken geführt werden, sind diese zu
brechen (abzufasen).
Die Arbeiten sind in Übereinstimmung mit den Werk- und
Bewehrungsplänen, Statik sowie im Einvernehmen mit dem Statiker
auszuführen.
Der Auftragnehmer hat ohne besondere Aufforderung dafür zu sorgen, dass
vor dem Betonieren die Bewehrung durch den Statiker abgenommen wird.
Dies ist im Tagesbericht festzuhalten und gegenzeichnen zu lassen.
Die Abrechnung des Baustahls erfolgt nur nach den Stahllisten des Statikers
. Evtl. Zusatzbewehrung ist noch vor dem Betonieren von der Bauleitung
bestätigen zu lassen, da sonst keine Vergütung erfolgen kann.
Bei den Schalungspositionen wird nur die tatsächlich geschalte Fläche
gemessen. Fundamentschalungen, die wegen zu grossem Erdaushub auf
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Verschulden des Auftragnehmers notwendig werden, werden nicht vergütet.
Notwendige statische Berechnungen für die Schalung, evtl. Schalungspläne,
alle Absteifungen, Streben, Spriesse und alles Zubehör sowie alle Vor- und
Nebenarbeiten sind durch die Einheitspreise abgegolten.
Alle Betonteile können nur einmal gemessen und vergütet werden, d. h. alle
sich kreuzenden oder durchdringenden Betonbauteile werden nur einmal
gemessen. Sturzteile und Stützendurchführungen innerhalb der Decken
(deckengleiche Konstruktionen) zählen zur Decke.
Darüber oder darunter vorspringende Teile werden nach den einschlägigen
Positionen vergütet.
Das Anlegen aller Öffnungen, wie Fenster und Türen, sowie das Anbringen
aller vom Architekten oder Installationsfirma angegebenen Aussparungen,
Schlitze und Deckendurchbrüche (vor Beginn der Ausführung) sind mit den
Einheitspreisen abgegolten.
Das Gleiche gilt für das Schliessen der Installationsöffnungen, nach
Fertigstellung der Installationen.
Die ausführende Firma haftet allein für die Erlangung der vorgeschriebenen
Betonfestigkeit.
Alle Betonteile sind gegen Tagwasser, Verbrennen und Frost zu schützen.
Änderungen der Konstruktion, der statischen Berechnung und der
Konstruktionspläne auf Vorschlag des Unternehmers bedürfen der
Zustimmung durch die Bauüberwachung und sind - soweit erforderlich - auf
Kosten des Unternehmers nachgenehmigen zu lassen.
Der Fundamenterder wird als Ring ausgeführt und dient als Erdung der
Blitzschutzanlage sowie als Potentialausgleichserder. Es sind ausschliesslich
Materialien zu verwenden, die in Güte und Massen DIN 48801/48860
entsprechen.
Von der Rohbaufirma müssen die Fundamenterder durch eine Fachfirma
sowie die Anschlussfahnen fachgerecht nach den Ausführungsplänen verlegt
werden. Der Nachweis und Prüfprotokolle sind spätestens bei der
Schlussrechnung vorzulegen.
Sollten Änderungen bei der Ausführung vorgenommen werden, so ist die
Bauleitung rechtzeitig zu benachrichtigen. Jegliche Änderungen müssen in
die Ausführungspläne übernommen werden. Nach erfolgter Montage muss
der Bauleitung eine schriftliche Bestätigung über fachgerechte Verlegung
sowie Revisionspläne übergeben werden.
Das Liefern, Aufstellen, Vorhalten und Abbauen von Schutz- und
Arbeitsgerüsten (nicht Fassadengerüst), die zur Durchführung der Arbeiten
im Rahmen der Unfallverhütungsvorschriften notwendig sind, ist mit den
Einheitspreisen abgegolten.
Die Sicherung der Baugrube und Gräben gegen evtl. anfallendes Tagwasser
und dessen Beseitigung ist mit den Einheitspreisen abgegolten.

SCHALUNG
Das Aufbringen von Trennmitteln im Sprühverfahren nach Einbringung der
Bewehrung bedarf der Zustimmung der Bauleitung; die
Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers sind dazu vorzulegen.
Gegen die Verwendung von zugelassenem Schalungsöl besteht kein
Einwand, sofern keine Schäden, Verfärbungen und dergleichen entstehen.
Das Einlegen von Rohrleitungen in die Schalung durch andere
Unternehmen, z. B. Stahlpanzerrohre der elektrischen Leitungen, Rohre für
die sanitäre Installation usw. sowie Anker und sonstige Befestigungseisen,
ist zu gestatten.
Die Löcher der Schalungsabstandhalter sind nach dem Ausschalen zu
schließen (Nebenleistung).
Holzschalungen sind gleichbleibend feucht zu halten, damit durch Schwinden
keine klaffenden Fugen entstehen und sich die Schalungsbretter nicht
werfen.
Vor dem Betonieren sind die - entsprechend ausgebildeten - Schalungen von
Fremdkörpern zu reinigen. Das Eindringen von Schnee ist durch geeignete
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Maßnahmen auszuschließen.
Köcherschalungen sind zu entwässern.
Werden zur Herstellung von Aussparungen Schaumkörper in die Schalung
eingebaut, sind sie beim Ausschalen restlos zu entfernen. Das Ausbrennen
von Schalungen für Aussparungen ist untersagt.
Hilfsstützen sind grundsätzlich als verbleibende Teile der Schalung
auszubilden. Ein nachträgliches Einziehen ist nur mit Zustimmung der
Bauleitung zulässig. Hilfsstützen sind auch vorzusehen unter tragenden
Bauteilen, wenn die darunter liegenden Konstruktionsteile noch nicht die
zulässige Tragfähigkeit erreicht haben.

SCHALHAUTKLASSEN

Schalhautklasse SHK1
- für Sichtbetonklasse SB1
- Porigkeitsklasse P1 mit max. Porenanteil von ca. 3.000 mm² in Prüffläche
(500 x 500 mm)
- Erprobungsfläche möglich, aber nicht nötig
- weitgehend geschlossene Zementleim- bzw. Mörteloberfläche; -
Schalelementstöße: Austritt Zementleim/Feinmörtel bis ca. 20 mm Breite und
10 mm Tiefe zugelassen
- Hell- und Dunkelverfärbungen zulässig, Schmutzflecken unzulässig
- Ebenheit nach DIN 18202: Toleranzen im Hochbau - Bauwerke, Tab.3,
Zeile 5
- Versatz Arbeits- und Schalhautfugen zwischen zwei Betonierabschnitten bis
ca. 10 mm zugelassen
- Zustand der Schalung: Nagel- und Schraublöcher, Beschädigung der
Schalhaut durch Innenrüttler, Betonreste in Vertiefungen, Kratzer,
Zementschleier und Ripplings sind zulässig; Bohrlöcher sind zu
verschließen.

Schalhautklasse SHK2
- für Sichtbetonklasse SB2 und SB3
- Porigkeitsklasse P1/P2 mit max. Porenanteil von ca. 3.000 bis 2.250 mm²
in Prüffläche (500 x 500 mm) bei nichtsaugender Schalhaut; Porigkeitsklasse
P2/P3 mit max. Porenanteil ca. 2.250 bis 1.500 mm² in Prüffläche bei
saugender Schalhaut
- Erprobungsfläche empfohlen (SB2) bzw. dringend empfohlen (SB3)
- geschlossene und weitgehend einheitliche Betonfläche;
Schalelementstöße: Austritt Zementleim/Feinmörtel bis ca. 10 mm Breite und
5 mm Tiefe zugelassen, Grate bis ca. 5 mm
- Hell- und Dunkelverfärbungen in Maßen zulässig, Schmutzflecken
unzulässig
- Ebenheit nach DIN 18202, Tab.3, Zeile 5 (SB2) bzw. 6 (SB3)
Versatz Elementstöße/Arbeits- und Schalhautfugen zwischen zwei
Betonierabschnitten bis ca. 10 mm (SB2) bzw. 5 mm (SB3) zugelassen,
ausgetretener Feinmörtel auf vorigem Betonierabschnitt muss rechtzeitig
entfernt werden, Trapezleiste o. Ä. empfohlen
- Zustand der Schalhaut: Nagel- und Schraublöcher ohne Absplitterung,
Bohrlöcher und Kratzer als Reparaturstellen und Zementschleier sind
zulässig; Beschädigung der Schalhaut durch Innenrüttler und Betonreste
sind nicht zulässig; Ripplings in SB2 zulässig, in SB3 nicht zulässig

Schalhautklasse SHK3
- für Sichtbetonklasse SB4
- Porigkeitsklasse P3 mit max. Porenanteil von ca. 1.500 mm² in Prüffläche
(500 x 500 mm) bei nichtsaugender Schalhaut; Porigkeitsklasse P4 mit max.
Porenanteil von ca. 750 mm² in Prüffläche bei saugender Schalhaut
- Erprobungsfläche erforderlich
- glatte, geschlossene und weitgehend einheitliche Betonfläche;
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Schalelementstöße: Austritt Zementleim/Feinmörtel bis ca. 3 mm Breite
zugelassen, Grate bis ca. 3 mm; weitere Anforderungen sind detailliert
festzulegen.
- Hell- und Dunkelverfärbungen weitgehend unzulässig; Schmutzflecken
sowie sichtbare Schüttlagen unzulässig; Auswahl eines geeigneten
Trennmittels nötig (Farbtonunterschiede und Verfärbungen sind auch bei
größter Sorgfalt nicht auszuschließen)
- Ebenheit nach DIN 18202, Tab.3, Zeile 6 oder nach detaillierter Vorgabe
- Versatz Elementstöße/Arbeits- und Schalhautfugen zwischen zwei
Betonierabschnitten bis ca. 5 mm zugelassen, ausgetretener Feinmörtel auf
vorigem Betonierabschnitt muss rechtzeitig entfernt werden, weitere
Anforderungen sind detailliert festzulegen
- Zustand der Schalhaut: Bohrlöcher, Nagel- und Schraublöcher und Kratzer
als Reparaturstellen in Abstimmung mit Auftraggeber zulässig;
Beschädigung der Schalhaut durch Innenrüttler, Betonreste, Zementschleier
und Ripplings nicht zulässig

SICHTBETON
Zu beachtende Technische Regeln:
Zement-Merkblatt H8 Sichtbeton - Gestaltung von Betonoberflächen
Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein e.V.: Merkblatt Sichtbeton
Bei dem Begriff "Sichtbeton" handelt es sich um keine normierte Definition.
Zur inhaltlichen Abgrenzung der ausgeschriebenen Positionen kann deshalb
nachfolgende Einteilung vorgenommen werden:

SICHTBETON 1
- Sichtbar bleibende Betonflächen ohne spezielle Forderung;
Schalung:
- nach freier Wahl des Auftragnehmers
Beispiele:
- Betonflächen mit gerimgen gestalterischen Anforderungen, z.B.
Kellerwände oder Bereiche mit vorwiegend gewebrlicher Nutzung

SICHTBETON 2
- Sichtbar bleibende Betonflächen für bauseitige malermäßige
Oberflächenbearbeitung (Teilspachtelung und Anstrich oder Tapezieren)
Schalung:
- einheitliche nicht saugende Schalung
- regelmäßige Anordnung der Schalungsstöße und -anker
- gefaste/nicht gefaste Kanten nach Wahl des Auftraggebers
- Grate abgeschliffen
Beispiele:
- Betonflächen mit normalen gestalterischen Anforderungen,
- z.B. Treppenhausräume, Stützwände

SICHTBETON 3
Sichtbar bleibende Betonflächen mit gehobenen Ansprüchen, ohne
wesentliche Nachbearbeitung
Schalung:
- neue einheitliche nicht saugende/saugende Schalung und
Schalungsstruktur nach Wahl des Auftraggebers
- regelmäßige Anordnung der Schalungsstöße und -anker
- Kanten glatt/mit Dreikantleisten gefast
- Arbeitsfugen glatt/mit Dreikantleisten gebrochen
- Grate abgeschliffen
- Ansichtsfläche weitgehend frei von Flecken und Verunreinigungen
- Ansichtsflächen mit weitgehend einheitlicher Farbtönung und Porenstruktur
(Porengröße, Porenverteilung)
- Verwendung von Schalungsbahnen als Alternative
Beispiele:
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- Betonflächen mit hohen gestalterischen Anforderungen
- z.B. Fassaden

SICHTBETON 4
- Sichtbar bleibende Betonflächen mit stark gehobenen Ansprüchen, ohne
Nachbearbeitung
Schalung:
- neue einheitliche nicht saugende/saugende Schalung und
Schalungsstruktur nach Wahl des Auftraggebers
- regelmäßige Anordnung der Schalungsstöße und -anker
- Kanten glatt/mit Dreikantleisten gefast
- Arbeitsfugen glatt/mit Dreikantleisten gebrochen
- Grate abgeschliffen
- Ansichtsfläche frei von Flecken und Verunreinigungen
- Ansichtsflächen mit einheitlicher Farbtönung und Porenstruktur
(Porengröße, Porenverteilung)
- Verwendung von Schalungsbahnen als Alternative
Beispiele:
- Betonflächen mit besonders hohen gestalterischen Anforderungen
- z.B. repräsentative Bauteile

Sofern im Leistungsverzeichnis an anderer Stelle nicht anderweitig
beschrieben, gilt Sichtbeton 2 als Ausführungs- und Kalkulationsgrundlage.
Bei Sichtbeton 2, 3 und 4 sind Durchankerstellen materialgerecht zu
schließen. Bei Sichtbeton 1 können auch Plastikstöpsel verwendet werden.
Bei Sichtbeton dürfen keine wachshaltigen Entschalungsmittel verwendet
werden.
Bei Sichtbeton sind nur Zuschlagstoffe und Zemente eines Lieferers von
gleicher Farbe zu verwenden; dabei sind Arbeitsfugen zu vermeiden.
Der Schutz vor Austrocknung und Fremdwasser des Sichtbetons soll durch
nicht direkt anliegende Kunststofffolien erfolgen. Eine Nassbehandlung ist zu
vermeiden.
Wird saugende Schalung verwendet, so ist sie mit Zementleim
vorzubehandeln und vor dem Einbau trocken abzubürsten.
Schalungsstöße sind gegen austretenden Zementleim abzudichten.
Horizontale Schalungsstöße sollen auf einer Höhe liegen; vertikale Stöße
sollen gleichen Abstand haben. Beton für Sichtbeton soll mit möglichst
kleinem Größtkorn unter Beachtung der Sieblinien nach DIN 1045 und mit
einem W/Z-Faktor kleiner als 0,55 hergestellt werden.
Schütthöhen dürfen 50 cm nicht überschreiten. Auf eine gleichmäßige
Schütthöhe und Verdichtung ist unbedingt zu achten.
Eine nachträgliche Ausbesserung von Fehlstellen ist ohne vorherige
Abstimmung mit der Bauleitung untersagt.

WASSERUNDURCHLÄSSIGER BETON
Vor Erstarrungsbeginn ist eine Nachverdichtung vorzunehmen. Mechanische
Beanspruchungen und Erschütterungen durch Bauprozesse sind in den
ersten Tagen zu vermeiden. Abstandhalter aus Kunststoff sind grundsätzlich
,nicht zu verwenden.
Falls das Betonieren aus technologischen oder vom Auftragnehmer zu
vertretenden zeitlichen Gründen nicht in einem Arbeitsgang erfolgen kann,
sind wasserundurchlässige Fugen mit Fugenbändern oder -blechen
herzustellen; eine besondere Vergütung erfolgt in diesem Fall nicht.

BETON MIT HOHEM VERSCHLEISSWIDERSTAND
Der Frischbeton muss plastische bis steife Konsistenz aufweisen und einen
ausreichenden Anteil gebrochener Zuschlagstoffe nthalten. Es darf nicht zu
lange gerüttelt werden, um eine Anreicherung von Wasser und Zementleim
an der Oberfläche zu verhindern. Eine übermäßig lange Bearbeitung der
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Oberfläche beim Abziehen bzw. Abreiben
oder Glätten ist aus dem gleichen Grund zu vermeiden. Eine
Vakuumbehandlung stellt ggf. eine Besondere Leistung dar.

BEWEHRUNG
Das Einbringen der Bewehrung ohne Abstandhalter ist unzulässig. Bei
Abstandhaltern aus Kunststoff ist zu garantieren, dass keine Verformung
durch Erwärmen oder kein Sprödbruch eintritt; ein Prüfnachweis kann
verlangt werden. Für frei bewitterte Außenbauteile sind zementgebundene
Abstandhalter zu verwenden. Die Bewehrung darf beim Betonieren nicht
betreten werden, geeignete Laufstege sind vorzusehen.
Die Angaben über die Überdeckung der Bewehrung sind den
Ausführungsplänen für die Bewehrung und den Schalungszeichnungen zu
entnehmen. Aus Gründen des Brandschutzes oder der Gefahr der schnellen
Karbonatisierung des Betons können wesentlich höhere Werte als die
Mindestwerte nach DIN 1045 gefordert sein.
Bei Kragplatten im Außenbereich ist die Bewehrung so aufzubiegen, dass
auch im Bereich von Tropfkanten oder gefasten Kanten die
Mindestbetondeckung garantiert ist.
Wird (spätestens) beim Einbringen der Bewehrung im Bereich von
Kreuzungspunkten, z.B. an Stützen mit Unterzügen oder Haupt- und
Nebenunterzügen, erkannt, dass ein ordnungsgemäßes Einbringen oder
Verdichten des Betons nicht möglich ist, ist unverzüglich der
Tragwerksplaner zu konsultieren, um Rüttellücken und Betoniergassen
festzulegen. Das ist nicht erforderlich, wenn entsprechende Angaben in den
Ausführungsplänen enthalten sind.
Der Auftragnehmer vereinbart rechtzeitig die Termine für vorgeschriebene
Abnahmen mit der Baubehörde bzw. dem Statiker oder Prüfingenieur. Die
Bauleitung ist darüber zu informieren.
Eine Ausfertigung des Abnahmeprotokolls der Bewehrung ist dem
Auftraggeber zu übergeben.

STAHLBETONFERTIGTEILE
Für Stahlbetonfertigteile gilt der Angebotspreis für Herstellung, Lieferung und
Montage einschließlich Hilfs- und Schutzgerüste, Montagehalterungen sowie
Kraneinsatz und das Verschließen der Transportöffnungen.
Für Stahlbetonfertigteile hat der Auftragnehmer ohne besondere
Aufforderung den Lieferschein nach DIN 1045-4 der Bauleitung vorzulegen.
Konstruktionszeichnungen sind auf Verlangen zu liefern.
Werden statische Nachweise gefordert, so umfasst die Leistung auch:
- Anforderungen an die Auflager
- Berücksichtigung der Anhängelasten
- Angabe der Verbindungsmittel
- Befestigungspunkte für provisorische Umwehrungen
- Montageabsteifungen einschließlich Befestigungspunkte oder -linien
Kennzeichnungen müssen im Montagezustand lesbar sein.
Einzubauende Rohre und Kästen aus PVC verformen sich bei der
Wärmeentwicklung des Betonabbindevorganges. Diesem Umstand ist bei
der Herstellung von Fertigteilen Rechnung zu tragen.
Die Deckenuntersicht ist aus glatter, nicht saugender Schalung herzustellen,
mit regelmäßigen Stößen und mit gefasten Längskanten. Die Untersicht
muss weitgehend frei von Flecken und Verunreinigungen sein und von
weitgehend einheitlicher Porenstruktur (Porengröße und Verteilung) sein. Die
streichfertige Untersicht muss absolut  planeben und ohne Absätze bei den
Elementstößen hergestellt werden. Erkennbare Versätze sind zu vermeiden,
anderenfalls ist großflächig beizuspachteln.
Beim Einbau sind die Vorschriften und Verlegeanleitungen des
Herstellerwerkes zu beachten; des weiteren die im Zulassungsbescheid
festgelegten Maßnahmen hinsichtlich Druckfestigkeit zum Zeitpunkt des
Aufbringens des Ortbetons, der Auflagertiefen, der Montageunterstützungen
beim Betoniervorgang und dergleichen.
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Der Zulassungsbescheid muss auf der Baustelle in Abschrift oder Kopie
vorliegen.
Gefahrbereiche bei Montagearbeiten sind abzusperren und zu kennzeichnen.
Entstehen dadurch Behinderungen für andere Unternehmer oder Dritte, sind
der Zeitraum der Absperrung sowie alternative Maßnahmen mit der
Bauleitung abzustimmen.
Bohrungen in Decken sind mit dem Statiker vorher abzustimmen.

GRÜNDUNGEN
- Vor Einbringen des Betons bzw. von Sauberkeits- oder kapillarbrechenden
Schichten ist grundsätzlich die Zustimmung der Bauleitung einzuholen.
- Es darf nur auf ein ungestörtes Planum bzw. eine Fundamentsohle aus
gewachsenem Erdreich gegründet werden. Die Fläche ist von losen
Bestandteilen zu befreien.
- Stellt sich beim Aushub des Erdreichs für Fundamente heraus, dass wegen
ungeeigneten Untergrundes die in den Plänen vorgegebene Gründungstiefe
nicht eingehalten werden kann, ist die Bauleitung davon zu unterrichten. Vor
dem Betonieren ist mit der Bauleitung ein gemeinsames Aufmaß der
Fundamenttiefe durchzuführen.
- Rohrleitungen dürfen durch Fundamente nicht belastet werden.
Aussparungen sind vorzunehmen.
- Anschlussbögen für Grundleitungen in Bodenplatten sind mit einer flexiblen
Umhüllung zu versehen.
- Fundamentübergänge, z.B. vom unterkellerten zum nichtunterkellerten Teil
eines Gebäudes, sind treppenartig auszubilden.
Für Unterfahrungen bestehender Fundamente ist zu beachten:
- Das vorhandene Fundament darf nur in Abschnitten von 1,0 bis 1,25 m
Länge unterfahren werden, falls die statischen Berechnungen keine Werte
angeben (in dem Fall gelten letztere). Der Betoniervorgang hat
abschnittsweise, z.B. in der Reihenfolge 1,3,5 - 2,4.6, zu erfolgen.
- Der Beton ist über höherliegende Einfüllöffnungen einzubringen und
intensiv zu verdichten. Nach 30 - 45 Minuten ist zwecks Schließung der
eventuellen Setzung ohne nochmalige Verdichtung fließfähiger Beton
nachzufüllen oder Quellmörtel zu verwenden. Vertikale Trennfugen sind
anzuordnen.
- Bei der Durchführung von Unterfahrungen ist die Bauleitung zu
verständigen, damit eine unmittelbare Überwachung vorgenommen werden
kann.

FUGEN
Wenn in den Projektunterlagen nichts anderes gefordert wird, bleibt die
Herstellung von Arbeitsfugen dem Grunde nach dem Auftragnehmer
überlassen. Sie sind auf ein Mindestmaß zu begrenzen. Bei Sichtbeton sind
sie möglichst zu vermeiden oder nach Abstimmung mit dem Architekten
anzuordnen.
Für Arbeitsfugen ist grundsätzlich das  ement-Merkblatt B22 "Arbeitsfugen"
zu beachten.
In Bereichen dicht liegender Bewehrung, insbesondere an Kreuzungen von
Unterzügen dürfen keine Arbeitsfugen ausgebildet werden.
In wasserdichten Bauteilen sind Arbeitsfugen durch spezielle Fugenbänder
zu dichten. Ihre Lage und Ausbildung ist mit der Bauleitung oder dem
Tragwerksplaner abzustimmen.
Besteht in langgestreckten Bauteilen die Gefahr von Spaltrissen (abhängig
von Jahreszeit, Anzahl der Fugen), so ist dem durch geeignete Maßnahmen
(W/Z-Faktor, Zement mit niedriger Hydratationswärme, längere
Ausschalfristen) entgegenzuwirken.
Das Ausbilden von Arbeitsfugen ist eine Nebenleistung; sie gelten jedoch im
Zusammenhang mit - aus statischen, bauphysikalischen oder aus
gestalterischen Gründen - geforderten Fugen als Besondere Leistung.

TRANSPORTBETON
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Eine nachträgliche Wasserzugabe zum Transportbeton auf der Baustelle ist
untersagt!
Auf Verlangen hat der Auftragnehmer dem Architekten die Aufzeichnungen
und Unterlagen nach DIN 1045-3 und der Lieferschein des Herstellers
vorzulegen.
Das Reinigen von Maschinen und Fahrzeugen für Transportbeton darf nur an
mit der Bauleitung abgestimmten Orten erfolgen.

1.4 PREISINHALTE

Soweit in der Ausschreibung und dem Leistungsverzeichnis nichts anderes
vorgesehen ist, gilt in Ergänzung der DIN-Vorschriften:
Ergänzend zu Nr. 4.1 DIN 18331 gelten als

NEBENLEISTUNG:

- Das Einlegen von einfachen Dreikantleisten in die Schalung zur
Kantenausbildung der sichtbaren Stützen und Unterzüge.
- Das Herstellen von Arbeitsfugen, die sich aus dem Arbeitsablauf des
Auftragnehmers ergeben.
- Bei Fertigteilen, auch bei Filigrandecken und - wänden, die werkseitig
eingebrachte Bewehrung, die Schalung, das Herstellen der Auflager mit
Ausnahme spezieller Gleitlager oder Knoten, das Vergießen
montagebedingter Aussparungen sowie das Schließen der Fugen an der
Untersicht bei Decken und der Stoß- und Lagerfugen bei Wänden mit
Ausnahme von Bewegungsfugen.
- Bei Spannbetonfertigteilen die Spannarbeiten einschließlich Spannstähle,
Spannglieder und Hilfsmaterialien bei sofortigem Verbund.
- Das Entfernen belassener Abdeckungen und Umwehrungen von Öffnungen
nach Aufforderung durch die Bauleitung.
- Das Entfernen von Halterungen für Konsolgerüste.
- Das Mitbenutzen von Gerüsten des Auftragnehmers während dessen
Tätigkeitszeitraumes durch andere Auftragnehmer, sofern keine
Behinderungen entstehen.
- Der Schutz des Betons gegen Austrocknen (besonders bei kühler
Witterung).
- Das Kühlen des Betons bei Gleitbauweisen. - Das Reinigen von Fugen
- bei Bedarf auch das Beseitigen von Betonbrücken
- wenn Maßnahmen des Schall- und Wärmeschutzes ausgeschrieben oder
aus den Plänen zu erkennen sind. Das gilt analog bei der Ausbildung von
Gerbergelenken.
- Das Ausschalen, auch wenn das im Leistungsverzeichnis nicht erwähnt ist.
Die Leistung entfällt nur dann, wenn "verlorene Schalung" ausgeschrieben
ist, über deren örtliche Anwendung hat sich der Auftragnehmer im Zweifel
mit der Bauleitung abzustimmen.
- Auf- und Abbau sowie Vorhaltung von Montagehalterungen für Fertigteile
- Bei Unterfahrungen von Fundamenten oder beim Einziehen von Decken die
nachträgliche kraftschlüssige Verbindung mit Quellmörtel.
- Das Entfernen der Hartschaumkerne von Ankerschienen nach dem
Ausschalen; die Schienen sind zu säubern.
- Hilfskonstruktionen, wie Hilfsstützen, nach dem Ausschalen oder
Unterstützungen von Stahlbeton- und Filigrandecken.
- Das Hinterfüllen von ausgeschriebenen Fugen, das Reinigen,
Vorbehandeln und das Begradigen der Ränder ggf. durch Abkleben.
- Statische Nachweise für den Montagezustand und für die Anschlag-
(Lastaufnahme-) Vorrichtungen bei Stahlbetonfertigteilen.

Ergänzend zu Nr. 4.2 DIN 18331 gelten als

BESONDERE LEISTUNG:
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SICHTBETON
Zu beachtende Technische Regeln:
Zement-Merkblatt H8 Sichtbeton - Gestaltung von Betonoberflächen
Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein e.V.: Merkblatt Sichtbeton
Bei dem Begriff "Sichtbeton" handelt es sich um keine normierte Definition.
Zur inhaltlichen Abgrenzung der ausgeschriebenen Positionen kann deshalb
nachfolgende Einteilung vorgenommen werden:

Gilt für alle Stahlbetonarbeiten 
- es ist sicherzustellen, dass bei der Ausführung der Stahlbetonarbeiten
immer die geplante und geforderte Betonüberdeckung der Bewehrung
eingehalten ist.
- Sollten nach dem Ausschalen der Stahlbetonbauteile noch Lunker-Löcher
bzw. "Beton-Nester" sichtbar sein, bei denen nicht gesichert festgestellt
werden kann, ob die Betonüberdeckung erreicht ist, so hat der Unternehmer
(Auftragnehmer) eine fachgerechte Betonsanierung auf eigene Kosten
vorzunehmen.

Gilt für die Bodenplatten im Erdgeschoss

Wasserundurchlässige Ausbildung der Bodenplatten, im Erdgeschoss des
nicht unterkellerten Bereichs mittels Beton mit hohem
Wassereindringwiderstand ("WU")

Die Fugen zwischen Bodenplatte und Stahlbeton-Aufkantung wird
ebefalls mit WU-Anforderung mit Fugenblechen ausgebildet.

- Die wärmedämmende Nachbehandlung des Betons.
- Maßnahmen zur Beweissicherung an bestehenden Gebäuden.
- Setzungs- und Verformungsmessungen nach DIN 4107.

1.5 ABRECHNUNGSHINWEISE

Für die Abrechnung werden nur die technisch erforderlichen und
technologisch möglichen Maße anerkannt. Mehrleistungen einschließlich der
Folgeleistungen gehen zu Lasten des schuldhaft handelnden Verursachers.
Ideelle Balken werden nach den Positionen für die Decke abgerechnet, weil
dafür keine besondere Schalung erforderlich ist.
Werden Durchbrüche oder Schneidarbeiten in Mauerwerk, Beton oder 
Stahlbeton nach dem Längenmaß ausgeschrieben, so gilt für die
Abrechnung die gemäß Zeichnung oder Angabe auszuschneidende Länge.
Gleiches gilt, wenn die Ausschreibung nach Anzahl unter Angabe der Fläche
oder Größe erfolgt.
Technologische Zwischenschnitte können nicht gesondert berechnet
werden.
Werden Mehrdicken als Zulagepositionen oder in anderer Form
ausgeschrieben, so gilt bei Nichteinhaltung der genormten Toleranzen durch
den vorhandenen Untergrund der Preis für die Mehrdicke bereits bei geringer
Überschreitung der ursprünglich vorgesehenen Gesamtdicke, sofern in der
gleichen Position kein angemessener Ausgleich für  die Mehrleistung
enthalten ist.
In allen anderen Fällen wird der Gesamteinzelpreis für eine bestimmte
vorgegebene Dicke aus dem Grundpreis zuzüglich der Mehrdicke je
angefangene Einheit gebildet.
Werden Schubbewehrungen mit Sonderzulassung verwendet, so sind sie als
Bewehrungsstahl und nicht als Kleineisenteile abzurechnen.
Werden Einwegschalungen, z.B. PE-beschichteter Karton, eingesetzt, ist
keine Zulage für verlorene Schalung zu berechnen.
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SICHTBETON I
Sichtbar bleibende Betonflächen ohne spezielle Forderung; Schalung nach
freier Wahl des Auftragnehmers

SICHTBETON II
Sichtbar bleibende Betonflächen für bauseitige malermäßige
Oberflächenbearbeitung (Teilspachtelung und Anstrich oder Tapezieren)
Schalung:
- einheitliche nicht saugende Schalung
- regelmäßige Anordnung der Schalungsstöße und -anker
- gefaste/nicht gefaste Kanten nach Wahl des Auftraggebers
- Grate abgeschliffen

SICHTBETON III
Sichtbar bleibende Betonflächen mit gehobenen Ansprüchen, ohne
wesentliche Nachbearbeitung
Schalung:
- einheitliche nicht saugende/saugende Schalung und Schalungsstruktur
nach Wahl des Auftraggebers
- regelmäßige Anordnung der Schalungsstöße und -anker
- Kanten glatt/mit Dreikantleisten gefast
- Arbeitsfugen glatt/mit Dreikantleisten gebrochen
- Grate abgeschliffen
- Ansichtsfläche weitgehend frei von Flecken und Verunreinigungen
- Ansichtsflächen mit weitgehend einheitlicher Farbtönung und Porenstruktur
(Porengröße, Porenverteilung)
- Verwendung von Schalungsbahnen als Alternative

Sofern im Leistungsverzeichnis oder unter 2.6 nicht näher beschrieben, gilt
bei der Bezeichnung Sichtbeton die Anforderung der Stufe Sichtbeton II als
Ausführungs- und Kalkulationsgrundlage.
Bei Sichtbeton II und III sind Durchankerstellen materialgerecht zu schließen.
Bei Sichtbeton I können auch Plastikstöpsel verwendet werden.
Bei Sichtbeton dürfen keine wachshaltigen Entschalungsmittel verwendet
werden.
Bei Sichtbeton sind nur Zuschlagstoffe und Zemente eines Lieferers von
gleicher Farbe zu verwenden; dabei sind Arbeitsfugen zu vermeiden.
Der Schutz vor Austrocknung und Fremdwasser des Sichtbetons soll durch
nicht direkt anliegende Kunststofffolien erfolgen. Eine Nassbehandlung ist zu
vermeiden.
Wird saugende Schalung verwendet, so ist sie mit Zementleim
vorzubehandeln und vor dem Einbau trocken abzubürsten.
Schalungsstöße sind gegen austretenden Zementleim abzudichten.
Horizontale Schalungsstöße sollen auf einer Höhe liegen; vertikale Stöße
sollen gleichen Abstand haben. Beton für Sichtbeton soll mit möglichst
kleinem Größtkorn unter Beachtung der Sieblinien nach DIN 1045 und mit
einem W/Z-Faktor kleiner als 0,55 hergestellt werden.
Schütthöhen dürfen 50 cm nicht überschreiten. Auf eine gleichmäßige
Schütthöhe und Verdichtung ist unbedingt zu achten.
Eine nachträgliche Ausbesserung von Fehlstellen ist ohne vorherige
Abstimmung mit der Bauleitung untersagt.
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Liefern und fachgerechtes Auslegen einer
XPS-Dämmlage auf der Sauberkeitsschicht, unter der
lastabtragenden Bodenplatte einschl. Lagefixierung und
Abdeckung mit 2-lagiger PE-Folie

EINBAUORT:
- unter der lastabtragenden Bodenplatte der Fahrzeughalle

EINZUKALKULIEREN SIND: 
- Auslegen der Dämmplatten ohne Zwischenraum 
- die Fugen sind ggf. mit PU-Schaum zu verkleben 
- Lagefixierung der Dämmlage auf der Sauberkeitsschicht
durch geeignete Maßnahmen 
- Auslegen einer 2-lagigen Schutzlage aus PE-Folie
(0,2 mm) zwischen Wärmedämmschicht und tragender
Bodenplatte
- sämtliche Zu- und Pass-Schnitte einschl.
Verschnittanteil
- einschl. der Anschnitte und Schrägschnitte im Bereich
der Voutenvertiefungen für Bodenlattenversprung 

DÄMMUNG / EIGENSCHAFTEN: 
- Styrodur Perimeterdämmung 3035 CS
- druckfeste Dämmplatten
- Wärmeleitfähigkeit Lambda D = 0,035 W/(m·K)
- Bemess.-wert Wärmeleitfähigk. 0,036 (W/(m·K)
DIN EN 13164
- Euroklasse: E normalentflammbar DIN EN 13501
- Temperaturverhalten: Verwendung bis 75 Grad Celsius
- Thermisch. Ausdehnungskoeffiz. nach DIN 53752
- - - Längs: 0,08 mm/(m·K)
- - - quer: 0,06 mm/(m·K)
- Druckspann. b. 10 % Stauch.CS (10): 700 kPa DIN EN
826
- Langzeit-Kriechverhalten (Zulässige Druckspannung für
Dauerbelastung 50 Jahre, 

Liefern und fachgerechtes Einbauen einer
Sauberkeitsschicht als Untergrundvorbereitung unter der
Bodenplatte

BAUTEILE:
unter Bodenplatte als Verlegegrund für Bewehrung

BETONGÜTE:
- Beton: C8/10

ABRECHNUNG:
- erfolgt nach den vermassten Plänen des Statikers bzw.
Architekten

SCHICHTDICKE
- ca. 5 - 8 cm
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1.30.1 Sauberkeitsschicht Bodenplatte

516,000         ..................m2         ..................

1.30.2 Dämmung unter Bodenplatte 100 mm WLG 035 inkl. PE
Folie,2-lg.



Liefern und fachgerechtes Auslegen einer Trennlage 
mit 2-lagiger PE-Folie

EINBAUORT:
- unter der lastabtragenden Bodenplatte Sozialtrakt

EINZUKALKULIEREN SIND: 
- Auslegen einer 2-lagigen Schutzlage aus PE-Folie
(0,2 mm) zwischen Sauberkeitsschicht und tragender
Bodenplatte
- Anschluss Höhenversprung/Schrägverlauf an PE-Folie

- - - b. kleiner 2 % Stauch. CC (2/1,5/50): 180 kPa 
DIN EN 1609
- Bemessungswert der Dauerdruckspannung 
- - unter Gründungsplatten fcd:  (Zulassung:
Z-23.34-1325)
- - - 255 kPa (= 120 mm)
- - - 230 (> 120 mm)
- Chemisches Verhalten
- - - Beständig gegen Zement, Kalk, Gips, Jauche,
Humus 
- - - Unbeständig gegen Lösungsmittel, Treibstoff,
Mineralöle, Teer, ölige Holzschutzmittel 
- - - Kein Nährboden für Mikroorganismen,
verrottungsfest - Dimensionsstabilität bei
definierten Temperatur- & Feuchtebedingungen 
DS(70,90)
- - - = 5% (70 °C; 90% r.F.) DIN EN 1604
- Frost-Tau-Wechselbeanspruchung / FTCD
- - - = 1 Vol.-%  DIN EN 12091
- Verformung unter Druck- und Temperaturbelastung
DLT(2)5
- - - = 5% (Last 40 kPa, 70 °C) DIN EN 1605
- Langzeitige Wasseraufnahme durch Diffusion WD(V)
- - - = 3 Vol.-%  DIN EN 12088
- Wasserdampf Diffusionswiderstandszahl µ
- - -    80 - 150  DIN EN 12086

DÄMMDICKE: 
- 100 mm

PRODUKT DER PLANUNG:
- Styrodur 3035 CS oder gleichwertig
- die vorstehenden Angaben zu Hersteller- und
Produktbezeichnung dienen nur als Hilfestellung für den
AN zum einfacheren Verständnis der gwünschten
Technologie und der Erläuterung und der technischen
Spezifizierung des gewünschten Produktes
- Es sind nicht zwingend die Produkte dieses Herstellers
anzubieten. Es sind grundsätzlich auch gleichwertige
Produkte anderer Hersteller zulässig. Die Gleichwertigkeit
muss jedoch nachgewiesen werden können. Dabei sind
die oben genannten technischen Parameter maßgebend.

ABRECHNUNG: 
- erfolgt nach den vermassten Plänen des Statikers bzw.
Architekten
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269,000         ..................m²         ..................

1.30.3 PE-Folie unter Bodenplatte, ,2-lagig



Liefern und fachgerechtes Herstellen von glatten
einhäuptigen Schalungen als Randabstellung für die
Bodenplatte

EINBAUORT:
- Randabschalung Bodenplatte Sozialtrakt / Podestplatte-
außen

EINZUKALKULIEREN SIND:
- sämtliche erforderliche Verspriessungen und
Absteifungen und Höhenversprünge bei
Abtreppungen
- herstellen sämtlicher, in den Plänen des Architekten und
Statikers angegebener Aussparungen, Verzahnungen,
Schlitze und Öffnungen und deren spätere fachgerechte
Verschliessung nach erfolgter Installation
- Ausführung nur nach vorheriger Absprache und
Anweisung durch die Bauleitung

Liefern und fachgerechtes Herstellen von glatten
einhäuptigen Schalungen als Randabstellung für die
Bodenplatte

EINBAUORT:
- Randabschalung Bodenplatte Halle

EINZUKALKULIEREN SIND:
- sämtliche erforderliche Verspriessungen und
Absteifungen und Höhenversprünge bei
Abtreppungen
- herstellen sämtlicher, in den Plänen des Architekten und
Statikers angegebener Aussparungen, Verzahnungen,
Schlitze und Öffnungen und deren spätere fachgerechte
Verschliessung nach erfolgter Installation
- Ausführung nur nach vorheriger Absprache und
Anweisung durch die Bauleitung

SCHALUNGSART:
- glatte Schalung

BODENPLATTENHÖHE:
- 33 cm im Randbereich bei Bodenlatte im Regelfall

ABRECHNUNGSHINWEIS:
- Abrechnung erfolgt nach m2 eingeschalter
Aufkantungsfläche des Bodenplattenrandes

im Hallenbereich
- sämtliche Zu- und Pass-Schnitte einschl.
Verschnittanteil

ABRECHNUNG: 
- erfolgt nach den vermassten Plänen des Statikers bzw.
Architekten

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 64 von 110

516,000         ..................m²         ..................

1.30.4 Bodenplattenrandabschalung h=33 cm, Halle

22,500         ..................m²         ..................

1.30.5 Bodenplattenrandabschalung h=25 cm, Sozialtrakt /
Podestplatte



Einbau einer Entwässerungs-/Verdunstungsrinne in  v.g.
beschriebener Position des Ortbetons der Bodenplatte
Halle, für alle entstehenden Mehraufwendungen bei der
Ausführung eines gegenüber der Bodenplatte tiefer
liegenden Rinnen-Bauwerks einschl. der technologisch
bedingten Zwänge beim Einbau in die Bodenplatte im
Bereich der Rinne.

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Lieferung und fachgerechter Einbau des 
kompletten Rinnensystems
- Mehraufwendungen zur Herstellung der Höhenfixierung
innerhalb der Bodenplatte,
OK-Rinne = - 5 mm unter OF Bodenplatte am
Betonanschluss
- Zu- und Passchnitte für die Schrägabkantung am
Betonanschluss
- längs zum Rinnenstrang angeordnete Dehnungsfugen

BAUTEIL:
- Flachrinne aus duktilem Gusseisen
- ultraflach
- geeignet für den sofortigen Einbau in die Bodenplatte
- Rinnensystem, HYDROline BKL E 600, oder
gleichwertig.
- Die vorstehenden Angaben zu Hersteller- und
Produktbezeichnung dienen nur der Erläuterung und der
technischen Spezifizierung des gewünschten Produktes.
- Es sind nicht zwingend die Produkte dieses Herstellers
anzubieten. Es sind grundsätzlich auch gleichwertige
Produkte anderer Hersteller zulässig. Die Gleichwertigkeit
muss jedoch nachgewiesen werden können. Dabei sind
die oben genannten technischen Parameter maßgebend.
- incl. Zubehör wie Ablaufelement (für KG Rohr DN 110)
mit Rost, Stirnwände, Einbauhalterungen,
Verbindungselemente und Reinigungskralle

ABMESSUNGEN Basiselement:
- Nennweite: 120 mm
- Länge: 1000 mm
- Höhe: 63 mm

SCHALUNGSART:
- glatte Schalung

BODENPLATTENHÖHE:
- 25 cm bei Bodenlatte im Regelfall

ABRECHNUNGSHINWEIS:
- Abrechnung erfolgt nach m2 eingeschalter
Aufkantungsfläche des Bodenplattenrandes
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1.30.6 Einbau Entwässerungs-/Verdunstungsrinne, Halle

30,000         ..................St         ..................



Herstellen von Passstücken für das 
Entwässerungs-/Verdunstungsrinne in  v.g.
beschriebener Position 

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Basiselement vom Rinnensystem mit geeignetem Gerät
kürzen
- Elementenlänge halbieren als Passstück, als Zulage

BAUTEIL:
- Flachrinne aus duktilem Gusseisen
- ultraflach
- Rinnensystem, HYDROline BKL E 600, oder
gleichwertig.
- Die vorstehenden Angaben zu Hersteller- und
Produktbezeichnung dienen nur der Erläuterung und der
technischen Spezifizierung des gewünschten Produktes.
- Es sind nicht zwingend die Produkte dieses Herstellers
anzubieten. Es sind grundsätzlich auch gleichwertige
Produkte anderer Hersteller zulässig. Die Gleichwertigkeit
muss jedoch nachgewiesen werden können. Dabei sind
die oben genannten technischen Parameter maßgebend.
- incl. Zubehör wie Ablaufelement (für KG Rohr DN 110)
mit Rost, Stirnwände, Einbauhalterungen,
Verbindungselemente und Reinigungskralle

PASSSTÜCK AUS BASISELEMENT :
- Nennweite: 120 mm
- Länge: 500 mm 
- Höhe: 63 mm

Einbau einer Entwässerungs-/Verdunstungsrinne wie in 
v.g. beschriebener Position:
jedoch als Ablaufelement,

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Lieferung und fachgerechter Einbau des 
Ablaufelementes in das Rinnensystems
- Mehraufwendungen zur Herstellung der Höhenfixierung
innerhalb der Bodenplatte,
OK-Rinne = - 5 mm unter OF Bodenplatte am
Betonanschluss
- Zu- und Passchnitte für die Schrägabkantung am
Betonanschluss
- längs zum Rinnenstrang angeordnete Dehnungsfugen
- Anschluss an die Grundleitung 

BAUTEIL:
- wie in v.g. Pos.

ABMESSUNGEN Ablaufelement:
- Nennweite: 120 mm
- Länge: 500 mm
- Höhe: 63 mm
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1.30.7 Einbau Verdunstungsrinne-Ablaufelement, Halle

4,000         ..................St         ..................

1.30.8 Passstücke für Verdunstungsrinne, als Zulage



Fachgerechtes Einbauen einer
Mehrsparten-Hauseinführung in die Bodenplatte nach
Angabe des Architekten und gemäß den
Montageanleitungen und Herstellervorschriften

Liefern, bearbeiten und verlegen, bzw. Einbauen und
Montieren von in der v.g. Pos. beschriebenen
Kantenschutz, jedoch:

EINBAUORT:
- Türöffnungen im Hallenberech 
- siehe Grundriss EG
- siehe nachstehende Darstellungen aus Planauszügen

EINZUKALKULIEREN SIND:
- wie vor

KANTENSCHUTZDIMENSION:
- wie vor

- Länge: ca. 1,30 m

Liefern, bearbeiten und verlegen, bzw. Einbauen und
Montieren von nachstehend beschriebenen Kantenschutz
gemäß den Plänen des Architekten und Tragwerkplaners.

EINBAUORT:
- Toröffnungen im Hallenberech 
- siehe Grundriss EG
- siehe nachstehende Darstellungen aus Planauszügen

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Die genauen Maße sind vom AN am Bau zu prüfen.
- Lieferung des Kantenschutzbauteils mit
Anschlusskrampen
- alle Schweissverbindungen, Bohrlöcher etc.
- notwendige Hebewerkzeuge, wie Kran, Seilwinde, etc.
- sämtliche Befestigungsmaterialien 
- Verbindung und Anschluss an die Bewehrungslage der
Bodenplatte

KANTENSCHUTZDIMENSION:
- Quadratrohr QR= 80/80/5 mm mit 
je 8-10 Stück Stahlkrampen
- Material Korrosionsbeständigkeit V4A Stahl
für den Einsatz im Freien 

- Länge: ca. 3,70 m

-Abrechnung erfolgt als Stück-Elemententrennung
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2,000         ..................St         ..................

1.30.9 QRO 80/80/5 Quadrat-Kantenschutz Tor, V4A

5,000         ..................St         ..................

1.30.10 QRO 80/80/5 Quadrat-Kantenschutz Tür, V4A

1,000         ..................St         ..................

1.30.11 Einbau Mehrsparten-Hauseinführung



Liefern und fachgerechtes Einbauen von unbewehrten
Magerbeton zum Ausgleich von Höhendifferenzen und
Verfüllung von Teilbereichen unter der Bodenplatte

ANFORDERUNGEN - EIGENSCHAFTERN
- Einbau in WU-Bodenplatte mit Anforderungen der
Abdichtung gegen drückendes Wasser
- Beanspruchungsklasse 1 (drückendes Wasser)
- Nutzungsklasse A (Wasserdurchtritt in flüssiger Form
nicht zulässig!)
- Sicherstellen der Anforderungen an die Bodenplatte zur
Ausführung als WU-Beton gemäß Zement-Merkblatt
Hochbau H 10 /  5.2019 (Zement-Merkblatt Hochbau
H 10 = siehe PDF-Datei als Anlage zum LV)
- gas- und druckwasserdicht
- stufenlose Moduldichtungen für Wasser und Energie
- inkl. biegesteife und ausreisssichere Mantelrohre zur
Einhaltung der Biegeradien für bis zu DN90
- DVGW und SVGW zugelassen
- 100% ige Gewerketrennung, jede Sparte muss separat
abgedichtet werden können
- variable Anordnung der einzelnen Sparten muss
möglich sein
- geeignet für den sofortigen Einbau in die Bodenplatte
bzw. späteren Einbau in einer Aussparung der
Bodenplatte 
- variable Höhenanpassung an das Fertigfußbodenniveau
bis zu 240 mm muss möglich sein

AUSFÜHRUNGSART:
- Mehrsparten-Hauseinführung als Reihen-Ausführung
- Anschlussmöglichkeit für 4 Gewerke
- Rohbauteil bestehend aus Kunststoff-Futterrohr in 
Reihenanordnung und 4 Anschlussmuffen inkl. je 3 m
biegesteifen Mantelrohr DN 90 (ID 78) und
höhenverstellbarem Erdspieß

EINZUKALKULIEREN SIND:
- positionsgenauer Einbau in WU-Bodenplatte 
- sämtl. Befestigungsmaterialien
- Einbau in fix und fertiger Arbeit
- Lieferung in gesonderter Pos.

PRODUKT DER PLANUNG:
- Mehrsparteneinführung KRASOR-Komforpaket-Boden
für Gebäude ohne Keller, oder gleichwertig
- alle Materialien mit allgemeinem bauaufsichtlichem
Prüfzeugnis
- die vorstehenden Angaben zu Hersteller- und
Produktbezeichnung dienen nur als Hilfestellung für den
AN zum einfacheren Verständnis der gwünschten
Technologie und der Erläuterung und der technischen
Spezifizierung des gewünschten Produktes
- Es sind nicht zwingend die Produkte dieses Herstellers
anzubieten. Es sind grundsätzlich auch gleichwertige
Produkte anderer Hersteller zulässig. Die Gleichwertigkeit
muss jedoch nachgewiesen werden können. Dabei sind
die oben genannten technischen Parameter maßgebend.

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 68 von 110

1,000         ..................St         ..................

1.30.12 Ausgleichsbeton C 12/15



Fachgerechtes Herstellen einer Stahlbetonbodenplatte in
WU-Ortbeton nach DIN 1045 nach Höhenangabe  (Stahl
in separater Position)

EINZUKALKULIEREN SIND:
- eventuell notwendige Arbeitsfugen,
- herstellen sämtlicher, in den Plänen des Architekten und
Statikers angegebener Aussparungen, Schlitz und
Öffnungen und deren spätere fachgerechte
Verschliessung nach erfolgter Installation
- Abziehen in Gefälle
- Höhenversprünge mit Abschalungen
- vollflächiges auftragen einer sprühbaren Flüssigfolie als
Nachbehandlung zur Vermeidung einer zu schnellen
Austrocknung

OBERFLÄCHE:
- glatt abgezogen im Gefälle

BETONGÜTE:
- Beton: C35/45 mit hohem Wassereindringwiderstand
- Zement: CEM I-32,5
- Expositionsklasse: XC2, 35 mm unterseitige
Betondeckung
- Expositionsklasse: XC1, XD1, XF2, XM1
55 mm oberseitige Betondeckung
- Beanspruchung Baugrundgutachten für mäßige
Einwirkung von drückendm Wasser
- Nutzungsklasse A (Wasserdurchtritt in flüssiger Form
nicht zulässig, auch nicht temporär an Rissen, keine
Feuchtstellen auf der Oberfläche (Dunkelfärbung,
Wasserperlen), Tauwasserbildung möglich
- Lastfall: W2.1-E
- Ausführung als WU-Beton gemäß Zement-Merkblatt
Hochbau H 10 /  3.2012
(Zement-Merkblatt Hochbau H 10 = siehe PDF-Datei als
Anlage zum LV)
- das vorstehende Zement-Merkblatt Hochbau H 10 wird
Vertragsbestandteil

BETONDECKUNG:
- unten nom c = 35 mm

EINBAUBEREICH:
- technische Arbeitsräume unterhalb der Bodenplatte

EINZUKALKULIEREN SIND:
- absolut ebenes und waagerechtes Abziehen
- verdichten des Betons nach dem Einbringen mit
geeignetem Gerät

OBERFLÄCHE:
- glatt abgezogen

BETONGÜTE:
- Beton: C12/15
- Expositionsklasse: XC2, WF

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 69 von 110

12,000         ..................m³         ..................

1.30.13 Ortbeton Bodenplatte 33 - 28 cm, WU, Halle



Fachgerechtes Herstellen einer Stahlbetonbodenplatte in
WU-Ortbeton nach DIN 1045 nach Höhenangabe  (Stahl
in separater Position)

EINZUKALKULIEREN SIND:
- eventuell notwendige Arbeitsfugen,
- herstellen sämtlicher, in den Plänen des Architekten und
Statikers angegebener Aussparungen, Schlitz und
Öffnungen und deren spätere fachgerechte
Verschliessung nach erfolgter Installation
- Abziehen in Gefälle
- Höhenversprünge mit Abschalungen
- vollflächiges auftragen einer sprühbaren Flüssigfolie als
Nachbehandlung zur Vermeidung einer zu schnellen
Austrocknung

OBERFLÄCHE:
- glatt abgezogen

BETONGÜTE:
- Beton: C25/30 mit hohem Wassereindringwiderstand
- Zement: CEM I-32,5
- Expositionsklasse: XC2, 35 mm unterseitige
Betondeckung
- Expositionsklasse: XC1, 20 mm oberseitige
Betondeckung
- Beanspruchung Baugrundgutachten für mäßige
Einwirkung von drückendm Wasser
- Nutzungsklasse A (Wasserdurchtritt in flüssiger Form
nicht zulässig, auch nicht temporär an Rissen, keine
Feuchtstellen auf der Oberfläche (Dunkelfärbung,
Wasserperlen), Tauwasserbildung möglich
- Lastfall: W2.1-E
- Ausführung als WU-Beton gemäß Zement-Merkblatt
Hochbau H 10 /  3.2012
(Zement-Merkblatt Hochbau H 10 = siehe PDF-Datei als
Anlage zum LV)
- das vorstehende Zement-Merkblatt Hochbau H 10 wird
Vertragsbestandteil

BETONDECKUNG:
- unten nom c = 35 mm
- oben  nom c = 20 mm

BODENPLATTENSTÄRKE:
- 25 cm

ABRECHNUNG:

- oben  nom c = 55 mm

BODENPLATTENSTÄRKE:
- 33 - 28 cm

ABRECHNUNG:
- erfolgt nach den vermassten Plänen des Statikers bzw.
Architekten

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 70 von 110

271,000         ..................m2         ..................

1.30.14 Ortbeton Bodenplatte  25 cm, WU, Sozialtrakt /
Podestplatte



Zulage zur v.g. beschriebenen Position des Ortbetons der
Bodenplatte  für alle entstehenden Mehraufwendungen
beim Einbau einer Stiefelwaschanlage

ERLÄUTERUNGSHINWEIS:
Die Bodenplatte soll ein statische Dicke (um WU-Qualität
abzusichern) von mind. 24 cm haben.
Um diese Dicke auch im Bereich Stiefelwaschanlage
zu erziehlen, wird am Hochpunkt der Bodenplatte eine
Stiefelwaschanlage eingebaut.
Dies ist in den Schalplänen entsprechend angegeben. 

EINZUKALKULIEREN SIND:
- alle Mehraufwendungen für Arbeitszeit und Material
sowie alle sonstigen Besonderen Leistungen und
Nebenleistungen
- z.B. Mehraufwendungen im Ablauf des
Betoniervorganges der Bodenplatte im Bereich der
Stiefelwaschanlage
- fachgerechter Einbau der Anlage nach den
Einbauvorschriften
- Alle Zu- und Passchnitte
- Mehraufwendung für die Anarbeitung am
Grundleitungsstutzen NW 110, mittig unter der Anlage
- die Anlage wird bauseits gestellt

BAUTEIL:
- Stiefelwaschanlage als Doppelanlagemit technologisch
bedingter Tieferführung der Bodenplatte 

ABMESSUNGEN DER ANLAGE:
874 x 1350 x 90 mm (lxbxh)

Glätten der Frischbetonoberfläche, maschinell 
mit Flügelglätter, an schräger Oberseite 
Gefälle ca. 2% - 4-seitig

EINBAUORT:
- Bodenplatte der Halle

EINZUKALKULIEREN SIND:
- sämtliche erforderliche Gerätetechnik
- Anarbeiten sämtlicher, in den Plänen des Architekten
und Statikers angegebener Aussparungen, Schlitze,
Öffnungen und Vorsprünge 
- Gefälleoberfläche vom Randbereich umlaufend und von
den Hochpunkten hin zu den Einlaufrinnen
- Ausführung nach vermaßten Plänen des Architekten
und nur nach vorheriger Absprache und Anweisung durch
die Bauleitung

- erfolgt nach den vermassten Plänen des Statikers bzw.
Architekten

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 71 von 110

211,520         ..................m2         ..................

1.30.15 Oberfläche glätten, maschinell

271,000         ..................m²         ..................

1.30.16 Zulage Stiefelwaschanlage-Halle

1,000         ..................St         ..................



Liefern und fachgerechtes Einbauen eines
einbetonierbaren, beschichteten Fugendichtsystems für
alle horizontalen und vertikalen Arbeitsfugen
einschließlich aller erforderlichen Befestigungsmittel
gemäß den Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers

BESTEHEND AUS:
Beschichtetes Fugenblech zur Abdichtung von
horizontalen und vertikalen Arbeitsfugen gegen
drückendes und nicht drückendes Wasser, sowie gegen
Bodenfeuchte

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Einbau nach Herstellervorschriften
- einschl. Lieferung und Montage aller erforderlichen
Befestigungsmittel (Haltebügel, Stoßklammern).
- einschließlich aller Zu- und Pass-Schnitte
- Mehraufwand zum Einfädeln zwischen die
Bewehrungseisen
- Normstrich zur visuellen Einbaukontrolle

FABRIKAT DER PLANUNG:
- Hersteller: H-Bau Technik GmbH
- Produkt: Pentaflex KB 167
- Fugenblech beidseitig beschichtet oder gleichwertig
- oder gleichwertig
- die vorstehenden Angaben zu Hersteller- und
Produktbezeichnung dienen nur als Hilfestellung für den
AN zum einfacheren Verständnis der gwünschten
Technologie und der Erläuterung und der technischen
Spezifizierung des gewünschten Produktes
- Es sind nicht zwingend die Produkte dieses Herstellers
anzubieten. Es sind grundsätzlich auch gleichwertige
Produkte anderer Hersteller zulässig. Die Gleichwertigkeit
muss jedoch nachgewiesen werden können. Dabei sind
die oben genannten technischen Parameter maßgebend.

EINBAUORT:
- Arbeitsfuge entlang dem Höhenversatz der Bodenplatte
zwischen Halle und Sozialtrakt 

GÜTEANFORDERUNGEN FUGENSYSTEM IN
VERBINDUNG MIT STAHLBETON-BAUTEIL
- Blechbreite 167 mm
- Mindesteinbindetiefe: 30 mm
- Stöße kleben, schweißen, Pressen mit Dichtlage
- Beanspruchungsklasse 1 (drückendes Wasser)
- Nutzungsklasse A (Wasserdurchtritt in flüssiger Form
nicht zulässig, auch nicht temporär an Rissen, keine
Feuchtstellen auf der Oberfläche (Dunkelfärbung,
Wasserperlen), Tauwasserbildung möglich
- Ausführung für Eigung zum WU-Beton gemäß
Zement-Merkblatt Hochbau H 10 /  3.2012
(Zement-Merkblatt Hochbau H 10 = siehe PDF-Datei als
Anlage zum LV)
- das vorstehende Zement-Merkblatt Hochbau H 10 wird
Vertragsbestandteil

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 72 von 110

1.30.17 Fugenblech Arbeitsfuge in Bodenplatte



Liefern und fachgerechtes Einbauen eines
einbetonierbaren, beschichteten Fugendichtsystems für
alle horizontalen und vertikalen Arbeitsfugen
einschließlich aller erforderlichen Befestigungsmittel
gemäß den Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers

BESTEHEND AUS:
Beschichtetes Fugenblech zur Abdichtung von
horizontalen und vertikalen Arbeitsfugen gegen
drückendes und nicht drückendes Wasser, sowie gegen
Bodenfeuchte

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Einbau nach Herstellervorschriften
- einschl. Lieferung und Montage aller erforderlichen
Befestigungsmittel (Haltebügel, Stoßklammern).
- einschließlich aller Zu- und Pass-Schnitte
- Mehraufwand zum Einfädeln zwischen die
Bewehrungseisen
- Normstrich zur visuellen Einbaukontrolle

FABRIKAT DER PLANUNG:
- Hersteller: H-Bau Technik GmbH
- Produkt: Pentaflex KB 167
- Fugenblech beidseitig beschichtet oder gleichwertig
- oder gleichwertig
- die vorstehenden Angaben zu Hersteller- und
Produktbezeichnung dienen nur als Hilfestellung für den
AN zum einfacheren Verständnis der gwünschten
Technologie und der Erläuterung und der technischen
Spezifizierung des gewünschten Produktes
- Es sind nicht zwingend die Produkte dieses Herstellers
anzubieten. Es sind grundsätzlich auch gleichwertige
Produkte anderer Hersteller zulässig. Die Gleichwertigkeit
muss jedoch nachgewiesen werden können. Dabei sind
die oben genannten technischen Parameter maßgebend.

EINBAUORT:
- Arbeitsfugen zwischen aufgehendm Sockel und
einbindender Bodenplatte 

GÜTEANFORDERUNGEN FUGENSYSTEM IN
VERBINDUNG MIT STAHLBETON-BAUTEIL
- Blechbreite 167 mm
- Mindesteinbindetiefe: 30 mm
- Stöße kleben, schweißen, Pressen mit Dichtlage
- Beanspruchungsklasse 1 (drückendes Wasser)
- Nutzungsklasse A (Wasserdurchtritt in flüssiger Form
nicht zulässig, auch nicht temporär an Rissen, keine
Feuchtstellen auf der Oberfläche (Dunkelfärbung,
Wasserperlen), Tauwasserbildung möglich
- Ausführung für Eigung zum WU-Beton gemäß
Zement-Merkblatt Hochbau H 10 /  3.2012

ABRECHNUNGSHINWEIS:
- Abgerechnet wird die tatsächliche Länge der
bearbeiteten Arbeitsfuge.

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 73 von 110

14,000         ..................m         ..................

1.30.18 Fugenblech Arbeitsfuge Boden/Wand-Sockel



Liefern und fachgerechtes Einbauen eines
einbetonierbaren, flexiblen, stabilisierten
Arbeitsfugenbandes zum Aufstellen auf die obere
Bewehrungslage für alle horizontalen und vertikalen
Arbeitsfugen einschließlich aller erforderlichen
Befestigungsmittel gemäß den Verarbeitungsrichtlinien
des Herstellers

EIGENSCHAFTEN / ANFORDERUNGEN:
- stabilisiertes Arbeitsfugenband zum Aufstellen auf die
obere Bewehrungslage, 
- 3 cm Einbindung beim 1. Betonierabschnitt 
- standfest und flexibel
- mit Innenkern aus gelochtem Blech 
- Gülle- und Silagebeständigkeit
- geeignet für Abdichtung von horizontalen und vertikalen
Arbeitsfugen gegen drückendes und nicht drückendes
Wasser, sowie gegen Bodenfeuchte

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Einbau nach Herstellervorschriften
- einschl. Lieferung und Montage aller erforderlichen
Befestigungsmittel (Haltebügel, Stoßklammern).
- einschließlich aller Zu- und Pass-Schnitte

FABRIKAT DER PLANUNG:
- Hersteller: KRASO
- Produkt: Duo-Fix 150 plus
- oder gleichwertig
- die vorstehenden Angaben zu Hersteller- und
Produktbezeichnung dienen nur als Hilfestellung für den
AN zum einfacheren Verständnis der gwünschten
Technologie und der Erläuterung und der technischen
Spezifizierung des gewünschten Produktes
- Es sind nicht zwingend die Produkte dieses Herstellers
anzubieten. Es sind grundsätzlich auch gleichwertige
Produkte anderer Hersteller zulässig. Die Gleichwertigkeit
muss jedoch nachgewiesen werden können. Dabei sind
die oben genannten technischen Parameter maßgebend.

EINBAUORT:
- Arbeitsfugen aller Art

GÜTEANFORDERUNGEN FUGENBAND IN
VERBINDUNG MIT STAHLBETON-BAUTEIL
- Bandbreite 150 mm
- Mindesteinbindetiefe: 30 mm
- Stöße kleben, schweißen, Pressen mit Dichtlage
- Beanspruchungsklasse 1 (drückendes Wasser)

(Zement-Merkblatt Hochbau H 10 = siehe PDF-Datei als
Anlage zum LV)
- das vorstehende Zement-Merkblatt Hochbau H 10 wird
Vertragsbestandteil

ABRECHNUNGSHINWEIS:
- Abgerechnet wird die tatsächliche Länge der
bearbeiteten Arbeitsfuge.

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 74 von 110

98,000         ..................m         ..................

1.30.19 Arbeitsfugenband Boden/Wand-Sockel



Liefern und fachgerechtes Einbauen von
Fundamentbeton  als Ortbeton in die Fundamentgräben
der Einzelfundamente nach DIN 1045, nach Statik
bewehrt (Stahl in separater Position)

BAUTEILE:
Einzelfundamente unter der Bodenplatte

EINZUKALKULIEREN SIND:
-  Herstellen sämtlicher, in den Plänen des Architekten
und Statikers angegebener Aussparungen, Schlitz und
Öffnungen und deren spätere fachgerechte
Verschliessung nach erfolgter Installation
- Höhenversprünge

BETONGÜTE:
- Beton: C20/25
- Zement: CEM I-32,5
- Expositionsklasse: XC2/XF2/XA2 WA
- Betondeckung 35 mm umlaufend

Liefern und fachgerechtes Einbauen eines Füllbetons für
die Tiefergründung auf tragfähigem Boden (Bachschotter
lt. BGG)

BAUTEILE:
Gründungssohle Einzelfundamente
L/B ca. 120 cm / 120 cm 

BETONGÜTE:
- Beton: C12/15

ABRECHNUNG:
- erfolgt nach den vermassten Plänen des Statikers bzw.
Architekten

SCHICHTDICKE
- bis zu 100 cm

- Nutzungsklasse A (Wasserdurchtritt in flüssiger Form
nicht zulässig, auch nicht temporär an Rissen, keine
Feuchtstellen auf der Oberfläche (Dunkelfärbung,
Wasserperlen), Tauwasserbildung möglich
- Ausführung für Eigung zum WU-Beton gemäß
Zement-Merkblatt Hochbau H 10 /  3.2012
(Zement-Merkblatt Hochbau H 10 = siehe PDF-Datei als
Anlage zum LV)
- das vorstehende Zement-Merkblatt Hochbau H 10 wird
Vertragsbestandteil

ABRECHNUNGSHINWEIS:
- Abgerechnet wird die tatsächliche Länge der
bearbeiteten Arbeitsfuge.

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 75 von 110

7,000         ..................m         ..................

1.30.20 Tiefergründung / Füllbeton Einzel-Fundamenten

8,000         ..................m³         ..................

1.30.21 Ortbeton C20/25 Fundamente



Liefern und fachgerechtes Herstellen von glatten
Schalungen für Tiefergründung der Einzelfundamente 

EINZUKALKULIEREN SIND:
- sämtliche erforderliche Verspriessungen und
Absteifungen und Höhenversprünge bei Abtreppungen
-  herstellen sämtlicher, in den Plänen des Architekten
und Statikers angegebener Aussparungen,
Verzahnungen, Schlitze und Öffnungen und deren
spätere fachgerechte Verschliessung nach erfolgter
Installation
- Ausführung nur nach vorheriger Absprache und
Anweisung durch die Bauleitung
- In Bereichen, in denen Fundamentgräben im Erdreich
ordnungsgemäß ausgeführt werden können und ein
Betonieren gegen Erdreich möglich ist, wird keine

Liefern und fachgerechtes Herstellen von glatten
Schalungen für Einzelfundamente 

EINZUKALKULIEREN SIND:
- sämtliche erforderliche Verspriessungen und
Absteifungen und Höhenversprünge bei Abtreppungen
-  herstellen sämtlicher, in den Plänen des Architekten
und Statikers angegebener Aussparungen,
Verzahnungen, Schlitze und Öffnungen und deren
spätere fachgerechte Verschliessung nach erfolgter
Installation
- Ausführung nur nach vorheriger Absprache und
Anweisung durch die Bauleitung
- In Bereichen, in denen Fundamentgräben im Erdreich
ordnungsgemäß ausgeführt werden können und ein
Betonieren gegen Erdreich möglich ist, wird keine
Fundamentschalung vergütet. Dies ist vorab mit der
Bauüberwachung abzustimmen und schriftlich
festzuhalten.

SCHALUNGSART:
- glatte Schalung, gebrochene Kanten

ABRECHNUNGSHINWEIS:
- Die Ausführung ist vor Beginn von der Bauüberwachung
bestätigen zu lassen. Anderenfalls kann keine Vergütung
erfolgen.
- Abrechnung erfolgt nach tatsächlicher eingeschalter
Betonoberfläche, (jede Seite einzeln separat)

ABMESSUNGEN 
- 1200 mm x 1200 mm x 700 mm (LxBxH)

ABRECHNUNG:
- erfolgt nach den vermassten Plänen des Statikers bzw.
Architekten

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 76 von 110

6,500         ..................m³         ..................

1.30.22 Fundamentschalung Einzelfundamente

22,000         ..................m2         ..................

1.30.23 Fundamentschalung Tiefergründung



Zulage zu der in der vorstehenden Position
beschriebenen Schalung für Ortbeton-Stb-Sockel für
sämtliche entstehenden Mehraufwendungen für die
Ausbildung von Fundamenten gleicher Bauart im
Sockelverlauf

FUNDAMENTVERSATZ:
Breite: 16-24 cm
Länge: 24-44 cm
Höhe: 30 cm

Liefern und fachgerechtes Herstellen von glatten
Wandschalungen für die Einbringung von Ortbeton bei
Stahlbetonsockel / Aufkantung

EINZUKALKULIEREN SIND:
- erforderliche Schalungen mit Unterstützungen,
Aussteifungen und Verspriessungen
- herstellen sämtlicher, in den Plänen des Architekten und
Statikers angegebener Aussparungen, Verzahnungen,
Schlitze und Öffnungen, und deren spätere fachgerechte
Verschliessung nach erfolgter Installation
- Integrieren von Einbauteilen

SCHALUNGSART:
- glatte Schalung, gebrochene Kanten
- hohe Anforderung an Oberflächenqualität und
Toleranzeinhaltung

SOCKELABMESSUNGEN:
Dicke: 18 cm
Höhe:  30 cm in der Halle
            51 cm im Sozialtrakt
Einzel-Länge: (siehe z.B. Schalpläne und
Architektenpläne)

ABRECHNUNG:
- erfolgt nach tatsächlicher eingeschalter Betonoberfläche

Fundamentschalung vergütet. Dies ist vorab mit der
Bauüberwachung abzustimmen und schriftlich
festzuhalten.

SCHALUNGSART:
- glatte Schalung, gebrochene Kanten

ABRECHNUNGSHINWEIS:
- Die Ausführung ist vor Beginn von der Bauüberwachung
bestätigen zu lassen. Anderenfalls kann keine Vergütung
erfolgen.
- Abrechnung erfolgt nach tatsächlicher eingeschalter
Betonoberfläche, (jede Seite einzeln separat)

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 77 von 110

22,200         ..................m2         ..................

1.30.24 Schalung für Ortbeton-Stb-Sockel

96,100         ..................m²         ..................

1.30.25 Zulage Schalung Stb-Sockel- Fundament



Zulage zu der in der vorstehenden Position
beschriebenen Schalung für Ortbeton-Stb-Sockel für
sämtliche entstehenden Mehraufwendungen für die
Ausbildung von Außen- oder Innenecken einer Wand

WINKEL:
- rechtwinklige 90-Grad-Ecke

BEISPIEL-SKIZZE
- siehe nachstehender Planauszug als beispielhafte
Skizze

Zulage zu der in der vorstehenden Position
beschriebenen Schalung für Ortbeton-Stb-Sockel für
sämtliche entstehenden Mehraufwendungen für die
Ausbildung der Stirnseite eines frei endenden Sockels
in gleicher Bauart

WANDDICKE:
(Rohbaumaß der Stb-Wand-Sockel)
- 18 cm

BEISPIEL-SKIZZE
- siehe nachstehender Planauszug als beispielhafte
Skizze

ABRECHNUNGSHINWEIS:
- es wird die Sockelhöhe in laufende Meter abgerechnet

- entsprechend den Plänen des Architekten

ABRECHNUNGSHINWEIS:
- es wird die Abwicklung in m² abgerechnet
- in v.g. Hauptposition werden die m² übermessen

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 78 von 110

3,800         ..................m²         ..................

1.30.26 Zulage Schalung Ortbeton-Stb-Sockel / Freies Wandende

7,900         ..................m         ..................

1.30.27 Zulage Schalung Ortbeton-Stb-Sockel / rechtwinklige
Außen-Innen-Ecken



Zulage für alle entstehenden Mehraufwendungen bei
einer Ausführung der in der Vorposition beschriebenen
Wandschalung als Sichtbetonschalung einseitg bei
Ortbetonsocke

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Verwendung von Fabrikneuen nichtsaugenden extrem
glatten Sichtbetonschaltafeln mit höchsten Anforderungen
an die Sichtbetonoberfläche
- Ausführungs- und Werkstattplanung des
Schalungsbildes (Schaltafelgröße, Fugenbild,
Verankerungspunkte etc.) unter enger Abstimmung und
Freigabe des Architekten für architektonisch gestaltete
Betonoberfläche mit repräsentativer Außenwirkung
- Einarbeiten der Prüfeinträge des Architekten in die
Planunterlagen
- Geregeltes und geplantes Schalungsbild mit frei
wählbaren Tafelgrößen und Ankerabständen
- Erhöhte Anforderung an Ebenheitstoleranzen (Halbe
Werte nach DIN 18202)
- Versiegeln der Schalungsfugen zur Vermeidung von
Wasser- und Zementschleimaustritt
- Einlegen von Dreikantleisten für gebrochene Kanten
- Schalungsklasse 03 Systemschalungen wie
Rahmenschalungen, Trägerschalungen und
Objektschalungen mit erhöhten Anforderungen
- Schalhautbefestigung versenkt und gespachtelt, nicht
sichtbar
- Ankerdurchführung mit nachträglichem Verschluss

Zulage zu der in der vorstehenden Position
beschriebenen Schalung für Ortbeton-Stb-Sockel für
sämtliche entstehenden Mehraufwendungen für die
Ausbildung eines Höhenversprungs

VERSPRUNG
- von H = 30 cm auf H = 51 cm

ABRECHNUNGSHINWEIS:
- es wird nach Stück-Versprung abgerechnet

ABRECHNUNGSHINWEIS:
- es wird nach Stück Außen- und Innenecke abgerechnet

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 79 von 110

52,000         ..................St         ..................

1.30.28 Zulage Schalung Ortbeton-Stb-Sockel / Höhenversprung

2,000         ..................St         ..................

1.30.29 Zulage Sichtbetonschalung für Ortbeton-Sockel SB3,
einseitig



Liefern und fachgerechtes Herstellen von
Stahlbetonsockel in Ortbeton nach DIN 1045  (Stahl in
separater Position) 

EINBAUORT:
- umlaufender Sockel in Halle und Sozialtrakt

EINZUKALKULIEREN SIND:
- herstellen sämtlicher, in den Plänen des Architekten und
Statikers angegebener Aussparungen, Schlitze und deren
spätere fachgerechte Verschliessung nach erfolgter
Installation
- Integrieren von Einbauteilen
- Höhenversprünge

SOCKELABMESSUNGEN:
Dicke:  18 cm
Höhe:  unterschiedlich von 30 cm - 51 cm
Länge: (siehe z.B. Schalpläne und Architektenpläne)

BETONGÜTE:
- Beton: C25/30
- Zement: CEM I-32,5
- Expositionsklasse: XC1

BETONDECKUNG:
- aussen 35 mm

- Es darf nur  Trennmittel verwendet werden, welches die
Betonoberfläche nicht verfärbt, keine Absandungen
hervorruft und nachträgliche Anstriche, Spachtelungen
und Putze zulässt.

SCHALHAUTKLASSE NUR INNENSEITIG:
- SHK2, nur an der Innenseite
- für Sichtbetonklasse SB3
- Porigkeitsklasse P2 mit max. Porenanteil von ca. 2.250
bis 1.500 mm² in Prüffläche (500 x 500 mm) 
- Erprobungsfläche soll ausgeführt werden und in ist in
EP einzukalkulieren
- geschlossene und weitgehend einheitliche Betonfläche;
Schalelementstöße: Austritt Zementleim/Feinmörtel bis
ca. 10 mm Breite und 5 mm Tiefe zugelassen, Grate bis
ca. 5 mm
Hell- und Dunkelverfärbungen in Maßen zulässig, 
- Schmutzflecken unzulässig
- Versatz Elementstöße/Arbeits- und Schalhautfugen
zwischen zwei Betonierabschnitten bis ca. 5 mm (SB3)
zugelassen, 
- ausgetretener Feinmörtel auf vorigem Betonierabschnitt
muss rechtzeitig entfernt werden, Trapezleiste o. Ä.
empfohlen
- Zustand der Schalhaut: Nagel- und Schraublöcher ohne
Absplitterung, Bohrlöcher und Kratzer als
Reparaturstellen und Zementschleier sind zulässig; 
- Beschädigung der Schalhaut durch Innenrüttler und
Betonreste sind nicht zulässig; 
- Ripplings in SB3 nicht zulässig

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 80 von 110

54,300         ..................m²         ..................

1.30.30 Ortbeton Stb-Sockel - C25/30



Liefern und fachgerechtes Herstellen von
Stahlbeton-Sockel-Fundament in Ortbeton nach DIN
1045  (Stahl in separater Position) 

EINBAUORT:
- am Sockel in der Halle

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Einbindung in den Stb-Sockel
- ein Betoniervorgang

SOCKELABMESSUNGEN:
L/B:  44 cm / 24 cm
Höhe:  30 cm
Länge: (siehe z.B. Schalpläne und Architektenpläne)

BETONGÜTE:
- Beton: C25/30
- Zement: CEM I-32,5
- Expositionsklasse: XC1

BETONDECKUNG:
- aussen 35 mm
- innen 25 mm

ABRECHNUNG:
- erfolgt nach den vermassten Plänen des Statikers bzw.
Architekten

Zulage zu den in den Vorpositionen beschriebenen
Ortbeton-Stahlbeton-Sockel für alle entstehenden
Mehraufwendungen bei der Herstellung von Schlitzen-
bzw. längenorientierten Nischen am oberen Sockelrand in
nachstehend definierter Größe

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Herstellen der Schalung im Betonsockel
- erhöhte Maßgenauigkeit, Flucht- und Lotabweichung 
1 mm bei 1 m Messpunktabstand
zur Herstellung der Schlitz- bzw. Nischenausbildung
nach den Plänen des Architekten

NISCHENABMESSUNGEN:
- Breite/Höhe: 30 mm
- Tiefe: 25 mm

ABRECHNUNG:
- erfolgt nach den vermassten Plänen des Statikers bzw.
Architekten

- innen 25 mm

ABRECHNUNG:
- erfolgt nach den vermassten Plänen des Statikers bzw.
Architekten

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 81 von 110

8,700         ..................m3         ..................

1.30.31 Zulage Nischenausbildung in Ortbeton-Stahlbeton-Sockel

142,000         ..................m         ..................

1.30.32 Ortbeton Stb-Sockel-Fundament - C25/30, Halle



Zulage zu den in den Vorpositionen beschriebenen
Ortbeton-Stahlbetonwänden für alle entstehenden
Mehraufwendungen bei der Herstellung von
Wanddurchbrüchen bzw. Öffnungen in nachstehend
definierter Größe

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Herstellen der Schalung in der Betonwand zur
Herstellung der Fensteraussparung
- alle notwendigen Nacharbeiten und
Leibungsegalisierungen zur Sicherstellung der
ordnungsgemäßen Fensteröffnung für das spätere
passgenaue Einsetzen der Fenster

ÖFFNUNGSGRÖSSE:
- Breite: bis 100 cm
- Höhe: 30 - 51 cm 

Zulage zu den in den Vorpositionen beschriebenen
Ortbeton-Stahlbetonwänden für alle entstehenden
Mehraufwendungen bei der Herstellung von
Wanddurchbrüchen bzw. Öffnungen in nachstehend
definierter Größe

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Herstellen der Schalung in der Betonwand zur
Herstellung der Fensteraussparung
- alle notwendigen Nacharbeiten und
Leibungsegalisierungen zur Sicherstellung der
ordnungsgemäßen Fensteröffnung für das spätere
passgenaue Einsetzen der Fenster

ÖFFNUNGSGRÖSSE:
- Breite: unterschiedlich
- Höhe: unterschiedlich 
- Öffnungsfläche: bis zu 0,25 m²

Zulage zu den in den Vorpositionen beschriebenen
Stahlbeton-Sockel für alle entstehenden
Mehraufwendungen bei der Herstellung der
Maßgenauigkeit des längenorientierten oberen
Sockelabschlusses 

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Herstellen der lotrechten Schalung am oberen
Betonsockel
- waagerechten Abschluss sauber und lotrecht abziehen 
- erhöhte Maßgenauigkeit, Flucht- und Lotabweichung 
1 mm bei 1 m Messpunktabstand

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 82 von 110

0,240         ..................m3         ..................

1.30.33 Zulage Maßgenauigkeit Sockeloberfläche

1,000         ..................psch         ..................

1.30.34 Zulage Öffnung in Ortbeton-Stahlbeton-Sockel bis 0,25 m2

3,000         ..................St         ..................

1.30.35 Zulage Öffnung in Ortbeton-Stahlbeton-Sockel von 0,26
-0,50 m2



Fertigen und Liefern von Werkstatt- und Montageplänen
als Werkstattzeichnungen für die gesamten
nachstehenden Leistungen der elektroseitigen
Betoneinlegarbeiten in die Stahlbetonsockel und -Boden
und sonstigen - Stahlbetonbauteile einschließlich aller
dafür notwendigen  Zeit- und Material-Aufwendungen zur
Abstimmung mit dem Bauherren, dem Architekten, dem
Statiker und Fachplaner für Elektro, sowie dem Rohbau-

Zulage zu den in den Vorpositionen beschriebenen
Ortbeton-Stahlbetonwänden für alle entstehenden
Mehraufwendungen bei der Herstellung von
Wanddurchbrüchen bzw. Öffnungen in nachstehend
definierter Größe

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Herstellen der Schalung in der Betonwand zur
Herstellung der Fensteraussparung
- alle notwendigen Nacharbeiten und
Leibungsegalisierungen zur Sicherstellung der
ordnungsgemäßen Fensteröffnung für das spätere
passgenaue Einsetzen der Fenster

ÖFFNUNGSGRÖSSE:
- Breite: bis 400 cm
- Höhe: 30 - 51 cm 
- Öffnungsfläche: von 1,01 m² bis zu 1,50 m²

Zulage zu den in den Vorpositionen beschriebenen
Ortbeton-Stahlbetonwänden für alle entstehenden
Mehraufwendungen bei der Herstellung von
Wanddurchbrüchen bzw. Öffnungen in nachstehend
definierter Größe

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Herstellen der Schalung in der Betonwand zur
Herstellung der Fensteraussparung
- alle notwendigen Nacharbeiten und
Leibungsegalisierungen zur Sicherstellung der
ordnungsgemäßen Fensteröffnung für das spätere
passgenaue Einsetzen der Fenster

ÖFFNUNGSGRÖSSE:
- Breite: bis 150 cm
- Höhe: 30 - 51 cm 
- Öffnungsfläche: von 0,51 m² bis zu 1,00 m²

- Öffnungsfläche: von 0,26 m² bis zu 0,50 m²

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 83 von 110

4,000         ..................St         ..................

1.30.36 Zulage Öffnung in Ortbeton-Stahlbeton-Sockel von 0,51
-1,00 m2

1,000         ..................St         ..................

1.30.37 Zulage Öffnung in Ortbeton-Stahlbeton-Sockel von 1,01
-1,50 m2

5,000         ..................St         ..................

1.30.38 Werkstatt- und Montageplanung



Ortbeton-Installation
die Installation erfolgt im Ortbeton, 
die Befestigung der nachfolgend beschriebenen
Gerätedosen erfolgt an der einseitigen Schalung
mit Nägeln.
Die nachfolgend beschriebenen Leerrohre müssen
fachgerecht an der Bewährung befestigt werden, 
um das Aufschwimmen der Rohre zu verhindern. 

Leistung wie vor beschrieben, jedoch
Größe  EN32

Leistung wie vor beschrieben, jedoch
Größe  EN25

Kunststoffpanzerrohr Anforderungsklasse AS, flexibel,
einschließlich Endtüllen, Muffen, Schellen, sowie
Klein und Befestigungsmaterial,
liefern und betriebsfertig in Beton in Wänden oder
Decken bzw. im Fußboden einschließlich der
erforderlichen Nebenarbeiten verlegen. Kunststoffpanzerrohr,
wie zuvor beschrieben,
Größe  EN20

und Elektrounternehmen

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Abstimmen und Einarbeiten der Angaben der an der
Planung  fachlich beteiligten
- Fertigen von Werkstattzeichnungen auf CAD-Basis in
notwendigen Maßstäben von 1:1 bis 1:50 in prüffähiger
Form als Grundlage für die Prüfung und Freigabe durch
den Fachplaner
- Fertigen der Werkstattpläne binnen einer Frist von max.
10 Werktagen nach Auftragserteilung bzw. Aufforderung
- Einarbeiten von eventuellen Auflagen aus der Prüfung in
die Werkstattpläne
- Übergabe der Werkstattpläne in Papierform und als
dwg- bzw. dxf-Datei, sowie zusätzlich als pdf-Datei,
(2fach Papier + digital)

ÜBERGABEMEDIUM (digital)
- digital

BAUTEILE:
- alle Elektrobauteile aus nachstehenden Positionen des
Titels zu den ELT-Betoneinlegearbeiten

Bei der Ausführung von Ortbetonwänden ist die
Werkstatt-Planung auf die Einlegearbeiten auf der
Baustelle vor Ort während der Schalungsstellung und
Bewehrungsarbeiten abzustellen.

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 84 von 110

1,000         ..................psch         ..................

1.30.39 Kunststoffpanzerrohr EN20

20,000         ..................m         ..................

1.30.40 Leistung wie vor beschrieben, jedoch EN25

20,000         ..................m         ..................

1.30.41 Leistung wie vor beschrieben, jedoch EN32

5,000         ..................m         ..................



Liefern, Ablängen, Biegen und Verlegen von Betonstahl
und nach den Bewehrungsplänen des Statikers
fachgerecht einbauen

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Bindedrähte, Verschnitt, Abstandhalter und sonstige

Liefern, Ablängen, Biegen und Verlegen von Betonstahl
und nach den Bewehrungsplänen des Statikers
fachgerecht einbauen

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Bindedrähte, Verschnitt, Abstandhalter und sonstige
Befestigungsmaterialien
- im Bereich der Bodenplatte sind wegen der darunter
befindlichen Wäremdämmschicht als Abstandhalter nur
Elemente zu Verwenden, welche nicht in die weiche
Dämmschicht einstechen (z.B. Faserzementschlangen)
- gründliches Reinigen der Schalungsflächen vor
Betonage und Beseitigung aller Bindedrahtreste und
sonstiger Rückstände (Ziel: saubere und rostfreie
Untersicht der Stahlbetondecken)

STAHLART:
Betonstahl BSt 500 B Stabstahl in allen Dimensionen und
Längen

ABRECHNUNGSHINWEIS:
- Es wird nach den Stahllisten des Statikers abgerechnet

Leistung wie vor beschrieben jedoch
Datendose mit 
Einbauhöhe 106 mm

Geräte-Verbindungsdose im Ortbeton
als Abzweig-Schalterdose aus Isolierstoff,
nach DIN VDE 0606-1 und DIN 49073
Innendurchmesser 58 mm, Tiefe 60 mm,
Einbauhöhe 74 mm,
Schutzart IP3X DIN EN 60529,
auf Schalung genagelt, 
für Kabel und Rohre bis Durchmesser 32 mm, 
anreihbar waagerecht und senkrecht, 
Betoninstallation

Die Rohre müssen dichtschließend in die Gerätedosen eingeführt werden. 
Die Leerrohre enden in der Zwischendecke.
inkl. der Höhenermittlung entsprechend des bauseitigen 
 Höhenrisses. 

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 85 von 110

1.30.42 Geräte-Verbindungsdose im Ortbeton
als Abzweig-Schalterdose aus Isolierstoff

12,000         ..................St         ..................

1.30.43 Leistung wie vor beschrieben jedoch

1,000         ..................St         ..................

1.30.44 Betonstahl 500 B Stabstahl

2.000,000         ..................kg         ..................

1.30.45 Betonstahl 500 B Mattenstahl



Fachgerechtes Herstellen von Kernbohrungen zum
Erstellen von Wand- oder Deckendurchbrüchen

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Entsorgung des Anfallenden Bauschuttes einschl.
Entsorgungsgebühren
- Rückstandfreies Absaugen der Kühlwässer bereits
während des Bohrvorganges
- Mehraufwendungen für Bewehrungsanteile im
Bohrbereich
- Einmessen und Anzeichnen der zu  bohrenden
Durchbrüche
- Vorüberprüfung der Bohrbereiche auf mögliche
Leitungsführungen
- Schutz aller benachbarten nicht zu verunreinigenden
Bauteile und Flächen

Stahltbauteile für die Herstellung von
Schraubverbindungen, Zusatzeinlagen über 
den Baustahl der v.g. Pos. hinaus, Kopfplatten
u.d.gl. 

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Lieferung und Einbau der Bauteile
- alle Zu- und Paßschnitte
- alle notwendigen Bohrungen
- notwendige Hebewerkzeuge, Seilwinde, Hilfsstützen etc.
- alle notwendigen Schweißarbeiten
- sämtliche Verbindungsbauteile und Verschraubungen

OBERFLÄCHENBEHANDLUNG:
- Korrosionsschutzanstrich, 1-fach, einschl.
Verbindungsmittel

ABRECHNUNGSHINWEIS:
- es wird in kg Einbaumaterial abgerechnet

Befestigungsmaterialien
- im Bereich der Bodenplatte sind wegen der darunter
befindlichen Wäremdämmschicht als Abstandhalter nur
Elemente zu Verwenden, welche nicht in die weiche
Dämmschicht einstechen (z.B. Faserzementschlangen)
- gründliches Reinigen der Schalungsflächen vor
Betonage und Beseitigung aller Bindedrahtreste und
sonstiger Rückstände ggf. durch Saugen (Ziel: saubere
und rostfreie Untersicht der Stahlbetondecken)

STAHLART:
Betonstahl BSt 500 B Mattenstahl in allen Mattenarten
und Dimensionen und Längen

ABRECHNUNGSHINWEIS:
- Es wird nach den Stahllisten des Statikers abgerechnet

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 86 von 110

4.000,000         ..................kg         ..................

1.30.46 diverser Stahlbauteile, grundiert

200,000         ..................kg         ..................

1.30.47 Kernbohrung Beton DN 110, h=20



liefern und fachgerechtes Anfbringen einer "weichen"
Trennplatte" im Bereich von Trennfugen zwischen
unterschiedlichen Bauteilen

EINBAUORT:
- Wandbauteile, Tennfugen ect, gemäß Plänen des
Architekten und nach Schalplänen

EINZUKALKULIEREN SIND:
- sämtliche Befestigungsmaterialien, Dübel etc.
- alle Zu- und Paßschnitte

MATERIAL:
- "weiche" Trennplatte
- Steinwolle mit Brandschutzanforderunge A1, nicht
brennbar
- oder gleichwertig

PLATTENDICKE:
- 3 cm

ZU BOHRENDES MATERIAL
- Stahlbeton mit durchschnittlichem Bewehrungsanteil

DURCHMESSER:
DN 110

BOHRTIEFE:
bis 33 cm

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 87 von 110

5,000         ..................St         ..................

1.30.48 Weiche Trennplatte

20,000         ..................m²         ..................

Summe 1.30 Beton- und Stahlbetonarbeiten ............................



Liefern und fachgerechtes Aufbringen einer 2- lagigen
Reaktiv-Abdichtung, mit Gewebeeinlage in der ersten
Lage nach DIN 18195-5 als vertikale, 2-komponentige,
kälteflexible, höchst druckstabile, rissüberbrückende
vertikale Bauwerks-Flächenabdichtung in mehreren
Arbeitsgängen gemäß den Herstellervorschriften und mit
allgemeinem bauaufsichtlichem Prüfzeugnis

LASTFALL / WASSEREINWIRKUNGSKLASSE:
- gegen zeitweise aufstauendes Sickerwasser nach DIN
18533
- Lastfall W2.1-E

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Verarbeitung gemäß Herstellerangabe
- Einbinden eventueller Einbauteile in die
Abdichtungsebene
- Schutz von nicht zu behandelnden Flächen und
Bauteilen vor Verschmutzung oder Beschädigung
- alle eventuell erforderlichen Arbeits und Schutzgerüste
bis 3 m Arbeitshöhe

EIGENSCHAFTEN / ANFORDERUNGEN:
- bitumenfreie, flexible, rissüberbrückende, schnell
erhärtende, zementäre Reaktivabdichtung zur Abdichtung
von Kelleraußenwänden, Fundamenten und
Betonbauteilen
gemäß DIN 18533
- zweikomponentig
- alterungs- und UV-beständig
- frost-/tausalzbeständig
- flexibel
- hohe Druckbelastbarkeit
- regenfest nach ca. 2-3 h
- druckwasserbelastbar nach ca. 16 h
- schnell überarbeitbar / überputzbar / überstreichbar mit
Siloxan- und Acrylatfarben
- radondicht

UNTERGRUND:

fachgerechtes Vorbereiten einschl. Reinigen des
Untergrundes zur Vorbereitung der Abdichtung

EINZUKALKULIEREN SIND:
- vollständiges Abschaben und Beseitigen von Resten 
des Betonagevorgangs an der Aussenwand
- Entsorgung des anfallenden Schmutzes

UNTERGRUND:
- Stahlbetonwand 

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 88 von 110

1.40 Abdichtung und Dämmung Außenwand

1.40.1 Vorbereiten des Untergrundes

74,100         ..................m²         ..................

1.40.2 2-lagige vertikale Flächenabdichtung 2-K mit Gewebe /
W2.1-E



Liefern und fachgerechtes vertikales Anbringen einer
Noppenschutzbahn mit integriertem Geotextil zur
Wasserableitung als Schutzlage vor die
Perimeterdämmung

TECHNISCHE DATEN:
- Noppenbahn aus Spezial-PE für druckstabile
Untergründe
- integriertes, wasserdurchlässiges Geotextil zur
Wasserableitung
- hohe Dränagekapazität
- 4 mm hohe Oktagon-Noppen
- hohe Druckfestigkeit (300 kN/m2)
- trinkwasserunbedenklich
- bakteriologisch-, alkalien- und chemikalienbeständig
- wurzelfest und unverrottbar

Liefern und fachgerechtes vertikales Aufbringen einer
Schutz- und Wärmedämmschicht bestehend aus
extrudierten
Polystyrol-Hartschaum-Perimeterdämmplatten XPS

TECHNISCHE DATEN:
- Dämmschicht XPS 035 mit Nut und Feder oder
Stufenfalz
- Wärmeleitfähigkeit 0,035 W/m*K (Bemessungswert)
- Baustoffklasse B1 (DIN 4102)
- Dämmstoffdicke: d = 100 mm

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Dämmplatten auf den vorbereiteten Untergrund mit dem
systemzugehörigen, Kleber bzw. nach
Herstellervorschrift, dicht gestoßen und im Verband
aufkleben
- Wulst- Punkt Methode mit 40% Klebeflächenanteil, mit
mäanderförmiger Klebemörtelauftrag auf
die Wand, 60% Klebeflächenanteil bzw. vollflächig nach
gültiger ETAG und NAD (bauaufsichtlicher
Zulassung)

- Stahlbetonwand

ANZAHL DER ABDICHTUNGSLAGEN:
- Auftrag von mindestens 2 Lagen und zusätzlich einlage
eines Armierungsgewebes in die erste Lage

VERBRAUCH:
- min. 6 kg/m²

TROCKENSCHICHTDICKE:
- min 4 mm

NASS-SCHICHTDICKE:
- min 4,2 m

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................
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76,300         ..................m²         ..................

1.40.3 Permimeterdämmung xps 10 cm

81,150         ..................m²         ..................

1.40.4 Noppenschutzbahn mit Geotextil



EIGNUNG FÜR:
- Einbau im Erdreich zum Schutz der Perimeterdämmung
- Aufsatz auf Sauberkeitsschicht, H = ca. 0 cm

PRODUKT DER PLANUNG:
- Hersteller: Dörken
- Produkt: DELTA MS DRAIN 
- oder gleichwertig
- die vorstehenden Angaben zu Hersteller- und
Produktbezeichnung dienen nur als Hilfestellung für den
AN zum einfacheren Verständnis der gwünschten
Technologie und der Erläuterung und der technischen
Spezifizierung des gewünschten Produktes
- Es sind nicht zwingend die Produkte dieses Herstellers
anzubieten. Es sind grundsätzlich auch gleichwertige
Produkte anderer Hersteller zulässig. Die Gleichwertigkeit
muss jedoch nachgewiesen werden können. Dabei sind
die oben genannten technischen Parameter maßgebend.

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................
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55,000         ..................m²         ..................

Summe 1.40 Abdichtung und Dämmung Außenwand ............................



liefern und fachgerechtes Aufbringen eines bituminösen
Voranstriches auf den Verlegeuntergrund als
Vorbereitung für die Verklebung der bituminösen
Abdichtungsbahn

UNTERGRUND:
- Betonbodenplatte innerhalb des Gebäudes

EINZUKALKULIEREN SIND:

fachgerechtes Vorbereiten einschl. Reinigen des
Untergrundes auf Stb-Bodenplatte zur Vorbereitung der 
Verklebung der 1-lagigen Abdichtung

EINZUKALKULIEREN SIND:
- besenreines Abkehren
- Abstoßen grober Verschmutzungen
- Entsorgung des anfallenden Schmutzes

UNTERGRUND:
Stahlbetonbodenplatte innerhalb des Gebäudes

fachgrechtes, künstliches trocknen des
Verlegeuntergrundes durch geeignete Maßnahmen mit
geeignetem Gerät zum beseitigen der
Rest-Bauteilfeuchte auf Bodenplatten innerhalb des
Gebäudes

Einbringung einer mineralischen Dichtschlämme auf die
Flächen der Bodenplatte, auf die später
Stahlbeton-Wände oder -Stützen gestellt werden, als
Schutz vor aufsteígender und horinzontal kriechender
Feuchtigkeit in Arbeitfugen

EINBAUORT:
- bei Sockel und Stützen (Außen- und Innenwand)

WANDDICKE:
- unterschiedlich bis  30 cm

MATERIAL:
- flexible Dichtschlämme auf mineralischer Basis

ABRECHNUNGSHINWEIS:
- es wird die tatsächliche Fläche des späteren
Wandquerschnittes auf der Bodenplatte in m² abgerechnet.

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €
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1.50 Abdichtung Bodenplatte Sozialtrakt

1.50.1 Dichtschlämme Arbeitsfugen Stahlbeton-Bodenplatte

12,000         ..................m²         ..................

1.50.2 Untergrund trocknen

191,000         ..................m²         ..................

1.50.3 Vorbereiten des Untergrundes

191,000         ..................m²         ..................

1.50.4 Voranstrich innen bituminös



Zulage zu der in den Vorpositionen beschriebenen
Feuchtigkeitsabdichtung für alle entstehenden
Mehraufwendungen bei der Herstellung einer
senkrechten Abdichtung am aufgehenden Sockelfuß

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Materialeinsatz und Leistung aus v.g. Pos. 
- Dampfsperre hochziehen
- fixieren an der Wand
zur Herstellung der Abdichtung nach den Plänen des
Architekten

ABMESSUNG:
- Höhe: bis 120 mm

ABRECHNUNG:
- erfolgt nach den vermassten Plänen des Statikers bzw.
Architekten

Situation: Bodenplatte an Betonwände

Angeb. Fabrikat: .................................................................

liefern und fachgerechtes Ausführen einer 1-lagigen
bituminösen Abdichtung aus Schweißbahn als horizontale
Absperrung auf dem Untergrund

ABDICHTUNGSART:
- als Dampfsperre
- 1 lagige Abdichtung als Polymerbitumenschweißbahn
mit ALU-Einlage

MATERIAL
- V60 S5 AL

BAHNENDICKE:
-  5 mm

TRÄGEREINLAGE
- Aluminiumeinlage

OBERFLÄCHENAUSSTATTUNG:
- besandet oder beschiefert

sd-WERT:
>= 1500 m

- erhöhter Verbrauch
- Bei der Abnahme des vorbereiteten Untergrundes wird
die vollflächige dunkle (fast schwarze) Einfärbung der
Bodenplattenoberfläche überprüft und verlangt

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................
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191,000         ..................m²         ..................

1.50.5 Bituminöse Dampfsperre Bodenplatte

191,000         ..................m²         ..................

1.50.6 Zulage Feuchtigkeitsabdichtung am aufgehenden Sockel

58,900         ..................m         ..................



liefern und fachgerechtes  Herstellen der Abdichtung bei
Rohrduchführungen und Bodendurchdringung

EINZUKALKILIEREN SIND:
- Vermörteln der Hohlräume mit Mauermörtel
- Aufrauhen der Rohroberfläche
- Herstellen einer Hohlkehle um das Rohr/Durchführung 
mit Kunststoffmodifierter Bitumendickbeschichtung (KMB)
und einbinden in die Flächenabdichtung von Wand oder
Boden

ABDICHTUNGSART:
- nach DIN 18195 / 6
- Abdichtung gegen von außen drückendes Wasser und
aufstauendes Sickerwasser

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................
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1.50.7 Zulage für Rohrdurchführung/Bodendurchdringungen

10,000         ..................St         ..................

Summe 1.50 Abdichtung Bodenplatte Sozialtrakt ............................

Summe 1 Leistungen Bau ............................



KRASO BKP - Boden -4-fach - 6 m
Mehrsparten-Hauseinführung für Versorgungsleitungen,
bei nicht unterkellerten Gebäuden
geprüft nach DVGW VP.601
2 x Strom/Wasser DN32
1 x Telekommunikation
1 x Strom+Telekommunikation
Lieferumfang:
- stabile Aufstellvorrichtung mit Standfußverlängerung
- höhenverstellbares Bodenplattenelement mit gas- und
druckwasserdichter, umlaufender KRASO
Vierstegdichtung, Spachtelflansch und
Bauzeitschutzdeckel
- flexibles Leerrohrsystem KRASO FLS 90,
Innendurchmesser: 80mm, je 6m, mit Rastmuffe und
Sichtkontrolle und Verschlussdeckel
- höhenverstellbarer Estrichaufsatz mit Schutzfolie und
Höhenfixierung
Installationsset bestehend aus
-2x KRASO BKP Dichteinsatz -Strom/Wasser
(Stufenlos Scheibentechnik: 26-50 mm oder blind)
- Primär- und Sekundärdichtung Strom/Wasser 
- KRASO BKP Dichteinsatz -Telekommunikation-
(Durchmesser: 1 x 5-13 mm, 3 x 7-13 mm, 1 x 13-21 mm
)
- Primär- und Sekundärdichtung Telekommunikation
- KRASO BKP Dichteinsatz Strom + Telekommunikation
(Spannbereich: Strom 25-36 mm / Telekommunikation 2
x 5-10 mm, 3 x 7-14 mm)
- Primär- und Sekundärdichtung Strom +
Telekommunikation
- Mantelrohrendstopfen
- Verlängerungsset
- Gleitmittel und Zollstock
Hinweis: Enthält kein BKP Gas Montageset
liefern und fachgerecht einbauen.
Hersteller:
KRASO GmbH & Co. KG · 46414 Rhede,
Tel. + 49 (0) 28 72 / 95 35 - 0 · Fax 95 35 - 35
info@kraso.de · www.KRASO.de

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
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2 Leistungen HLS / (Zuarbeit Fachplanung)
2.10 Hauseinführung Heizung/Sanitär/Elektro

2.10.1 KRASO BKP -Boden -4-fach - 6 Meter

1,000         ..................St         ..................

Summe 2.10 Hauseinführung Heizung/Sanitär/Elektro ............................



Hochlast-Vollwandrohre aus füllstofffreiem Polypropylen (PP-MD: mit hochwertig
veredelten Verstärkungsstoffen) nach DIN EN 14758-1 mit werkseitig eingelegtem
Dreifach-Dichtsystem aus SBR nach DIN EN 681-1. 
Ringsteifigkeit gemäß DIN EN ISO 9969 >16kN /m².
Alle Formteile haben eine Ringsteifigkeit, die gemäß der EN ISO 13967 deutlich über
16 kN/m² liegt.
Als drucklose Anwendung höchste Dichtsicherheit: bis 13 bar und 0,9 bar Vakuum
gemäß EN ISO 13259 geprüft.
Verlegung in Wasserschutzzone II und III gemäß DWA-A-142 zulässig. 
Chemische Beständigkeit im Bereich pH 1 bis pH 13. 

Rohr KGEM DN 125
in Rohrgraben,
liefern und verlegen

Rohr KGEM DN 100
in Rohrgraben,
liefern und verlegen

KG2000 EM Rohr SN 10 DN/OD 630 x 1000 mm
Vollwandrohre aus Polypropylen (PP-MD) gemäß DIN EN
14758-1 mit werkseitig eingelegtem paten-
tierten Dreifach-Dichtsystem aus SBR nach DIN EN
681-1. 
Ringsteifigkeit gemäß DIN EN ISO 9969 >10kN/m².
Alle Formteile haben eine tatsächlich gemessene
Ringsteifigkeit, die gemäß der EN ISO 13967 über 
16 kN/m² liegt.
Auf 7 bar Dichtheit gemäß DIN EN 1277 geprüft.
Verlegung in Wasserschutzzone II und III gemäß 
DWA-A-142 zulässig.

Einsetzbar:
- im Schwerlastbereich SLW 60 (gemäß Regelstatik)
- als Kabelschutzrohr gemäß DIN 16878
- als JGS-Leitung gemäß Z-40.23-577 in Verbindung mit
dem IP-plus-Schweißring der Fa. Sabug 
GmbH 

Rohrfarbe: durchgängig maigrün (inspektionsfreundlich)
Das Rohrsystem ist unter Beachtung der DIN EN 1610 zu
verlegen.
25 Jahre Garantie
Made in Germany

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
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Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
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2.20 Entwässerungs- und Kanalarbeiten
2.20.10 Rohrleitungen SW/RW

2.20.10.1 Rohr KGEM DN 100

85,000         ..................m         ..................

2.20.10.2 Rohr KGEM DN 125

35,000         ..................m         ..................

2.20.10.3 KG2000 B Bogen DN/OD 110 15 Grad



Hochlast-Vollwandrohre aus füllstofffreiem Polypropylen (PP-MD: mit hochwertig
veredelten Verstärkungsstoffen) nach DIN EN 14758-1 mit werkseitig eingelegtem
Dreifach-Dichtsystem aus SBR nach DIN EN 681-1. 
Ringsteifigkeit gemäß DIN EN ISO 9969 >16kN /m².
Alle Formteile haben eine Ringsteifigkeit, die gemäß der EN ISO 13967 deutlich über
16 kN/m² liegt.
Als drucklose Anwendung höchste Dichtsicherheit: bis 13 bar und 0,9 bar Vakuum
gemäß EN ISO 13259 geprüft.
Verlegung in Wasserschutzzone II und III gemäß DWA-A-142 zulässig. 
Chemische Beständigkeit im Bereich pH 1 bis pH 13. 

Einsetzbar:

Hochlast-Vollwandrohre aus füllstofffreiem Polypropylen (PP-MD: mit hochwertig
veredelten Verstärkungsstoffen) nach DIN EN 14758-1 mit werkseitig eingelegtem
Dreifach-Dichtsystem aus SBR nach DIN EN 681-1. 
Ringsteifigkeit gemäß DIN EN ISO 9969 >16kN /m².
Alle Formteile haben eine Ringsteifigkeit, die gemäß der EN ISO 13967 deutlich über
16 kN/m² liegt.
Als drucklose Anwendung höchste Dichtsicherheit: bis 13 bar und 0,9 bar Vakuum
gemäß EN ISO 13259 geprüft.
Verlegung in Wasserschutzzone II und III gemäß DWA-A-142 zulässig. 
Chemische Beständigkeit im Bereich pH 1 bis pH 13. 

Einsetzbar:
- im Schwerlastbereich SLW 60 
- in JGS- und LAU-Anlagen gemäß Z-40.23-577 in Verbindung mit dem
IP-plus-Schweißring der Fa. Sabug GmbH. Laut Zulassung ist das System einsetzbar
in JGS-Anlagen (Jauche, Gülle, Silagesickersäfte) sowie als Ablaufleitungen von
Ableitflächen in Anlagen zum Lagern, Abfüllen und Umschlagen (LAU-Anlagen)
wassergefährdender Flüssigkeiten.
- als Kabelschutzleitung gemäß DIN 16878

Formteilfarbe: durchgängig maigrün (inspektionsfreundlich)
Das Rohrsystem ist unter Beachtung der DIN EN 1610 zu verlegen.
25 Jahre Garantie, Made in Germany

Einsetzbar:
- im Schwerlastbereich SLW 60 
- in JGS- und LAU-Anlagen gemäß Z-40.23-577 in Verbindung mit dem
IP-plus-Schweißring der Fa. Sabug GmbH. Laut Zulassung ist das System einsetzbar
in JGS-Anlagen (Jauche, Gülle, Silagesickersäfte) sowie als Ablaufleitungen von
Ableitflächen in Anlagen zum Lagern, Abfüllen und Umschlagen (LAU-Anlagen)
wassergefährdender Flüssigkeiten.
- als Kabelschutzleitung gemäß DIN 16878

Formteilfarbe: durchgängig maigrün (inspektionsfreundlich)
Das Rohrsystem ist unter Beachtung der DIN EN 1610 zu verlegen.
25 Jahre Garantie, Made in Germany

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €

Übertrag  € ................................
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20,000         ..................St         ..................

2.20.10.4 KG2000 B Bogen DN/OD 110 30 Grad

20,000         ..................St         ..................

2.20.10.5 KG2000 B Bogen DN/OD 110 45 Grad



Hochlast-Vollwandrohre aus füllstofffreiem Polypropylen (PP-MD: mit hochwertig
veredelten Verstärkungsstoffen) nach DIN EN 14758-1 mit werkseitig eingelegtem
Dreifach-Dichtsystem aus SBR nach DIN EN 681-1. 
Ringsteifigkeit gemäß DIN EN ISO 9969 >16kN /m².
Alle Formteile haben eine Ringsteifigkeit, die gemäß der EN ISO 13967 deutlich über
16 kN/m² liegt.
Als drucklose Anwendung höchste Dichtsicherheit: bis 13 bar und 0,9 bar Vakuum
gemäß EN ISO 13259 geprüft.
Verlegung in Wasserschutzzone II und III gemäß DWA-A-142 zulässig. 
Chemische Beständigkeit im Bereich pH 1 bis pH 13. 

Einsetzbar:
- im Schwerlastbereich SLW 60 

Hochlast-Vollwandrohre aus füllstofffreiem Polypropylen (PP-MD: mit hochwertig
veredelten Verstärkungsstoffen) nach DIN EN 14758-1 mit werkseitig eingelegtem
Dreifach-Dichtsystem aus SBR nach DIN EN 681-1. 
Ringsteifigkeit gemäß DIN EN ISO 9969 >16kN /m².
Alle Formteile haben eine Ringsteifigkeit, die gemäß der EN ISO 13967 deutlich über
16 kN/m² liegt.
Als drucklose Anwendung höchste Dichtsicherheit: bis 13 bar und 0,9 bar Vakuum
gemäß EN ISO 13259 geprüft.
Verlegung in Wasserschutzzone II und III gemäß DWA-A-142 zulässig. 
Chemische Beständigkeit im Bereich pH 1 bis pH 13. 

Einsetzbar:
- im Schwerlastbereich SLW 60 
- in JGS- und LAU-Anlagen gemäß Z-40.23-577 in Verbindung mit dem
IP-plus-Schweißring der Fa. Sabug GmbH. Laut Zulassung ist das System einsetzbar
in JGS-Anlagen (Jauche, Gülle, Silagesickersäfte) sowie als Ablaufleitungen von
Ableitflächen in Anlagen zum Lagern, Abfüllen und Umschlagen (LAU-Anlagen)
wassergefährdender Flüssigkeiten.
- als Kabelschutzleitung gemäß DIN 16878

Formteilfarbe: durchgängig maigrün (inspektionsfreundlich)
Das Rohrsystem ist unter Beachtung der DIN EN 1610 zu verlegen.
25 Jahre Garantie, Made in Germany

- im Schwerlastbereich SLW 60 
- in JGS- und LAU-Anlagen gemäß Z-40.23-577 in Verbindung mit dem
IP-plus-Schweißring der Fa. Sabug GmbH. Laut Zulassung ist das System einsetzbar
in JGS-Anlagen (Jauche, Gülle, Silagesickersäfte) sowie als Ablaufleitungen von
Ableitflächen in Anlagen zum Lagern, Abfüllen und Umschlagen (LAU-Anlagen)
wassergefährdender Flüssigkeiten.
- als Kabelschutzleitung gemäß DIN 16878

Formteilfarbe: durchgängig maigrün (inspektionsfreundlich)
Das Rohrsystem ist unter Beachtung der DIN EN 1610 zu verlegen.
25 Jahre Garantie, Made in Germany

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge EinheitspreisME Gesamtbetrag
in € in €
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100,000         ..................St         ..................

2.20.10.6 KG2000 B Bogen DN/OD 110 87,5 Grad

4,000         ..................St         ..................

2.20.10.7 KG2000 B Bogen DN/OD 125 15 Grad



Hochlast-Vollwandrohre aus füllstofffreiem Polypropylen (PP-MD: mit hochwertig
veredelten Verstärkungsstoffen) nach DIN EN 14758-1 mit werkseitig eingelegtem
Dreifach-Dichtsystem aus SBR nach DIN EN 681-1. 
Ringsteifigkeit gemäß DIN EN ISO 9969 >16kN /m².
Alle Formteile haben eine Ringsteifigkeit, die gemäß der EN ISO 13967 deutlich über
16 kN/m² liegt.
Als drucklose Anwendung höchste Dichtsicherheit: bis 13 bar und 0,9 bar Vakuum
gemäß EN ISO 13259 geprüft.
Verlegung in Wasserschutzzone II und III gemäß DWA-A-142 zulässig. 
Chemische Beständigkeit im Bereich pH 1 bis pH 13. 

Einsetzbar:
- im Schwerlastbereich SLW 60 
- in JGS- und LAU-Anlagen gemäß Z-40.23-577 in Verbindung mit dem

Hochlast-Vollwandrohre aus füllstofffreiem Polypropylen (PP-MD: mit hochwertig
veredelten Verstärkungsstoffen) nach DIN EN 14758-1 mit werkseitig eingelegtem
Dreifach-Dichtsystem aus SBR nach DIN EN 681-1. 
Ringsteifigkeit gemäß DIN EN ISO 9969 >16kN /m².
Alle Formteile haben eine Ringsteifigkeit, die gemäß der EN ISO 13967 deutlich über
16 kN/m² liegt.
Als drucklose Anwendung höchste Dichtsicherheit: bis 13 bar und 0,9 bar Vakuum
gemäß EN ISO 13259 geprüft.
Verlegung in Wasserschutzzone II und III gemäß DWA-A-142 zulässig. 
Chemische Beständigkeit im Bereich pH 1 bis pH 13. 

Einsetzbar:
- im Schwerlastbereich SLW 60 
- in JGS- und LAU-Anlagen gemäß Z-40.23-577 in Verbindung mit dem
IP-plus-Schweißring der Fa. Sabug GmbH. Laut Zulassung ist das System einsetzbar
in JGS-Anlagen (Jauche, Gülle, Silagesickersäfte) sowie als Ablaufleitungen von
Ableitflächen in Anlagen zum Lagern, Abfüllen und Umschlagen (LAU-Anlagen)
wassergefährdender Flüssigkeiten.
- als Kabelschutzleitung gemäß DIN 16878

Formteilfarbe: durchgängig maigrün (inspektionsfreundlich)
Das Rohrsystem ist unter Beachtung der DIN EN 1610 zu verlegen.
25 Jahre Garantie, Made in Germany

- in JGS- und LAU-Anlagen gemäß Z-40.23-577 in Verbindung mit dem
IP-plus-Schweißring der Fa. Sabug GmbH. Laut Zulassung ist das System einsetzbar
in JGS-Anlagen (Jauche, Gülle, Silagesickersäfte) sowie als Ablaufleitungen von
Ableitflächen in Anlagen zum Lagern, Abfüllen und Umschlagen (LAU-Anlagen)
wassergefährdender Flüssigkeiten.
- als Kabelschutzleitung gemäß DIN 16878

Formteilfarbe: durchgängig maigrün (inspektionsfreundlich)
Das Rohrsystem ist unter Beachtung der DIN EN 1610 zu verlegen.
25 Jahre Garantie, Made in Germany

Angebot
Projekt: o036 Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
LV: 01 Gründungs-/Betonarbeiten
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5,000         ..................St         ..................

2.20.10.8 KG2000 B Bogen DN/OD 125 30 Grad

5,000         ..................St         ..................

2.20.10.9 KG2000 B Bogen DN/OD 125 45 Grad



Abzweig KGEA DN 125
alle Winkelgrade 15 -45°,
 in Rohrgraben,
liefern und verlegen

Abzweig KGEA DN 100
45°, in Rohrgraben,
liefern und verlegen

Hochlast-Vollwandrohre aus füllstofffreiem Polypropylen (PP-MD: mit hochwertig
veredelten Verstärkungsstoffen) nach DIN EN 14758-1 mit werkseitig eingelegtem
Dreifach-Dichtsystem aus SBR nach DIN EN 681-1. 
Ringsteifigkeit gemäß DIN EN ISO 9969 >16kN /m².
Alle Formteile haben eine Ringsteifigkeit, die gemäß der EN ISO 13967 deutlich über
16 kN/m² liegt.
Als drucklose Anwendung höchste Dichtsicherheit: bis 13 bar und 0,9 bar Vakuum
gemäß EN ISO 13259 geprüft.
Verlegung in Wasserschutzzone II und III gemäß DWA-A-142 zulässig. 
Chemische Beständigkeit im Bereich pH 1 bis pH 13. 

Einsetzbar:
- im Schwerlastbereich SLW 60 
- in JGS- und LAU-Anlagen gemäß Z-40.23-577 in Verbindung mit dem
IP-plus-Schweißring der Fa. Sabug GmbH. Laut Zulassung ist das System einsetzbar
in JGS-Anlagen (Jauche, Gülle, Silagesickersäfte) sowie als Ablaufleitungen von
Ableitflächen in Anlagen zum Lagern, Abfüllen und Umschlagen (LAU-Anlagen)
wassergefährdender Flüssigkeiten.
- als Kabelschutzleitung gemäß DIN 16878

Formteilfarbe: durchgängig maigrün (inspektionsfreundlich)
Das Rohrsystem ist unter Beachtung der DIN EN 1610 zu verlegen.
25 Jahre Garantie, Made in Germany

IP-plus-Schweißring der Fa. Sabug GmbH. Laut Zulassung ist das System einsetzbar
in JGS-Anlagen (Jauche, Gülle, Silagesickersäfte) sowie als Ablaufleitungen von
Ableitflächen in Anlagen zum Lagern, Abfüllen und Umschlagen (LAU-Anlagen)
wassergefährdender Flüssigkeiten.
- als Kabelschutzleitung gemäß DIN 16878

Formteilfarbe: durchgängig maigrün (inspektionsfreundlich)
Das Rohrsystem ist unter Beachtung der DIN EN 1610 zu verlegen.
25 Jahre Garantie, Made in Germany

Angebot
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25,000         ..................St         ..................

2.20.10.10 KG2000 B Bogen DN/OD 125 87,5 Grad

2,000         ..................St         ..................

2.20.10.11 Abzweig KGEA DN 100

16,000         ..................St         ..................

2.20.10.12 Abzweig KGEA DN 125

12,000         ..................St         ..................



Übergangsstück KGUSE, inkl. Profilring, DN 100,
Anschluss an Steinzeug-Spitzende, in Rohrgraben,
liefern und verlegen

Muffenstopfen KGM DN 125
in Rohrgraben,
liefern und verlegen

Muffenstopfen KGM DN 100
in Rohrgraben,
liefern und verlegen

Doppelmuffe KGMM DN 125
in Rohrgraben,
liefern und verlegen

Doppelmuffe KGMM DN 100
in Rohrgraben,
liefern und verlegen

Überschiebemuffe KGU DN 125
in Rohrgraben,
liefern und verlegen

Überschiebemuffe KGU DN 100
in Rohrgraben,
liefern und verlegen

Übergangsstück KGR,  DN 125/100,
Reduzierung, in Rohrgraben,
liefern und verlegen
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2.20.10.13 Übergangsstück KGR, DN 125/100

4,000         ..................St         ..................

2.20.10.14 Überschiebemuffe KGU DN 100

10,000         ..................St         ..................

2.20.10.15 Überschiebemuffe KGU DN 125

5,000         ..................St         ..................

2.20.10.16 Doppelmuffe KGMM DN 100

20,000         ..................St         ..................

2.20.10.17 Doppelmuffe KGMM DN 125

10,000         ..................St         ..................

2.20.10.18 Muffenstopfen KGM DN 100

20,000         ..................St         ..................

2.20.10.19 Muffenstopfen KGM DN 125

5,000         ..................St         ..................

2.20.10.20 * Bedarfspos. *
Übergangsstück KGUSE, inkl. Profilring, DN 100

1,000         ..................St         ..................



KBDFF110 2 Tage 74,00 444,00
KRASO® Bodendurchführung Typ BDF - DN 110 mit
Folienflansch
- mit amtlichem Prüfzeugnis -
Bodendurchführung aus hochwertigem, form- und
druckstabilem Vollwandmaterial mit geringem Abrieb, für
den Einbau in WU-Bodenplatten (auch bei niedrigen
Temperaturen), zum Anschließen von KG-/HT-Rohren, ca.
50 cm lang, mit druckwasserdichter, umlaufender
KRASO® Vierstegdichtung, einseitig angeformter
Steckmuffe und KRASO® Folienflansch, öl- und
bitumenbeständig, umlaufend ca. 15 cm
Für die Einbindung des Folienflansches empfehlen
wir unseren Kleb- und Dichtstoff KRASO® PU 50.
Schauen Sie sich unser Montagevideo unter
https://www.kraso.de/produkt/kraso-bodendurchfuehrungtyp-bd
f/ an oder scannen Sie den QR-Code

Mengeringe wie vor beschrieben,
jedoch DN 125,
liefern und montieren

Mengeringe zur Abdichtung des
KG-Rohrs gegen aufsteigende
Feuchtigkeit, DN 100,
liefern und montieren

Übergangsstück KGUSM,  DN 125,
Anschluss an Steinzeugrohr-Muffe,
in Rohrgraben, liefern und verlegen

Übergangsstück KGUSM,  DN 100,
Anschluss an Steinzeugrohr-Muffe,
in Rohrgraben, liefern und verlegen

Übergangsstück KGUSE, inkl. Profilring, DN 125,
Anschluss an Steinzeug-Spitzende, in Rohrgraben,
liefern und verlegen
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2.20.10.21 * Bedarfspos. *
Übergangsstück KGUSE, inkl. Profilring, DN 125

1,000         ..................St         ..................

2.20.10.22 * Bedarfspos. *
Übergangsstück KGUSM, DN 100

1,000         ..................St         ..................

2.20.10.23 * Bedarfspos. *
Übergangsstück KGUSM, DN 125

1,000         ..................St         ..................

2.20.10.24 * Bedarfspos. *
Mengeringe DN 100

1,000         ..................St         ..................

2.20.10.25 * Bedarfspos. *
Mengeringe DN 125

1,000         ..................St         ..................

2.20.10.26 Bodendurchführung Typ BDF - DN 110

15,000         ..................St         ..................



Liefern und fachgerechtes Herstellen eines
Schachtanschlusses für Regenwasserleitung DN 100 bis
DN 200,  an vorhandenen, öffentlichen Schacht aus
Stahl-Beton,

EINZUKALKULIEREN SIND:
- einschl. Anschlussöffnung mittels Kernbohrung
herstellen,
- einschl. Sattelstück mit Abzweigstutzen, passend für
Rohre aus PVC-U, liefern und wasserdicht einbauen,
- einschl. aller erforderlichen Formstücke (Abzweige,
Winkel, Übergangsstücke), Anpaßarbeiten und
Freilegung bzw. Säubern des Schachtes im
Anschlussbereich

Liefern und fachgerechtes Montieren eines KG- oder
PP-Rohr-Anschlusstrichters als Bodeneinführung mit
Toleranzausgleich und integriertem Klebeflansch zur
späteren Anarbeitung einer bituminösen Dampfsperre

PRODUKT DER PLANUNG:
Hersteller: hauff-technik GmbH, Hermaringen
Produkt: KG-Rohr- Anschlusstrichter AT
- der gleichwertig

TECHNISCHE ANFORDERUNGEN:
- mit Klebeflansch zum späteren Anschluss der
Dampfsperre
- mit Verschlussdeckel als Schutz vor einlaufendem
Beton und Schmutz
- mit vormontierten Kanalgrundrohr und 3-Stegdichtung
- für KG-Rohr-Durchmesser: unterschiedlich bis DN 125

EINZUKALKULIEREN SIND:
- exakte Anbringung auf notwendige Einbauhöhe
passend zur Bodenplatte
- mit Steckmuffen,
- Dichtung mit Dichtring DIN 19 534
- einbaufertige Montage

KPU50 
Zur Einbindung Folienflansch
KRASO® PU 50
290 ml- Kartusche, Farbe: schwarz
haftstarker, schnellabbindender,
dauerelastischer PU-Dichtstoff
auch auf feuchtem Untergrund verwendbar, z.B. zum
Einbinden von KRASO® Folienflanschen

Angebot
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2.20.10.27 KPU50   Zur Einbindung Folienflansch

15,000         ..................St.         ..................

2.20.10.28 Anschlusstrichter DN 100

10,000         ..................St         ..................

2.20.10.29 Anschluß RW Kanal an öffentl. Schacht

3,000         ..................St         ..................

Summe 2.20.10 Rohrleitungen SW/RW ............................



Angebot
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in € in €

Übertrag  € ................................
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Zulage für innenliegendes Absturzbauwerk.
Ausführung mit PP-Rohren und -Formteilen. 
Für Zulauf DN 150 PP.
Incl. Befestigungsmaterialien und allen sonstigen zugehörigen
Leistungen.

Absturzhöhe: ca. 1,50m

Schachtabdeckung LW 600, entspr. DIN EN 124,
Belastungsklasse D 400, rund, nach DIN 4271,
Deckel ohne Lüftungsöffnungen,
liefern und auf Schachtkonus setzen

Angeb. Fabrikat:  '...................................................'

Revisionsschacht DN 1200, Tiefe ca. 2,75 m
aus Betonfertigteilen zum Rohranschluss von
Schmutz- und Regenwasser mit offenem Gerinne
bestehend aus:

- geeigneter Sauberkeitsschicht 20 cm Sandbettung oder
  5 cm Magerbeton auf tragfähigem Untergrund,
- Schachtunterteil rund, wasserundurchlässig,
- Betonschachtring entsprechend DIN 4034, einschl.
  Dichtungen gegen drückendes Wasser, mit innerem
Fugenverstrich,
- Schachthals entsprechend DIN 4034 bis zur Reduzierung
  auf 625 mm Weite,
- oder Übergangsplatte, Klasse D, mit Öffnung d = 625mm
  für Schächte mit Stehhöhe kleiner 1,6 m über Auftritt bzw.
zu geringer Überdeckung,
- Steigeisen DIN 1211-D, 3 St. pro Meter, versetzt
  angeordnet,
- Schachteinstiegshilfe aus V2A-Stahl einschl. Befestigung
  (Berufsgenossenschaftliche Forderung),
- Gerinneausbildung mit Zementglattstrich bis zum
  Scheitel des abgehenden Rohres und Auftritt bis an die
  Schachtwandung mit einer Neigung v. 5 % Abrechnungshöhe
  von OK Schachtdeckung bis tiefster Punkt Gerinnesohle,
  einschließlich einbetonierte Gelenkanschlussstücke für
  PP (KG 2000), d.Schachtabdeckung wird gesondert vergütet.

Schachtdurchmesser innen:  DN 1200
Ausführung Gerinne:  Durchgang, auch im Winkel
Rohrmaterial:   PP
Einbau:    Außenbereich
Schachttiefe:   ca. 2,75m (Rohrsohle)

Dimension Rohrleitung:
- Zulauf    1 x DN 150,
- Ablauf    1 x DN 150

liefern und setzen

Angebot
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2.20.20 Schächte

2.20.20.30 * Bedarfspos. *
Revisionsschacht DN 1200, Tiefe ca. 2,75 m,

1,000         ..................St         ..................

2.20.20.31 Schachtabdeckung B ohne Lüftung

1,000         ..................St         ..................

2.20.20.32 Zulage zu Vorpositionen - innenliegender Absturz

1,000         ..................St         ..................
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Übertrag  € ................................
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Summe 2.20.20 Schächte ............................



Anfertigen und Liefern von Bestandsunterlagen

Die Bestandsunterlagen dokumentieren die gesamten vom
AN ausgeführten Installationen. Installationspläne sind
in die revidierten Grundrisszeichnungen des Architekten
oder anderer AN für die bautechnischen Gewerke
einzuzeichnen. Alle während der Baumaßnahmen in Bezug
auf die ursprüngliche Planung vorgenommenen Änderungen
müssen berücksichtigt sein. Zeichnungen sind
grundsätzlich entsprechend den DIN-Normen zu erstellen.
Die Dokumentation ist in einem A4 Leitz-Ordner zu
übergeben.

Sie enthält:

bei Übergabe der Planungsunterlagen als Datenträger:

- 3 Satz Zeichnungen auf Papier mit Firmenstempel und
  Unterschrift
- Zeichnungen auf Datenträger, CD/DVD o.ä., in Format DXF
- Bedienungsanleitungen, Wartungsanweisungen,
  Berechnungen soweit notwendig
- Prüfprotokolle
- Produktdokumentation aller verwendeten Fabrikate

Liefern und fachgerechtes Markierung von Leitungen und
Trassen mit Trassenwarnband,

MATERIAL:
- leuchtfarbenes Kunststoffband, verrottungsbeständig
- mit Metalleinlage

BESCHRIFTUNG:
Beschriftung je nach Versorgungsleitung
- "Abwasser" oder "Wasser" o. "Fernwärme" o. "Elektro"
etc.

EINBAUTIEFE:
- 20 - 30 cm oberhalb des Rohrscheitels

Verdichtungsnachweis für gesamte SW- und
RW-Rohrleitungszone, als KONTROLLPRÜFUNG
durchführen inkl. Bereitstellung sämtlicher Geräte

EINZUKALKULIEREN SIND:
- Prüfprotokoll anfertigen
- Prüfstellen lage- und höhenmäßig in Revisions-Plänen
darstellen

HINWEIS:
Ausführung nur auf gesonderte schriftliche Anordnung
des AG

Angebot
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2.20.30 Besondere Leistungen

2.20.30.33 Kontrollprüfung Verdichtung RLZ

1,000         ..................psch         ..................

2.20.30.34 Markierung von Leitungsverläufen

90,000         ..................m         ..................

2.20.30.35 Bestandsunterlagen



Zuschlag für bauablaufbedingte An- und Abfahrten
für die vorstehende Kamerabefahrung.

Kamerabefahrung Rohr DN 100 - 200,
Optische Untersuchung nach ATV M 143 von außenliegenden
Entwässerungsleitungen und Formstücken zur Feststellung
von Schäden an Rohren und Rohrverbindungen.
Einmessen sämtlicher Schadstellen, Formstücke oder
sonstiger Besonderheiten, inkl. Aufzeichnung und
Lieferung Speicherkarte oder einer DVD.

Rohrmaterial: PP
Dimension: DN 100 - DN 200

Die Kamerabefahrung erfolgt in Abschnitten.

Zuschlag für bauablaufbedingte An- und Abfahrten
für die vorstehende Druckprüfung.

Wasserdichtheitsprüfungen nach DIN EN 1610 mit Wasser
nach Verlegung der Abwasser- und Regenwasserleitungen in
Teilabschnitten, als Abnahmeprüfung der Leitungen aus PP
(DN100 bis DN200)
Einschließlich aller erforderlichen Anlagen, Abdichtungen,
Verankerungen und Rohrverschlüsse. Bereitstellung aller
Materialien wie Dichtungen, Enddeckel.
Verfahren W, Wasser liefern und schadlos beseitigen/ableiten.
Vor Beginn dieser Prüfung ist die Bauleitung zu
informieren.
Die Wassedichtheitsprüfung ist zu protokollieren.

Die Übergabe der kompletten Dokumentation ist Voraus-
setzung für die Abnahme der Anlage.
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1,000         ..................psch         ..................

2.20.30.36 Druckprüfung Kanäle

80,000         ..................m         ..................

2.20.30.37 Zuschlag für An- und Abfahrten Druckprüfung

1,000         ..................St         ..................

2.20.30.38 Kamerabefahrung DN 100 - 200

80,000         ..................m         ..................

2.20.30.39 Zuschlag für An- und Abfahrten Kamerabefahrung

1,000         ..................St         ..................

Summe 2.20.30 Besondere Leistungen ............................

Summe 2.20 Entwässerungs- und Kanalarbeiten ............................

Summe 2 Leistungen HLS / (Zuarbeit Fachplanung) ............................



Helferstunden auf nachweisliche Anordnung der
Bauüberwachung

Facharbeiterstunden auf nachweisliche Anordnung der
Bauüberwachung

Tagelohnarbeiten werden grundsätzlich nur vergütet, wenn sie ausdrücklich
von der Bauüberwachung bzw. dem AG oder dessen Vertreter schriftlich
beauftragt und genehmigt worden sind. Die Tagelohn-Regiebegrichte
müssen unaufgefordert der Bauüberwachung arbeitstäglich zur Unterschrift
vorgelegt werden.
Sollte eine arbeitstägliche Unterschriftsleistung nicht möglich sein, muss der
AN die Tagelohn-Regieberichte binnen einer Frist von max. 7 Tagen dem
AG postalisch zur Unterschriftsleistung zustellen.
Von der Bauüberwachung nicht unterzeichnete Tagelohnzettel werden bei
der Abrechnung nicht berücksichtigt.
In den Tagelohnzetteln sind die Arbeitskräfte namentlich jeder einzeln zu
benennen und zu jeder Arbeitskraft ist die ausgeführte Leistung eindeutig zu
beschreiben sowie der Ausführungsort exakt (unter Benennung des
Geschosses und der Achsbezeichnung bzw. Raummnummer) anzugeben.
Wenn vom Bieter Einheitspreise für Tagelohnarbeiten von Helfern angeboten
werden, so muss er dafür Sorge tragen, dass auf der Baustelle auch
entsprechendes Helfer-Personal auf Anforderung eingesetzt werden kann.
Sollte der Bieter vorhaben, die Baustelle nicht mit Helfern zu besetzten, so
muss er davon ausgehen, dass er bei einer Anforderung zum Einsatz von
Helfern entsprechend Facharbeiter einsetzen muss. Dies hat er bei der
Kalklulation der Stundensätze zu berücksichtigen.
Für Hilfsarbeiten werden nur die angebotenene Tagelohnsätze von
Helferstunden vergütet, auch wenn diese von Facharbeitern ausgeführt
wurden.
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3 Tagelohn

3.1 Facharbeiter

25,000         ..................h         ..................

3.2 Helfer

35,000         ..................h         ..................

Summe 3 Tagelohn ............................



Angebot

o036Projekt: Neubau Feuerwache Sonneberg - Ost
01 Gründungs-/BetonarbeitenLV:

Druckdatum: 30.06.2025 Seite: 109 von 110

Z U S A M M E N S T E L L U N G

1 Leistungen Bau

1.10 BE und vorbereitende Arbeiten .............................. €

1.20 Erdarbeiten Baugrube / Bauwerk .............................. €

1.30 Beton- und Stahlbetonarbeiten .............................. €

1.40 Abdichtung und Dämmung Außenwand .............................. €

1.50 Abdichtung Bodenplatte Sozialtrakt .............................. €

Summe 1 Leistungen Bau .............................. €

2 Leistungen HLS / (Zuarbeit Fachplanung)

2.10 Hauseinführung Heizung/Sanitär/Elektro .............................. €

2.20 Entwässerungs- und Kanalarbeiten

2.20.10 Rohrleitungen SW/RW ..............................
2.20.20 Schächte ..............................
2.20.30 Besondere Leistungen ..............................

Summe 2.20 Entwässerungs- und Kanalarbeiten .............................. €

Summe 2 Leistungen HLS / (Zuarbeit Fachplanung) .............................. €

3 Tagelohn .............................. €

Summe LV .............................. €

.............................. €zuzüglich 19,00  %  Mwst

.............................. €Gesamtsumme Brutto

Datum:  ...................................... Unterschrift / Stempel:   .............................................................................
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